Fass” 


~ 


o ~e 


O pR 


1898. 


Donnerſtag, 15. Dezember. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


erscheint tüglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Orandenz 
und kei aen Fofanflalten vierteljährtid 1 MT. 80 Pi., einzelne Nummern (Belagsblätter) * w 
mfertiunöpreiß: 15 Pf. bie gewrbnlicke Pelle für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, lowie 
. nein x — — ** VI. für alle anderen Unzeigen. — im Reflametbeil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Gefhäfts - Anzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentbell: Altert Broſchek 
beide in Grandenz. — Druck und Verlag von Guſtav Nöt be's Buchdruckeret in Graudenz, 


Brieſ⸗Adr.: „Un den Geſelligen, Craudenz“. Telegr Ndr.: „Geſellige, Graudenz“ 


No. 293. 


73. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: R. Vonſchorowskl. Bromberg: Iruenauer ſche Bu ödru teren G. de ug 
Culm: Wilh. Blengke. Danzig: W. Meklendurg. Diridan: L. Hopp. Dt. Evlaut O. Bärthold. reyſadtz 
Tb. Klein's Suchbdig. Golud. J. Tuchter. Konig Tb. Kü mof. Krone a. Ur.: E. Philoup. Culmfee: R 
Haberer u. Fr. Wollner. Lantenburg: A. Boeffe. Marienburg: L. Gleſow. Mariemwerder: N. Kanter. 
Mobrungen: € L. Rautenberg. Neidendurg: P. Müller. Neumark: J. Röpte, Oterode: I. Albre ht u. 
P. Deining. Riefendurg : F. Großni. Noſenberz: . Broſe u. S. Boſerau. Shlodau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: LHuüchner. Soldau: „Glode“. Strasburg: M Juhri h. Stuhm: Fr. Albre gt. Tgorn: Juud Wallis 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Jpeſeuberechnung. 


derart in Anſpruch genommen, daß wir den aus⸗ 

wärtigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und allen 
Denjenigen, die auf den Geſelligen neu abonniren wollen, 
dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das 
erſte Vierteljahr 1899 ſchleunigſt bei einem Poſtamte 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern des 
neuen Quartals prompt geliefert werden können. f 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab- 
holt — 2 Mk. 20 Pf, wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 

Neuhlnzutretenden Abonnenten wird der Anfang des im 
Geſelligen erſcheinenden Romans „Bauernblut“ von G. von 
Amyntor, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des als 
Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachge⸗ 
liefert, wenn ſie ihren Wunſch der Expedition des Geſelligen 
mittheilen. 


De Poſtämter ſind in den letzten Tagen des Dezember 


Die Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 


4. Sitzung am 13. Dezember. 

Die erſte Berathung des Reichshaushalts » Etat? wird 
fortgeſetzt. 

Abg. Vaſſermaun (natlib.): Der Staatsſekretär des Innern 
hat geſtern die Lage des deutſchen Reiches als roſig geſchildert. 
Seine Ausführungen haben viel Sympathiſches enthalten und 
wir können dem zuſtimmen, daß nicht ſo übermäßige Gründe 
zur Unzufriedenheit im deutſchen Reiche vorhanden ſind, wie 
es nach manchen öffentlichen Erörterungen ſcheinen könnte: Der 
Abg. Richter hat die Frage des Verbindungsverbots der 
politiſchen Vereine berührt. Darüber kaun allerdings kein 
Zweifel ſein, daß in weiten Kreiſen erhebliche Unzufriedenheit 
darüber vorhanden iſt, daß die Zuſage, die uns bei der Be⸗ 
rathung des bürgerlichen Geſetzbuches gemacht wurde, heute 
noch nicht eingelöſt iſt. (Sehr richtig! links.) Wir haben 
auch nicht das Vertrauen, daß es der Geſchicklichteit des Herrn 
Miniſters von der Recke im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
lingen wird, die Frage zu lüfen, (Sehr gut! und Heiterkeit 
links.) Wir haben in Folge deſſen unſererſeits den bereits 
früher geſtellten Initlativankrag wieder eingebracht, um ſo viel⸗ 
leicht 880 Weg zu finden, durch Reichsgeſetzgebung dieſe Frage 
zu löſen. 

Wir begrüßen es, daß die Thronrede damit beginnt, daß 
Vorlagen auf ſozialpolitiſchem Gebiet angekündigt werden, 
wir erkennen an, daß ein Stillſtand auf ſozialpolitiſchem Ge⸗ 
biet nicht eingetreten iſt, aber wir finden unfererjeit3 das 
Tempo, in welchem vorgegangen wird, zu langſam. 

Redner fordert, an die Schöpfung eines beſonderen Reichs⸗ 
arbeitsamtes zu gehen, deffen Aufgabe darin beſtehen jolle, 
ſozialpolitiſche Angelegenheiten zu behandeln, die Weiterentwicke⸗ 
lung der Arbeiterverſicherung zu fördern, die in der Kommiſſion 
für Arbeiterſtatiſtik aufgetretenen Fragen zu erledigen und alle 
dieſe Angelegenheiten im Reichstage zu vertreten. Weiter regte 
er eine gemeinjawe Organiſation zur Wahrung der gemein» 
ſamen Intereſſen von Unternehmern und Arbeitern in 
der Induſtrie an. Dieſer Organiſation wies er als beſondere 
Aufgabe zu: die Arbeitsloſenverſicherung in die Wege zu 
leiten, den Arbeitsnachweis zu organiſiren und auf dieſer 
Grundlage Einigungsämter zu ſchaffen. Auf dem Wege des 
Verſicherungsweſens bezeichnete er weiter als Aufgabe eine 
organiſche Reform der ganzen Verſicherungsgeſetzgebung, 
welche die Herabſetzung der Alters verſicherungsgrenze vom 70. auf 
das 65. Lebensjahr, eine Wittwen⸗ und Wailſenverſorgung zum 
Ziele nimmt und auch dem Grundgedanken eines Reichs⸗ 
wohnungsgeſetzes injofern Rechnung trägt, als die Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten in erhöhtem Maße Darlehen für gemein» 
nützige Bangeſellſchaften hergeben follen. 

Mit den Mitteln praktiſcher, ſozialer Arbeit, wozu dann noch 
Schutzbeſtimmungen für Handlungsgehilfen und Lehrlinge, die 
Errichtung kanfmänniſcher Schiedsgerichte und die Beſeitigung 
der Mißſtände in der Kouſektionsbranche kommen, dann aber 
durch den Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien bei den 
Wahlen verlangte der Redner, der Sozialdemokratie ent» 
gegenzuwirken. 

Was die Vorlage zum Schutze der A rbeitswilligen 
anlangt, ſo erkennen wir Nationalliberale — fo führte der Abg. 
Baſſermann weiter aus — die Nothwendigkeit der vollen Anf- 
rechterhaltung des Koalitionsrechts an, Seine Antaſtung würde 
berechtigte Erbitterung in den Arbeiterkreiſen hervorrufen 
Sehr wahr! links) und auch heute macht fih ihon eine große 
Erregung in dieſer Hinſicht bemerkbar — auch bei ſolchen Arbeitern, 
die der ſozialdemokratiſchen Bewegung fernftehen (Sehr richtig! 
links). In einer Zeit, wo auch die Unternehmer von dem 
Koalltionsrecht mehr als früher Gebrauch machen, um dem viel⸗ 
fach auftretenden Terrorismus entgegenzutreten, kann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von einer Einſchr änkung des Koalitionsrechts 
nicht die Rede fein (Sehr wahr! links). Auf der andern 
Seite erkennen wir an, daß die Einzelnen gegen Zwang geſchützt 
werden müſſen. Gegen einen ſolchen Zwang haben wir bereits 
den § 153 der Gewerbe⸗Ordnung, der Drohungen, Ehrverletzun⸗ 
gen, Verrufserklärungen und körperlichen Zwang mit Straſe be⸗ 
droht. Daß Ausſchreitungen vorkommen, bezweifeln wir nicht. 
Wir müſſen auch ſagen, daß vielleicht die Rechtſprechung eine Zeit 
lang von den beſtehenden Strafbeſtimmungen nicht den genügen⸗ 
den Gebrauch gemacht hat. Wir konſtatiren aber gleichzeitig, 
daß darin ein entſchiedener Wandel eingetreten ift, und daß heute 
bereits ganz anders zugegriffen wird, als früher. Wir werden 
die Vorſchläge neuer Strafbeſtimmungen ſehr nüchtern prüfen, 
wir werden verlangen, daß uns genau ſeitens der Regierung das 
Material vorgelegt und der Beweis geführt wird, daß im 
einzelnen Fall die beſtehenden Beſtimmungen nicht aus⸗ 
gereicht haben. Zur Einführung überflüſſiger Strafbe⸗ 
ſtimmungen und zur unnöthigen Verſchärfung der be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen werden wir die Hand nicht 
bieten. (Beifall links.) Von dem Gedanken ausgehend, daß 


im Kampf zwiſchen den Arbeitern und Unternehmern es Pflicht 
der Regierung und auch Pflicht der Parteien iſt, volle Gerechtig⸗ 
keit walten zu laſſen, und daß die Zufriedenheit der großen 
Unternehmer im Staat ſelbſtverſtändlich nicht ausſdliggeben⸗ 
der Geſichtspunkt ſein kann (Beifall), werden wir jeoe Vorlage. 
die uns zugeht, daraufhin prüfen, od das Vereinigungsrecht 
irgendwie angetaſtet iſt. Wo das der Fall iſt, werden wir die 
Vorlage ablehnen. 

Die angekündigte Einführung einer obligatoriſchen Schlacht⸗ 
bie h- und Fleiſchbeſchau ijt für Deutſchland außerordentlich 
wünſchenswerth. Wir werden gern dabei die Intereſſen der 
Landwirthſchaft wahren und ihr den Schutz gewähren, den 
fie nut Recht gegen Seuchengeſahr verlangen kann, umſomehr, 
da ein günſtiger Viehſtand als die Quelle des Wohlſtandes der 
Landwirthſchaft betrachtet werden muß. (Sehr richtig! bei den 
National-Liberalen) Der badiſche Landwirthſchaftsrath hat feft- 
geſtellt, daß von einem Fleiſchwucher der viehproduzirenden Be» 
völkerung abjolut nicht die Rede iſt. In der Schweiz haben 
eingehende ſtatiſtiſche Erhebungen ergeben, daß eine große Ver⸗ 
ſchiedenheit der Fleiſchpreiſe zu gleichen Zeiten in verſchledenen 
Gegenden ohne nachweis liche Urſachen feſtgeſtellt wurde, jodah 
hier zweifellos lokale Einflüſſe geltend waren. Wo eine 
Seuchengefahr thatſächlich beſteht, werden die Grenzſperren nicht 
entbehrt werden können. Im nationalen Intereſſe wäre es ſehr 
wünſchenswerth, wenn unſere Landwirtzſchaft den Inlands- 
bedarf durch eigene Produktion decken könnte. (Sehr richtig! 
rechts.) 

Man hat fih in der Preſſe gewundert, daß die Thronrede 
über die Mittelſtands bewegung nichts enthält. Nun, wir 
befinden uns mitten in der Organiſation des Handwerts. Bei 
der Vorbereltung hat ſich zwar ergeben, daß die Schu ärmerei 
für Zwangsinnungen doch recht beſcheiden iſt. Die Löſung der 
Frage der Beſteuerung der Waarenhänſer liegt nicht beim 
Reiche, ſondern bei den Einzelftanten. Die Frage des Schutzes 
der Bauhandwerker verſchwindet nicht von der Tagesordnung. 
Wenn man hier erft warten well, bis die Juriſten einig geworden 
ſind, dann wird auch das kommende Jahrhundert noch ohne 
Regelung der Frage vorüberziehen. (Sehr richtig! links.) 

Redner geht dann auf die Lippeſche Angelegenheit ein, 
ftreift die Konferenz über die Bekämpfung des Auarchis mus, 
wobei er bemerkt, die Bekämpfung des Anarchismus wird 
weniger auf dem Wege der Geſetzgebung als mittels einer 
energiſchen Polizei erfolgen müſſen, daun äußerte der Abgeordnete 
zur Militärvorlage: 

Wir behalten uns vor, die Militätvorlage in der Kommiſſion 
eingehend zu prüfen, können uns aber mit gewiſſen Ver⸗ 
wahrungen heute ſchon im Weſentlichen damit einverſtanden 
erklären. In der Oppoſitlonspreſſe erhebt ſich ja gegen jede 
Militärvorlage ein erheblicher Widerſpruch, wenn aber die Er⸗ 
hötzung einmal eingeführt ijt, wird kaum ein Wort der Kritit 
mehr laut. (Sehr richtig!) Man hat bei der Militärvorlage 
auch der zweljährigen Dienſtzeit gedacht und die Frage aur 
geworfen, ob es dauernd möglich iſt, die zweijährige Dienſtzeit 
geſetzlich feſtzulegen, oder ob wir uns damit begnügen müſſen, 
wiederum nur auf fünf Jahre die geſetzliche Feſtlegung vorzu⸗ 
nehmen. Wir meinen, daß praktiſch eine Beſeitigung der 
zweijährigen Dienſtzeit wohl kaum zu erwarten ſein wird, 
nachdem ſie einmal eingeführt iſt. Wir wären alſo der Anſicht, 
daß diefe Frage nicht geeignet ift, einen beſonderen Konfliktsſtoff 
zu ſchaffen. Der ruſſiſche Abrüſtungsantrag ſoll nicht die 
parlamentariſche Durchführung militäriſcher Forderungen er» 
ſchweren; ſo ſympathiſch uns dieſe Abrüſtungswünſche ſind, ſo er⸗ 
ſcheinen fie uns praktiſch jetzt wenig durchführbar. 

Die Frage der Ausweiſungen ift in erſter Reihe Sache 
der Einzelſtaaten, aber ſie hat auch Einfluß auf die Politik des 
Reiches. Mit Ausweiſungen muß man vorſichtig vorgehen, ſo 
daß der Handel nicht darunter leidet. Sie dürfen nur, wenn 
Gefahr oder Agitatlonen vorliegen, ftattfinden, und dürfen uns 
nicht in eine ſchwierige Lage zu anderen Staaten bringen. Die 
Dänenausweiſungen werden von einem großen Theil der deut⸗ 
ſchen Preſſe nicht ſo beurtheilt, wie vom Abg. Richter, ſondern 
auf die ungehörige Haltung der Dänen zurückgeführt. 

Wir ſehen mit gewißer Beſorgniß auf die inneren Zuſtände 
Oeſterreichs, wo die deutſch⸗feindlichen Elemente in den Border 
grund treten. Der ſcharfe Ton, den der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präfident gegen Deutſchland in Bezug auf die Ausweiſungen an- 
geſchlagen hat, erſcheint uns nicht gerechtfertigt. Wir haben uns 
nie in die inneren Auftände des Nachbarreiches gemiſcht. Wir 
vertrauen dem Auswärtigen Amt in der Wahrung unſeres An⸗ 
ſehens, müſſen aber auch ſtart genung fein, auf eigenen Füßen 
zu ſtehen, wenn der Dreibund verſagen ſollte. England muß 
ſich an den Gedanken gewöhnen, daß wir Kolonialpolitik treiben. 
Die Orientreiſe des Kaiſers wollen wir uns durch den 
Abg. Richter nicht verkleinern laſſen, ſie hat unſern Einfluß im 
Orient geſtärkt und das franzöſiſche Protektorat über unſere 
Mitbürger im Auslande bejeitigt, 

An unjeren inneren Zuſtänden ift ja manches auszuſetzen. 
Wir ſehen auch die dunklen Punkte in der deutſchen inneren 
Politik: oftmals ein ſprungweiſes, plötzliches Vorgehen, oft einen 
zu großen Bureaukratismus, oft eine Gebahrung, die man als 
bürgerfreundlich nicht bezeichnen kann, oft auch die Ann endung 
elner höchſt unzeitmäßigen Steifigkeit. Aber man darf auch die 
Lichtſeiten in unſerem Staats weſen nicht vergeſſen. Wir haben 
eine befeftigte Monarchie und die Thatſache, daß der Reichsge⸗ 
danke mehr und mehr in Fleiſch und Blut des deutſchen Volkes 
eingedrungen iſt. Das hat uns auch ermöglicht, ein ſtarkes 
Heer feſtzuhalten und auszubauen und in der Flottenvorlage zu 
einem achtunggebietenden Abſchluß zu kommen. Wir haben ein 
einheitliches bürgerliches Recht und ſtehen auch im Abſchluß der 
großen Reform der Militärſtraſprozeßordnung. Ein Grund zu 
einer Reichsverdroſſenheit kann nicht anerkannt werden. (Sehr 
richtig) Mißgriffe der Regierenden und Mißgriffe der Regierten, 
Uebertreibungen werden nie vermieden werden können, fie 
liegen in der menſchlichen Natur; aber wir werden uns dadurch 
nicht die Freude am Reiche verderben laſſen. (Leb; 
hafter Beifall) 

Abg. v. Vollmar (Soz.) geht, nachdem er die finanzielle 
und die allgemeine wirthſchaftliche Lage kritiſirt, auf verſchiedene 
Einzelheiten des Etats ein. Die Gehaltserhöhungen für die 
Unterbeamten ſeien geringfügig, während die Summen, die für 
die Kolonien und für die Militärvorlage gefordert würden, rieſig 
feien. Da jehe man wieder, wie berechtigt das Mißtrauen ſeiner 


Partei gegenüber Regierungserklärungen ſei. Die Folgen: weiterer 
Ausbau des Pumpſyſtems und neue Steuern, würden fid) bald 
zeigen. Bezüglich der Ausweiſungen könne er nur ſagen, am 
unſinnigſten jeien die Ausweiſungen aus Schleswig Holſteinz 
denn dort träſen ſie Unſchuldige. Er und ſeine Freunde proteſtirten 
gegen ein -folh barbariſches Vorgehen (Präſident Graf 
Balleſtrem ruft den Redner für ſeine letztere Bemerkung zur 
Ordnung.) Redner tadelt dann lebhaft, daß die Abgeordneten 
ſo ſpät benachrichtigt ſeien, wann der Reichstag zuſammentrete. 
Für die ganzen inneren Verhältniſſe im Reiche fei dieje Hiid 
ſichtsloſigkeit bezeichnend. In Süddeutſchland herrſche 
ganz zweifellos Reichsverdroſſenheit, und auch unter 
den verbündeten Regierungen gebe es Reiche verdroſſenhelt. 
Die Staatssekretäre des Ueußern und des Innern hätten es fo 
dargeſtellt, als verdankten wir der Orientreiſe des Kaiſers einen 
gewaltigen Zuwachs an Unjehen im Orient und an wirthſchaft⸗ 
lichen Vortheilen. Wenn das wahr wäre, jv töunen ja die Völter 
nichts beſſeres thun, als daß fie ihre Fürſten einen möglichſt 
großen Theil des Jahres auf Reiſen ſchicken. (Große Heiterkeit 
hints, Unruhe und Widerſpruch rechts.) Was die Anti⸗Anarchiſten⸗ 
konſerenz betreffe, jo folle Italien dafür ſorgen, daß es nicht 
Anarchiſten züchte dadurch, daß es fein Arbeitervolk fo 
bedrücke. 

Redner geht dann auf deutſche Zuſtände über, weiſt auf 
die Vorlage zum Schutze der Arbeltswilligen hin und ber 
merkt u. a.: Thatſächlich giebt es nur Geldſact⸗ Terrorismus 
gegen die Arbeiter und gegen das ganze konſumirende Volk. 
Niemand will die Herrſchaft im Staat und Reich haben, als der 
Kapitalismus; wir wollen ſehen, ob die Regierung Maßnahmen 
gegen ihn vorſchragen wird. Die meiſten Streits wurden vors 
genommen zur Abwehr von Angriffen auf das Koalitionsrecht 
der Arbeiter. Die Einbringung eines ſolchen Geſetzes wird von 
allen Arbeitern, nicht nur den Sozialdemokraten, wie ein Fauſt⸗ 
ſchlag empfanden. 

Wir Sozialdemokraten führen keine Kämpfe der Gewaltthat, 
ſondern der Gesetzmäßigkeit, wir wollen keinen Umſturz, ſondern 
eine organiſche Umgeſtaltung, wir find keine reißenden Wölfe, 
aber auch keine geduldigen Schafe, die auf ſich herumtreten laſſen. 
Wie Sie uns haben wollen, das liegt au Ihnen und an Ihrer 
Politit! (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konservativ). Der Redner 
ift auf der Tribüne jeher ſchwer verſtändlich. Er beſpricht die 
Finanzlage und wünſcht noch größere Sparſamkeit. Das darf 
nus aber ulcht abhalten, gewinnverſprechende Unternehmungen 
auszuführen. Dazu gehört in erſter Linie der Bau ı on Bahnen 
in unſeren Kolonjen. Dieſe Bahnen geben den Kolonien erſt den 
richtigen Werth; in 15 bis 20 Jahren werden ſie ſich gewiß 
rentiren. 

Sehr gefreut hat mich, daß der Abg. Baſſermann die Gleich⸗ 
berechtigung der Landwirthſchaft mit der Induſtrie anerkannt 
hat. Darauf werden wir immer den größten Werth legen. 
Aber der Landwirthſchaft muß noch höherer Schutz zu Theil 
werden. 

Ueber die Orientreiſe will ich mich nicht ausführlich aus⸗ 
laſſen, ich freue mich nur, daß den hohen Herrſchaften vergönnt 
geweſen ift, ihrem tiefen rellglöſen Gefühl an heiliger Stelle 
ſichtvaren Ausdruck zu geben. 

Die Verſchwörungen von däniſcher Seite haben noch nicht 
aufgehört; wir billigen deshalb völlig, was Herr von Köller 
gethan hat. Wenn die Dienjtboten ausgewieſen werden, geſchieht 
es, um denjenigen entgegenzutreten, die durch Einführung 
däuiſcher Diennboten den däuiſchen Stamm im Lande vergrößern 
möchten. 

Die Anarchiſten hängen an den Rockſchößen der Sozial⸗ 
demokratie, ſie ſtammen von ihnen ab, genau ſo, wie Sie (zu 
den Sozialdemokraten) groß geworden find auf den Schultern 
der Foriſchrittspartei. (Henerteit links.) Zum Schtuß dankt 
der Redner dem Präſidenten für ſeinen Nachruf auf den Fürſten 
Bismarck. 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Wenn gejagt ift, daß 
die Reichsfinanzverwaltung den Anforderungen der verſchiedenen 
Verwaltungen gegenüber nicht genug Feſtigkeit gezeigt hat, ſo 
mache ich darauf aufmerkſam, daß jelbjt der Kriegsmimiſter auf 
eine Forderung in Höhe von 9 Millionen, die er für nöthig hielt, 
hat verzichten müſſen. (Zuruf links: Wird nächſtes Jahr wieder 
kommen!) 

Abg. Motty (Pole): Auffällig muß erſcheinen, daß in der 
Thronrede in einem Athemzuge der Abrüſtungsvorſchlag des 
Zaren gebilligt und neue Militärforderungen geſtellt werden; 
das ift ein ſchreiender Widerſpruch. Aver der Militarismus iſt 
die wahre Schraube ohne Ende. Bünd iſſe mit fremden Staaten 
und innerer Friede ſind ein viel beſſerer Schutz der Staaten, 
als ein immer zunehmendes Heer. Aber, wie wird der innere 
Friede gewahrt? Wie geht man gegen die Bewohner des Oſtens 
vor? Tas zeigt eine Rede, die Abg. Haſſe in Leipzig zu Gunſten 
der Germaniſirungsbeſtrebungen gehalten hat. Der H-K⸗T⸗Verein 
ſtört den inneren Frieden. Ebenſo wie in dieſer Hinſicht, ſind 
auch wegen der Aus weiſungen die größten Klagen zu erheben. 
Rechtlich zuläſſig mögen die Ausweiſungen fein, fie verſtoßen 
aber gegen beſtehende völkerrechttiche Verträge. Im Often zeigt 
ſich in dieſen Ausweiſungen, die meiſt Arbeiter betreffen — und 
dieſe Arbeiter braucht man dringend, denn in der Landwirthſchaſt 
jehlt es an Arbeitsträften — ein Kampf gegen das Slawenthum. 
Ich bleibe dabei, was ich ſchon einmal im Abgeorduetenhauſe 
geſagt habe: Polenhetze, dein Name iſt Verblendung! Nicht 
immer iſt die Nation die größte, die materielle Siege errungen 
hat, ſondern ſtets iſt die ehrlichere Nation die größte. 

Hierauf wird die weitere Berathung auf Mittwoch 1 Uhr 


vertagt. 
— —— 


Die Berathung des deutſchen Reichs haushalts 
hat ſchon am zweiten Tage ihren Höhepunkt erreicht. Die 
Rede des Abgeordneten Baſſermann feſſelte — trotzdem ſie 
mehr als zwei Stunden dauerte — die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes durch ihre klare, ſachliche Art. Bei lebhaftem 
Beifall des Hauſes ſtieg der nationalliberale Abgeordnete 
von der Redner⸗Tribüne herab. Die Rede des Sozialdemo⸗ 
kraten v. Vollmar erzielte zwar einen Ordnungsruf, blieb 
aber an Schärfe hinter der geſtrigen des freiſinnigen Abg. 
Richter erheblich zurück, der ſchon die „zugkräftigſten“ 
Sachen erledigt hatte. Heute, Mittwoch, werden noch 
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einige Redner kleiner Parteigruppen zu Worte kommen und 
dann werden bald die Weihnachtsferien beginnen. 

Der königlich preußiſche Amtsgerichtsrath Stanislaus 
Motty aus Poſen, Mitglied der polniſchen Fraktion des 
deutſchen Reichstags, klagte darüber, daß der innere Friede 
geſtört werde; der H.⸗K. T. » Verein, der Verein zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken, ſoll 
der Friedensſtörer ſein, während er doch gerade zur Abwehr 
der unerträglich gewordenen polnischen Anmaßungen ge- 
gründet worden iſt und die polniſche Hetzpreſſe im 
Bunde mit den im preußiſchen Staate mindeſtens unnöthigen 
polniſchen Vereinen Tag für Tag an der Arbeit iſt, unſere 
preußiſchen Mitbürger polniſcher Nationalität gegen die 
Deutſchen, gegen die „Fremden“ aufzuhetzen. Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Motty hat doch wahrlich in Poſen genug Ge- 
legenheit, aus den vielen Preßprozeſſen gegen polniſche 
Organe die Thätigkeit dieſer Friedensſtörer zu erſehen. 

Das Klagen und Uebertreiben gehört zu den hiſtoriſchen 
Eigenthümlichkeiten der Polen, aber leider arten die 
Jeremiaden oft, was Herrn Motty nicht genügend be⸗ 
kannt zu fein ſcheint, in lügneriſche Behauptungen aus, 
die geeignet ſind, den öffentlichen Frieden zu ge⸗ 
fährden. (88 130 und 131 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches.) 
Şu einem in Weſtpreußen erſcheinenden polniſchen Blatte 
war dieſer Tage ungefähr Folgendes zu leſen: 

„Unſer Feind ſucht immer neue, ganz gemeine Mittel, um 
uns zu quälen; fie loffen uns hungern und erfinden immer 
neue Qualen und Torturen, die kein Teufel im Stande 
iſt, zu erfinden. Vielleicht möchten fie (die böſen Deutſchen 
nämlich) gerne haben, daß wir uns zum Aufſtande hinreißen 
laſſen, um uns dann in unſerem eigenen Blute zu ertränken. 
Jedoch wir bleiben ſtill und beten zum lieben Gott. Ihr 
polnijchen Mütter, laßt am Schluſſe des Gebetes Eurer Kinder 
noch das Wort „Gott erlöſe Polen!“ beifügen.“ 

Sollte einmal im nächſten Jahrhundert ein harmloſer 
Leſer auf ſolche polniſch⸗jeſuitiſchen Aeußerungen ſtoßen, 
daun könnte er vielleicht auf den lächerlichen Gedanken 
kommen, daß in der preußiſchen Oſtmark am Ende des 
19. Jahrhunderts „Torturen“ gegen Polen verübt worden 
wären, wie etwa zu der Zeit, als Friedrich des Großen 
Staatsweisheit und landesvaterliche Fürſorge die armen 
von tyranniſchen Edelleuten in Leibeigenſchaft gehaltenen 
polnischen Bauern noch nicht aus dem polniſchen Elend 
erlöſt hatte. Wir empfehlen den deutſchen Abgeordneten 
des deutſchen Reichstages, insbeſondere den Herren National⸗ 
liberalen, die polniſchen Anſchuldigungen, daß die Deutſchen der 
Oſtmark Friedensſtörer ſind, gebührend zurückzuweiſen, wenn 
es fich auch ſcheinbar „nicht lohnt“. 

Was den letzten Satz der Rede des Herrn Motty an- 
betrifft, fo würde es nicht ſchwer jalen, den klaren Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Ehrlichkeit nicht zu den hervor⸗ 
ragenden Tugenden der polniſchen Nationalität gehört, 
vielmehr den Nationalpolen ein großes ſchauſpieleriſches 
und Verſchwörer⸗Talent zugeſprochen werden muß. Vor 
fünfzig Jahren z. B., kurz vor dem Aufſtande, iſt die 
Brüderlichkeit gegen die Deutſchen auf das Stärkſte betont 
worden, aber dort, wo die deutſchen Brüder „ſchwach“ 
waren, wurde ihnen mit Senſenhieben die „Brüder⸗ 
lichkeit“ bewieſen, polniſche Vereine mit harmloſen Namen 
waren Organiſationen der Unehrlichkeit, welche Muf- 
ftaud und Landesverrath betrieben. 

Der Abrüſtungsvorſchlag des Zaren wurde natiir- 
lich auch am zweiten Tage der Erörterung des deutſchen 
Reichshaushalts, und zwar vom Abg. Motty und über Er⸗ 
warten ſchüchtern vom ſozlaldemokratiſchen Abgeordneten 
v. Vollmar (einem ehemaligen Offizier und jetzigen eifrigen 
Verfechter des Volks⸗Miliz⸗Syſtens), gegen die deutſche 
Militärvorlage in's Treffen geführt. Die Herren werden 
ſich aber wohl ſelbſt ſagen müſſen, daß ſie noch weniger 
Eindruck als Eugen Richter mit dergleichen Vorſtößen 
machen. 

Wie wenig praktiſchen Werth man in Rußland 
ſelbſt den an ſich ja ſehr edlen und humanen Ab⸗ 
rüſtungsideen des Herrſchers der ſtärkſten Kriegsmacht der 
Erde beilegt, kann man aus verſtändigen hiſtoriſch⸗ 
politiſchen Betrachtungen erſehen, wie ſie die „Peters⸗ 
burger Zeitung“ z. B. heute unter dem Titel „Moderne 
Kriegsurſachen“ bringt. In dieſem Petersburger Blatte 
iſt zu leſen: 

„Die Weltlage iſt viel eruſter geworden, ſeitdem der 
Kampf vom rein politiſchen Boden auf handelspolitiſches 
Gebiet übertragen worden ift. Das Benehmen der Amerika⸗ 
niſchen Union in ihrem Kriege mit Spanien und die Unter» 
ftüßung der Großmachtbeſtrebungen der Amerikaner ſeiteus 
Englands werfen ſchon jetzt im Voraus ihre Schatten auf die 
utünftige Gejtaltung der Dinge im nächſten Jahrhundert 

3 ift nicht zu leugnen, daß da, wo die Gewinuſucht mit 

im Spiele ift Meuſchlichkeit und Brüderlichkeit auf⸗ 
hören. Das trifft ſowohl im Leben des einzelnen Indivi⸗ 
duums, als auch in dem ganzer Staatengebilde zu. ...“ 
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Berlin, den 14. Dezember. 


— Beim Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. von 
Lucanus beim Kaiſer war am Dienstag auch Dr. Kolde⸗ 
way anweſend, der zu Ausgrabungen nach Babylon zu 
gehen in Begriff iſt. Später hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Chefs des Militärkabinets von Hahnke. 

— Die große Landwirthſchaftswoche des nächſten 
E e wird vom 13. bis 17. Februar dauern. Die 

itzungen der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft werden 
im Architektenhauſe und im Geſchäftshauſe der Geſellſchaſt 
zu Berlin ſtattfinden. Es find au dreißig Ausſchußſitzungen, 
ſowie viele Abtheilungsverſammlungen geplant. Die Haupt⸗ 
verſammlung tritt Freitag, den 17. Februar, zuſammen. 

— Das in Bunzlau erſcheinende Fachblatt „Der Eiſen⸗ 
händler“ veröffentlicht eine Zuſchrift, die in Rückſicht auf 
das Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen das 
9 Jutereſſe beauſpruchen darf. Das Schreiben 
autet: 

„Ich habe eine kleine Drahtſtiftfabrik, die nicht des Nutzens 
halber, ſondern um die wenigen Arbeiter, die noch vorhanden 
la bis an ihr Lebensende zu beſchäftigen, betrieben wird. Ich 
abe nun vor kurzem Draht beſtellt, und erhalte von der Fabrik 
die Nachricht, daß fie mir die Lieferung des Drahtes 
verweigert, weil ſie dem Verband der Drahtſtiftfabri⸗ 
kanten beigetreten iſt, und zwar ſo lange, als ich dieſem 
Verbande nicht beigetreten bin. Die Statuten des Verbandes, 
die mir zugeſandt wurden, enthalten ſo viel vexatoriſche Ber 
ſtimmungen, daß ich mir lieber meine Freiheit wahren will, und 
trete ich dem Verbande nicht bei. Ich erſuche Sie ergebenſt, 
mir, wenn möglich, zwei oder drei Fabriken, die Draht zu Oraht⸗ 
ftiiten tauglich fertigen und die nicht bei dem Verbande find, zu 
nennen, damit ich meinen Bedarf dortſelbſt zu decken in der Lage 
bin und meine Arbeiter welter beſchäftigen kann.“ 
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Es liegt hier aljo eln Fall vor, daß arbeitswillige Mr- 
beiter nicht arbeiten können, weil man ihrem Arbeitgeber 
den Rohſtoff verweigert, um ihn in einen a Aiai 
hinein zu preſſen. 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe hat feine Mutter durch den 
Tod verloren. Sie iſt im 86. Lebensjahre in Quedlinburg 
geſtorben. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Lieber, vortragender 
Rath im Reichsſchatzamt, iſt plötzlich an den Folgen eines 
Schlaganfalles geſtorben. Er hatte am Montag bei 
beſtem Wohlſein einen Spaziergang unternommen, als er 
plötzlich auf der Straße, von einem Schlaganfall getroffen, um⸗ 
jaut und bald nach der Ueverführung in ſeine Wohnung ſtarb. 
Er hat ein Alter von 66 Jahren erreicht. Dem Reichsſchatzamt 
gehörte er ſchon lange Jahre an. 

— Die Nationalliberalen haben im Reichstage einen Antrag 
eingebracht, die Ausführungsbeſtimmungen zu den Vorſchriften 
des Zuckerſteuergeſetzes über die Denaturirung des 
Zuckers zu Viehfutter dahin abzuändern, daß eine weſent⸗ 
liche Erleichterung der Denaturirung und des Verkehrs mit 
denaturirtem Zucker herbeigeführt wird. 

— Der Reichstagsabgeordnete für Wreſchen⸗Pleſchen⸗Jarot⸗ 
ſchin, Rechtsanwalt Dr. v. Dziembowski⸗-Pomian (Pole), er⸗ 
klärt jetzt entgegen früheren Meldungen, daß er ſein Mandat 
behalte. 

— Der Streik der Seidenweber in Krefeld ift be- 
reits ausgebrochen. Die Arbeiter, denen, wie mitgetheilt, von 
den Arbeitgebern gekündigt wurde, ſtellten am Dienstag die Arbeit 
ein, fo daß faſt alle Seidenfabriken jetzt ſtillſtehen. In den 
Sammetſabriken wird fortgearbeitet. 

Deſterreich⸗Ungarn. Die durch die Begünſtigung 
der Slawen ſeitens der Klerikalen veranlaßte deutſch⸗ 
nationale Bewegung für einen Maſſenübertritt vom 
Katholizismus zum Proteſtantismus beginnt in 
Deutſchböhmen um ſich zu greifen. Aus Saaz wird 
berichtet, daß fich dort allein 600 Perſonen, darunter viele 
Frauen, ferner in Eger und Aſch mehrere Hundert durch 
ihre Unterſchrift verpflichtet hätten, dieſen Uebertritt am 
18. Jauuar zu vollziehen. Eine 76 jährige Greiſin fügte 
ihrer Unterſchrift die Worte bei: „Los von der 
tſchechiſchen Bande!“ Man verſichert auch, die Abg. 
Schönerer und Iro würden gleichfalls übertreten. 

Beim Vatikau hat, wie die „Germania“ aus angeblich 
unaufechtbarer Quelle aus Ro m meldet, der franzöſiſche 
Botſchafter Poubelle im Auftrage ſeiner Regierung 
Schritte gethan, um auf irgend eine Weiſe und durch gleich⸗ 
viel welche Mittel die Entfernung des Patriarchen 
Piavi ans Jeruſalem zu verlangen. Falls dieſe 
Nachricht richtig iſt, ſo würde der ſchon längere Zeit 
gehegte Verdacht beſtätigt, daß die franzöſiſche Regierung 
immer neue Verſuche macht, das Protektorat über die 
deutſchen Katholiken im Orient wieder an ſich zu reißeu. 
„Oder ſollte ſchon,“ jo fragt die „Germania“, „der 
Umftand, daß Migr. Pia vi ebenſo wie der Franziskaner⸗ 
orden, zu dem er gehört, das deutſche Kaiſerpaar 
und deſſen Begleitung ſo freundlich begrüßt und aufge⸗ 
nommen haben, den Franzoſen genügen, um die Entfernung 
Piavis von feinem Sitze zu verlangen?!“ 

Kreta. Die Admirale der Großmächte haben eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher der türkiſchen Fahne 
Schutz zugeſichert und die Ernennung des Prinzen Georg 
von Griechenland zum Oberkommiſſar der Inſel Kreta 
anf drei Jahre unter Anerkennung der Oberhoheit des 
Sultans mitgetheilt wird. Damit hat die kretenſiſche Streit- 
frage ihren endlichen Abſchluß erhalten. 

Afrita. Im Groß⸗Namaland in Sidafrifa iſt unter 
den Hottentotten ein nicht unbedeutender Aufſtaud ang- 
gebrochen. Man hofft aber, daß die von Major Qent- 
wein aufgebotene Macht, welche noch durch Hendrik Wit⸗ 
booi und feine Leute verſtärkt worden ift, einſchüchternd 
wirkt, ſo daß es ohne Blutvergießen abgehen wird. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 

— Preußiſcher Landes⸗Kriegerverband.] Zur Wahl 
eines Beiſitzers für den Vorſtand dieſes Verbandes findet am 
18. Dezember in Danzig eine Verſammlung ſtatt. Vergl. die 
Anzeige in der heutigen Nummer. 

— Die Jahresverſammlung des Bundes der Land ; 
wirthe für Oſtpreußen findet am 19. Dezember in Königs⸗ 
berg im großen Saale der Bürgerrefiouree ſtatt. Der neue 
Bundesvorſitzende Freiherr v. Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel wird 
über die nächſten Aufgaben des Bundes ſprechen. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der auf der Feldmark Schön- 
werder dei Mrolſchen abgehaltenen Treibjagd wurden von 13 
Schützen 79 Hajen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr 
Förſter Egidy⸗Eichwalde. 

Auf der Herrſchaft Dobrin bei Pr. Friedland wurden bei 
einem Treibjagen von neun Schützen 51 Haſen zur Strecke 
gebracht. 

— Beſitzwechſel.] Herr Fabrikbeſitzer Hildebrand in 
Maldeuten hat das etwa 5000 Morgen umfaſſende Rittergut 
Koslau (Kr. Sensburg), zu welchem bedeutende Waldbeſtände 
gehören, von dem bisherigen Beſitzer Herrn Eiles getauft. 

— l Ordination] Zu der St. Marienkirche zu Danzig 
fand am Dienſtag die Orbination der Predigtamts⸗Kaudidaten 
Dannebau m, Baperlein und Schwandt zum evangeliſchen 
Pfarramte ſtatt. 

— [Neue Poſthilfsſtelle.] Am 1. Januar tritt in 
Jellen eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamteit, welche mit der Poft- 
agentur in Pehsten durch den fahrenden Landbriefträger in 
Verbindung gehetzt wird. 

— I[Militäriſches.] Peterſen, Sek. Lt. vom Juf. Regt. 
Nr. 85, in das Inf. Regt. Nr. 175 verſetzt. Richter, Sek. Lt. 
von der Rej. des Inf. Regts. Nr. 129, früher in dieſem Regt., 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Juf. Regt. Nr. 41, bei 
dem leytgenannten Regt. wiederangeſtellt. Wildt, Gefreiter von 
der Haupt⸗Kadettenanſtalt, als charakteriſ. Port. Fähur, bei dem 
Jäger⸗Bat. Nr. 1 angeſtellt. Frhr. v. Langermann u. Erlen» 
camp, Oberſt und Brigadier von der 12. Gend. Brig., ein 
Patent ſeiner Charge und der Rang als Regt. Kommandeur 
verliehen. 

— fBerfonalien bei der Reichsbank.] Dem erſten 
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in Elbing, Bank⸗Aſſeſſor 
Weck, ift der Charakter als Bank⸗Direktor mit dem Range eines 
Raths vierter Klaſſe verliehen. 


A Danzig, 14. Dezember. Das weſtpreußiſche Dla; 
koniſſen⸗Mutterhaus ſteht zur Zeit in Unterhandlung wegen 
bedeutender Terrain-Ankäufe zur Erweiterung des gieſigen 
Krankenhauſes. 

Durch königliche Ordre iſt die Bebauung des Holms 
bei Danzig freigegeben. Der Holm unterliegt alſo nicht mehr 
den Beſchränkungen des Rayongeſezes. 

Zur Theilnahme au den Verathungen des Börſen⸗ 
ausſchuſſes in Berlin hat ſich als Vertreter des Vorſteber⸗ 


amtes der hieſigen Kaufmannſchaft Herr Kommerzienrath 
Stoddart nach Berlin begeben. Vertreter der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern wohnen den Berathungen des Börſenausſchuſſes 
ebeufalls bei. 

Bei der geſtrigen Wahl in der zweiten Abtheilung 
wurden auf ſechs Jahre wiedergewählt die Stadtverordneten 
Herren Münſterberg, Schwonder, E. Bereng, Breid- 
ſprecher und Simſon; neugewählt die Herren Kaufmann 
Kawalki und Zeitungsverleger Fuchs. 

Der durch die angebliche Audienz beim Kaiſer be⸗ 
kanute Schutzmann Hilpert ijt infolge einer Krankheit plötzlich 
geſtorben. Auch der zweite der betheiligten Schutzleute, Leh⸗ 
mann, iſt erkrankt. 

; In Folge unglücklicher Liebe brachte ſich geſtern Nach⸗ 
mittag die erwachſene Tochter des Magiſtratskanzliſten Raſſatz 
in der elterlichen Wohnung einen Schuß in die rechte Schläfe 
bei. Sie wurde ins Stadtlazareth gebracht und dürfte kaum 
mit dem Leben davonkommen, da die Kugel in das Gehirn ge⸗ 
drungen iſt. 

Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in der Wohnung des 
Fräulein G. in Langfuhr verübt worden. Während Fräulein G. 
am Vormittage in ihrer in der Hauptſtraße gelegenen Papier⸗ 
und Buchhandlung thätig war, hatten Diebe in ihrer Wohnung 
einen Schrank erbrochen und etwa 1000 Mark baares Geld 
entwendet. Der Verdacht lenkte ſich auf die bei Fräulein G. 
ſeit kurzem bedienſtete Aufwärterin R. aus Langfuhr, die mit 
ihrer Schweſter zuſammen wohnte. Bei einer bei der R. vor⸗ 
genommenen Hausſuchung fand man 230 Mark, ſowie mehrere 
aus dem Geſchäfte des Fräulein G. ſtammende Gegenſtände. 
Die R. wurde ſammt ihrer Schweſter verhaftet. 


Guim, 13. Dezember. Der Geflügel⸗ und Tanben 
züchter⸗Verein veranſtaltet vom 16. bs 18. Dezember eine 
Ausſtellung von Harzer Kanarien und Singvögeln, verbunden 
mit Prämiirung. 

n Culmſee, 13. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erklärte ſich heute einſtimmig für die Wieder- 
wahl des Herrn Bürgermeiſters Hartwich, deſſen Amtszeit am 
6. Juli 1899 abläuft, und ſetzte das Gehalt auf 4800 Mk. mit 
Einſchluß der Eutſchädigung für die Staudesamtsgeſchäfte und 
des Wohnungsgeldzuſchuſſes feft. Demnächſt wurde für die mit 
156 352 Mark in Einnahme und 146 253,59 Mk. in Ausgabe 
ſchließende Kämmereikaſſenrechnung für 1897/98 die Entlaſtung 
ertheilt. Es wurde beſchloſſen, von dem Ueberſchuß von 10 098,41 
Mark 500 Mk. dem Nejervefonds der Schlachthaus Verwaltung 
zu überweiſen. Mit der Anſtellung von fünf neuen Lehrkräften, 
und zwar zum 1. Januar drei und zum 1. April zwei, erklärte 
ſich die Verſammlung unter Bewilligung der zur Beſoldung er» 
forderlichen Mittel einverſtanden. Zur Erleichterung der Tif- 
gung und Verzinſung des zum Schulhaus bau aufgenommenen 
Darlehns, ſowie zur Lehrerbeſoldung hat die Regierung der 
Stadt eine dauernde Staatsbeih ile von 1000 Mk. jährlich 
bewilligt. 

Thorn, 13. Dezember. Von der Strafkammer wurde der 
Arbeiter Adam Olkoczynski aus Pillewitz wegen Doppelehe 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Er hat ſich in dieſem 
Jahre zweimal, im Januar zu Strasburg und im September 
zu Pillewitz, verheirathet. — Der Aktordunternehmer Theodor 
Lewandowski aus Culmſee und der Arbeiter Michael 
Kruſchinsti aus Steinau, welche im Oktober d. Is. den Lehrer 
Golnski auf dem Wege zwiſchen Culmſee und Pluskowenz über⸗ 
fielen und mit Stöcken mißhandelten, wurden zu zwei Jahren 
bezw. zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Lewandowski 
wurde ſogleich verhaftet. 

= Menenburg, 13. Dezember. Der in weiten Kreiſen 
bekannte Gutsbeſitzer Herr Eduard Hübſchmann beging geſtern 
das 50 jährige Beſitzjubiläum ſeines Gutes Neuenburg. 
Aus Anlaß des Jubiläums hat der Kriegerverein ihn zum 
Ehrenmitglied ernannt. — Vor kurzem iſt hier ein Verein 
junger Kaufleute ins Leben gerufen worden. 

+ Konitz, 13. Dezember. Der erft 20 Jahre alte Beſitzer⸗ 
ſohn Konſtantin Zaremba aus Jehlenz, welcher wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges ſchon mehrmals beſtraft iit, ſtaud heute 
wieder vor der hieſigen Strafkammer. Er wurde am 
30. September d. Js. nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe von 
1 Jahr 6 Monaten entlaſſen. Seine im Gefäugniß geſammelten 
Erfahrungen beuutzte er dazu, am 31. Oktober und 7. November 
den Chefrauen von drei ſeiner Mitgefangenen in Stegers Beſuche 
abzuſtatten, und ihnen unter dem Vorgeben, er fei von der Staats⸗ 
auwaltſchaft geſandt, größere Geldbeträge (der Frau A. 92 Mk., 
der Frau S. 263 Mk. 70 Pfg. und der Frau F. 328 Mk. 75 Pfg.) 
abzuſch windeln. Die geprellten Frauen hatten nicht etwa liegendes 
Geld, ſondern mußten es mühſam zuſammenborgen, Schweine 
aus dem Stalle verkaufen u. ſ. w., und dies alles, um die in 
Ausſicht geſtellte Entlaſſung der wegen Körperverletzung ver⸗ 
hafteten Männer zu erlaugen. Zaremba wurde zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und 1200 Mark Geldſtraſe ev. noch 80 Tagen Zucht⸗ 
haus verurtheilt. — Der Tiſchler Frledrich Drzyzimske aus 
Gr.⸗Vislaw, welcher am 31. Auguſt d. Js. feinem Schwager, dem 
Tiſchler Stauislaus Blokowiez, mit einem Stemmetſen das 
rechte Auge ausgeſtochen und ihm ferner eine Stichwunde 
am linken Oberarm beigebracht hat, erhielt für dieſe rohe That 
vier Jahre Gefänguiß. 

Eine Feuers brunſt legte in der verfloſſenen Nacht 
eine Scheune und einen Stall des Beſitzers Guſtav Gatz in Abe 
bau Oſterwick in Aſche. Nur das Wohnhaus ift tehen geblieben. 
Bei dem raſenden Sturm konnte aus den brennenden Gebäuden 
nichts gerettet werden; 24 Stück Rindvieh, ſämmtliche Pferde, 
Schafe, Schweine, Gänſe, Enten, Hühner, alle Futtervorräthe 
und das geiammte Juventar ſind verbrannt. Herr G. war nur 
gering verſichert 

* Kreis Flatow, 12. Dezember. Geſtern Abend brach 
in dem unbewohnten Familienhauſe des Gaſtwirths Wellſandt 
in Illowo Feuer aus, welches in kurzer Zeit das ganze 
Gebäude in Aſche legte. Offenbar liegt B.andjtiftung vor. 

* Pr.⸗Friedland, 13. Dezember. Der Rentier Herr 
Döhring in Stolp, früher Kaufmann hierſelbſt und langs 
jähriger Beigeordneter unſeres Magiſtrats, hat zum Ankauf von 
Brennmaterial für ſtädtiſche Arme dem bieſigen Magijtrat 
60 Mark überwieſen. 

[1 Nenſtadt, 12. Dezember. Von dem heftigen Süd- 
weſtſturm, der in der Nacht zum Sonntag wüthete, wurde hier 
der Thurm an einer Cigarreufabrit niedergeriſſen. 

i Elbing, 13. Dezember. Die Elbinger Handwerker ⸗ 
bank, welche bisher in der Regel ein Prozent über den Zins⸗ 
ſatz der Reichsbank hinausging, hat mit Rückſicht auf die Höhe 
des Reichsbankdiskonts im Jutereſſe ihrer Mitglieder ihre bis⸗ 
herige Praxis inſoweit geändert, als für Wechſel nur 6¼ und 
im Konto⸗Korreut⸗Verkehr nur ſieben Prozent Zinſen erhoben 
werden. 

Während des Sturmes iſt im Friſchen Haff ein Fiſcher 
aus Bodenwinkel ertrunken. 

Marienburg, 13. Dezember. Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat der hieſigen Haus haltungsſchule für 
ſchulentlaſſene Mädchen eine jährliche Beihilfe von 1000 Mark 
bewilligt. Die Leiterin und Lehrerinnen werden in Zukunft 


vom Staate beſtätigt. 
y Königsberg, 13. Dezember. Der oſtpreußiſche 
Wanders 


Provinzial⸗ Verein zur Bekämpfung der 
bettelei hielt heute unter dem Vorſitz des Herrn Landes- 
hanptmannes v. Brandt feine Hauptverſammlung ab. Aus den 
geſchäftlichen Mittheilungen iſt hervorzuheben, daß der Biſchof 
von Ermland Dr. Thiel dem Verein aus der Kirchenkollekte 
in der Diözefe- Frauenburg 700 Mk. überwieſen hat. An die 
einzelnen Kreisverwaltungen der Provinz ſind wie in früheren 
Jahren Geſuche um Bewilligung von Geldmitteln für die Zwecke 
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des Vereins gerichtet worden. Es ſind dabei von 22 Kreiſen 
3100 Mk. sik anenee Im nächſten Jahre ſollen die Kreiſe 
wiederum angegangen werden. Der Etat für die Arbeiterkolonie 
Karlshof wurde unter Vorbehalt der Genehmigung des Provinzial- 
landtages auf 30500 Mark feſtgeſtellt. Das Vermögen der An- 
ftalt beträgt 22000 Mk. Aus dem von Herrn Dembowski 
erſtatteten Geſchäftsbericht iſt zu erwähnen, daß die Beiträge 
der Provinz für die Arbeiterkolonie im letzten Jahre von 12000 
auf 8000 Mark zurückgegangen find, da die Zahl der Koloniſten 
ſich mit Rückſicht auf den Wegzug vieler Perſonen nach dem 
Weſten vermindert hat. In den Vorſtand wurden die Herren 
Majvratsbefiger Frhr. Schenk zu Tautenburg ⸗Parkſch und 
katholiſcher Pfarrer Hinzmann ⸗Raſtenburg gewählt. 

Der Selter waſſerkrieg, welcher feit längerer Zeit 
zwiſchen einer Anzahl hieſiger Selterwaſſerfabrikanten entbrannt 
ift, führte heute den Fabritbeſizer Dr. Paul Mamluck von 
hier vor die Straftammer. Ihm wurde zum Vorwurf ges 
macht, daß er im Sommer d. 33. mit der Firma Ed. Schmidt 

zeichnete und mit einem Muſterſchutz verſehene Selterwaſſer⸗ 
flaschen mit dem von ihm hergeſtellten Selterwaſſer gefüllt und 
iu den Handel gebracht habe. Der Angeklagte, welcher im 
März d. Is. die frühere Apotheker Weczkallnfes'ſche Selter⸗ 
waſſerfabrik übernommen hat, ging mit den Preiſen für Selter» 
waſſer unter den Preis des hieſigen Selterwaſſerrings herunter, 
infolgedeſſen dieſer Ring genöthigt war, gleichfalls die Preiſe zu 
ermäßigen. Zwiſchen dem Fabrikbefiger E. Schmidt und dem 
Angeklagten kam es zu einem Flaſchenkriege, in dem erſterer 
die bei ihm eingelaufenen gezeichneten Flaſchen des Dr. Mam luck 
nicht herausgab, ſodaß er ſchließlich nicht weniger als nahezu 
15000 Flaſchen des Angeklagten angeſammelt hatte. Der Be: 
ſchuldigte war, da er von der Flaſchenufabrik die nachbeſtellten 
Flaſchen nicht rechtzeitig erhalten konnte, genöthigt, wenn er 
ſeinen Betrieb nicht einſtellen wollte, die bei ihm eingelieferten 
Flaſchen von Konkurrenzfirmen mitzubenutzen. Der Gerichtshof 
verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 200 Mark eventl. 
20 Tagen Gefängniß. 

Königsberg, 13. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das neue Nath- 
haus im Süden der Stadt auf dem Gelände der Gasanſtalt 
zu bauen. Die Koſten ſind auf 2781400 Mk. veranſchlagt. 

Fr. Aus Oftpreußen, 13. Dezember. Im Laufe dieſes 
Jahres haben auf Veranlaſſung des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Central Vereins ſieben Bezirksſchauen zur 
Prämiirung von Pferden und Rindern ſtattgefunden. Von 
317 Pferdezüchtern waren 513 Pferde ausgeſtellt, von denen 
214 Stück mit 10500 Mk. prämiirt wurden. Rinder waren von 
195 Beſitzern 522 Stück ausgeſtellt, von denen 162 mit 9965 ME, 
prämiirt wurden. Alle aus Staatsmittelu bewilligten Geldpreiſe 
wurden an Ausſteller, welche dem kleineren Veſitzerſtande ane 
gehören, vergeben. Ausſtellern, welche dem größeren Beſitzer⸗ 
ſtande angehören, wurden Diplome und ehrende Anerkennungen 
zu Theil. 

* Barten, 13. Dezember. Bei dem Gewitter in der 
Nacht zum Sonntag wurden durch Blitzſchlag in Seligenfeld 
einige Gebäude eingeäſchert. 

Goldap, 13. Dezember. Am Sonntag feierte das 
Altſitzer Gröll'ſche Ehepaar aus Mlinicken das Fejt der goldenen 
Hochzeit Dem Jubelpaare ift das übliche Geſchenk von 30 Mk. 
verliehen worden. 

Inſterburg, 13. Dezember. In der Sektionsſitzung für 
Viehzucht des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren referirte u. a. Herr Oekonomierath Stöckel über 
die vom Polizei-Brüfidium zu Berlin beantragte Aenderung 
der Biehzüge nach Berlin. Die beabſichtigte Aenderung des 
Viehtransports bedeute für die Landwirthe und Händler eine 
ſchwere Schädigung. Bis jetzt wird das Vieh, welches noch 
Abends nach dem Eintritt der Dunkelheit auf dem Bahnhof zur 
Verladung aufgetrieben wird, nach erfolgter Beſichtigung noch 
mit den Nachtzügen befördert. Die Beförderung unter ders 
artigen Umftäuden fol hinfort eingeſchränkt werden bezw. ganz 
unterbleiben, da die bei Licht vorgenommene thierärztliche 
Unterſuchung als eine nur oberflächliche Kontrolle angeſehen 
wird. Vor kurzem hat hier eine Verſammlung von Vieh- 
händlern ſtattgefunden, die in einer Erklärung gegen eine der⸗ 
artige Aenderung Stellung nahm und in dieſer Aenderung eine 
erhebliche Schädigung ihres Gewerbes erblickte. In dieſem 
Sinne ſprach ſich auch die Verſammlung aus, und dieſe Anſicht 
ſoll auch bei der Eiſenbahndirektion zu Königsberg zum Aus⸗ 
druck gebracht werden — In der Sektionsſitzung für Bienen» 

udt wurde mitgetheilt, daß die Lehrkurſe für Vienenzucht 

infort von kürzerer Dauer ſein, dagegen drei Mal im Jahr, 
im Frühjahr, Sommer nad Herbſt ſtattfinden ſollen. Im 
nächſten Jahre follen folde Surje ftattfinden in Gumbinnen, 
Benkheim, Pillupönen, Lyck, Trempen und Chriſtiaukehmen. — 
Der Centralverein wählte zum Mitgliede des deutſchen 
Landwirthſchaftsraths bezw. Stellvertreter die Herren Seydel⸗ 
Chelchen und Oetonomierath Stöckel wieder. 

Wehlau, 12. Dezember. Um Belegung unſerer Stadt mit 
Militär wird in einer von hieſigen Bürgern ausgehenden 
Petition an das Kriegsminiſterium gebeten. 

* Lyck, 13. Dezember. Nachdem die Beſichtigung, der bei 
dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 45 übenden Lehrerkompagnie 
durch den Kommandeur des Regiments ſtattgefunden hatte, gaben 
die Lehrer im Hotel Kaiſerhof ein Abſchiedsmahl. An dleſem 
nahmen die Offiziere und Unteroffiziere der Kompagnie und Herr 
Major Rabenau theil 

Bromberg, 13. Dezember. Vor der Strafkammer 
hatte ſich der Lokomotivführer Gerhard Obers aus Zuin wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Der Angetlagte 
ſteht im Dienſte der Zniner Kleinbahn. Am 24. September 
rangirte er auf dem Zuiuer Kleinbahnhofe einen Zug. Während 
er mit ſeinem Theile des Zuges hielt, wurde dem Wärter Meyer 
der Auftrag ertheilt, die Lotomotive des Zuges von dem dahinter 
befindlichen Wagen abzukoppeln. Der Wärter befand ſich gerade 
zur Ausführung ſeines Auftrages zwiſchen der Lokomotive und 
dem Wagen, als die Lokomotive pigli von ihrem Führer, dem 
Angeklagten Obers, zurückgedrückt wurde. M. wurde dadurch 
niedergeoßen und gerieih mit dem rechten Fuß unter den 
Vahnräumer des Tenders, Er erlitt eine Verletzung beider 
Overſchenkel, infolge deren er ſeinen Dienſt aufgeben mußte und 
noch heute im Kreislazareth zu Inowrazlaw liegt. Es wurde 
ſeſtgsſtellt, daß O. den Zug zugedrückt habe, ohne daß ein 
Rückfahrtsſignal gegeben worden war. Der Angeklagte wurde 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

= Schulitz, 13. Dezember. Der Schiffseigner Karl 
Bauermeiſter hatte unterhalb Schulitz für die Strombau⸗ 
Verwaltung Steine in ſein Fahrzeug geladen, um ſie ſtromauf 
2 befördern. Als man eine Buhne umfahren wollte, legte der 

chwer beladene Kahn ſich infolge des ſtarken Windes auf die 
Seite, ſchöpfte Waſſer und ſank. Dem Gehilfen Redmann aus 
Feyerland gelang es, eine Laufplanke zu erfaſſen. Mit dieſer 
trieb er ungefähr eine halbe Stunde ſtromab, bis er mit aller 
Anſtreugung, mit einem Arm rudernd, eine Buhne erreichte und 
ſich rettete. Bauermeiſter aber ſcheint ertrunken zu ſein. Der 
Verunglückte war 32 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe mit 
zwei Kindern im Alter von fünf und drei Jahren. 

o Poſen, 14. Dezember. Die Anſledelungs - 
Kommiſſion hat das 354 Hektar große Rittergut Rumianek 
im Krelſe Poſen Weſt gekauft. 

O Kreis Gneſen, 13. Dezember. Auf dem Rittergute 
Wengoszewo ereignete ſich bei der geſtrigen Treibjagd ein 
Unfall, indem ein Beſitzer einen Treiber mit der Epos 
ladung jo unglücklich traf, daß ihm ein Schrotkorn durch den 
Hals in den Mund drang. Die Verwundung iſt jedoch nicht 
lebensgefährlich. 

Mrotſcheu, 12. Dezember. Geſtern Morgen wurde ein 
unbekannter Mann, welcher dem Schnaps vorher % Kruge ſtark 


zugeſprochen hatte, auf der Landſtraße bei Freithal todt anf 
gefunden. 

* Mrotjchen, 13. Dezember. Die ſtädtiſchen Körper- 
ſchaften haben die Regierung zu Bromberg gebeten, die zum 
1. Januar frei werdende erſte Lehrerſtelle wieder mit einem ge⸗ 
prüften Rektor zu beſetzen, da Rektorgehalt gezahlt wird. 


—— —ů ů 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer als Sprachreiniger.] Am Sonntag nach 
der Einweihung der Trinitatiskirche in Charlottenburg begrüßte 
der Kaiſer auch die ſpalierbildenden Kriegervereine, indem 
er ſich u. a. mit dem Vorſitzenden Herrn Bartels unterhielt. 
Der Kaiſer fragte Herrn Bartels nach ſeiner Veſchäftigung. Auf 
die Antwort: „Magiſtratsſekretär“ äußerte der Kaiſer 
lächelnd: „Ach ſo — Stadtſchreiber“. 

— I Jubiläumsdrillinge.] Am Tage des 50 jährigen 
Regierungsjubiläums des Kaiſers von Oeſterrelch, dem 
2. Dezember d. 38., kam in einem kleinen Orte in Deutſchböhmen 
die Frau des Webers Richter mit Drilling en nieder, und 
zwar waren die kleinen Weltbürger ſämmtlich Knaben. Da 
die in dürftigen Verhältniſſen lebende Familie bereits mit 
vier Kindern geſegnet ift, jo hatte dieſes Ereigniß die Kinder 
ſchaar auf ſieben erhöht. Auf den Rath von Bekannten wandte 
ſich nun das Ehepaar telegraphiſch an den damals in Wallſee 
weilenden Landesherrn mit der Bitte, die Pathenſtelle bei 
den Jubiläumsdrillingen zu übernehmen. Schon nach wenigen 
Stunden traf die Meldung ein, daß der Kaiſer ſich bereit er⸗ 
klärt habe, die ihm angebotene Stelle anzunehmen. Dieſer Tage 
fand nun die Taufe der Neugeborenen ſtatt, bei welcher fidh der 
Kaiſer als Pathe vertreten ließ. Der zuerſt auf die Welt 
getommene Knabe wurde auf den Namen Franz Joſeph, 
der zweite auf den Namen Rudolph, nach dem verſtorbenen 
Kronprinzen, und der dritte auf den Namen Albrecht getauft. 
Die kleinen Weltbürger ſind ſämmtlich geſund und kräftig ent⸗ 
wickelt, auch läßt das Befinden der glücklichen Mutter nichts zu 
wünſchen übrig. 

— I Durch Elektrieität getödtet.] Auf der Chauſſee 
zwiſchen Grünau und Adlershof (bei Berlin) fanden dieſer 
Tage in der Morgenfrühe Arbeiter am Leitungsmaſte der 
elektriſchen Leitung an der Stelle, wo er vom Draht berührt 
wird, die Leiche eines Mannes in Arbeiterkleidung. Später 
verhaftete man auf dem Bahnhof Adlershof einen mit allen 
Zeichen der Verſtörung umherirrenden Mann. Er geſtand, daß 
er mit zwei anderen Diebesgenoſſen den Draht von den 
Maſten habe ſtehlen wollen. Einer von ihnen fei mit dem 
elektriſchen Strome in Berührung gekommen und ſofort getödtet 
worden. Der andere habe die Flucht ergriffen. Er ſelbſt ſei 
nach dem Bahnhof gelaufen, um nach Berlin zu fahren. Dem 
verunglückten Diebe iſt durch den elektriſchen Strom der rechte 
Arm vollſtändig verbrannt, ſowie Geſicht und Unter 
körper arg verſtümmelt. Der Tod muß auf der Stelle eins 
getreten ſein. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Springe (Hannover), 14. Dezember. Der Kaiſer 
ift um 1½% Uhr im Jagdſchloß eingetroffen und hat ſich 
ſofort in das Jagdrevier begeben. 

* Berlin, 14. Dezember, Reichstag. Fortſetzung der 
Etatsberathung. Abg. v. Kardorff (Reichsp.) wendet ſich 
gegen die Ausführungen des Abg. v. Vollmar, die verhältnißmä ßig 
milde wären, und die nichts Neues brächten. Auch Abg. Richter 
habe nichts Neues gebracht. Die Herren feien ebenkonſervativ mit 
ihren Steckenpferden. Das Ziel der Sozialdemokratie ſei der 
Untergang des Bauernſtandes. (Beifall rechts.) Widerſinnig fei 
es zu behaupten, die oſtelbiſchen Junker trieben die deutſchen 
Arbeiter in die Induſtriebezirke, um flawiſche Arbeiter nehmen 
zu können. 

Das angekündigte Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen 
reiche zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie nicht aus. (Sehr 
richtig! rechts.) Es ſei ſchade, daß das Sozialiſtengeſetz gegen 
die Sozialdemokraten nicht mehr beſtehe. Die Ausweiſungen in 
Schleswig feien angeſichts der dänischen Beſtrebungen auf Los- 
reißung unſerer Provinzen vollſtändig berechtigt und zum 
Theil noch zu milde. Redner theilt die harmloſe Auffaſſung 
v. Bülows über die Worte des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten 
Grafen Thun. Sonſt könne es ſcheinen, als ob Oeſterreich die 
Schwarzeuberg'ſche Politik der Undankbarkeit wieder aufgegriffen 
habe, und in dieſem Falle könne es für die neue Militärvorlage 
7 — beſſere Begründung geben als die Worte des Grafen 

un. 

Mit Bezug auf die Militärvorlage müſſe er jagen, gerade 
Abg. Richter ſei der Vater des geſteigerten Militarismus (grotze 
Heiterkeit); die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit habe 
eine zunächſt unterſchätzte finanzielle Tragweite und vermehre 
das Berufsſoldatenthum. Trotzdem die Thronrede die Qand- 
wirthſchaft nicht erwähne, nehme er doch an, daß die Regierung 
weiter mit allen Mitteln helfen werde, was dringend nöthig ſei, 
ſo lange die Handelsverträge laufen. 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) iſt der Meinung, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſeines Versprechens betr. Aufhebung des Koalitions- 
verbotes nicht ledig fei. Gegenüber dem Geſetzentwurf zum Schutze 
Arbeitswilliger bemerke er, daß die politiſche und wirthſchaftliche 
Freiheit des Arbeiters von feiner Partei ſtreng gewahrt werden 
würde. 

Abg. Rickert fährt fort, die zweijährige Dienſtzeit ſei für 
Deutſchland das beſte Mittel geweſen, um die Armee auf die 
gegenwärtige Höhe zu bringen. Die Militärvorlage müſſe genau 
geprüft werden. Für dle Kolonien müſſe ſo viel bewilligt werden, 
daß fie fid) rentiren. 


X Wien, 14. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
des Gemeinderathes kam es wiederholt zu tumultuariſchen 
Scenen. Als der Oberbürgermeiſter bekannt machte, ein 
jeder Redner müſſe fith perſönlich beim Schriftführer 
zum Worte melden, entſtand eine längere Debatte über 
die Geſchäftsorduung, welche ſich ſo ſtürmiſch geſtaltete, 
daft mehrere Gemeinderäthe von der heutigen und den 
drei nächſten Sitzungen ausgeſchloſſen wurden. Zwei 
Gemeinderäthe, Foerſter und Mittler, wollten ſich 
nicht aus dem Saale entfernen und wurden durch den 
Amtediener dazu gezwungen. Foerſter wurde hinand- 
getragen, Mittler hinaus geführt. 


Paris, 14. Dezember. In Huſſigny nahe der dent: 
ſchen Grenze ſchoſſen franzöſiſche Gendarme auf Arbeiter, 
welche ſie an der Verhaftung eines Kameraden hindern 
wollten. Ein Arbeiter wurde getödtet, einer verwundet. 

8 Petersburg, 14. Dezember. Auf der Newa herrſcht 
bei 7 Grad Froſt Eisgang. 

In Archangel iſt, nachdem in der letzten Zeit das 
Thermometer noch 2 Grad Wärme gezeigt hatte, am 


Montag früh plötzlich eine Kälte von 30 Grad Reaumur 
eingetreten. 


O Newyort, 10. Dezember. Ein Gasbehälter, welcher 
zur Prüfung der Druckfeſtigkeit mit Waſſer gefüllt war, 
ift in der Avenne A geplatzt. 36 Miuionen Liter Waſſer 
ſtürzten herang, Großer Schaden wurde angerichtet. 
Zwei Perſonen ſind getödtet, viele andere verwundet. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri yte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
„Dounerſtag, den 15. Dezember: Meiſt trübe, ziemlich 
milde, Rebel, ſtrichweiſe Niederſchlag. Friſche Winde. Freitag 


den 16.: Veränderlich, vielfach trübe, lemi d i 
E Windig ſach trübe, ziemlich milde. Viela 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Dezbr., Morgens 
— — — u '. :; 


"Stationen. |] wind ee | Hime fang. 
Stationen. t ] Wind | Wetter Gel. de ee 


Belmullet 767 WNW. 5 bedeckt | 11 find ind Gruppen 
Aberdeen 754 W 2 wolkig 11 110 2 3 
Chriſttausſund 744 SW. 6 Regen 2 | 9 Aenne 
Kopenhagen 761 W. 3 Dunſt 3 n Si 
Ben n => — > Irland R- 
aparanda 31 -p < = Litoreußen; 
en = |= — — — 3) Mittel- Eu» 
Moskau 749 SSW. 30 wolkig 1 — — 
Cork (Queenst.) 776 WSW. 1 bedeckt 11 4) Süd- Europa 
erbourg 773 W. 4 bedeckt 9 Junerhalb jeder 
elder 766 WSW. 4 bedeckt 8 | Eruppe ift die 
Sylt 762 W. 4 dedeckt 7 | Xeibenfoige_ von 
ambur: 765 SW 4 bedeckt 3 — 
winemünde |763 W. 3 wolkig 3 * 
Neufahrwaſſer 759 WSW. 4 wolkenlos 1 | Skala für die 
Meme 254 NNW. 7 bedeckt 2 Windſtärke. 
ris 772 OSO. 2] bedeckt 4 1 leifer Zug, 
ünſter 7:8 SW. 2| bedeckt 11422 
Karlsruhe 771 5 3| bedeckt N 
Wiesbaden 771 NO 2 Halb bed 11 mie 
München 771 NW. 2| bedeckt 3 6 = ſtark. 
Cbemnitz 770 SW. 1| halb bed. 1 7 fleif, 
Berlin 766 W. 4 heiter 3 s = ftürmif@ 
Wien 768 WNW., 3 wolkig 1 Sturm. 
Breslau 705 WNW. 4 bedeckt r 
Jle d' Aix 771 NNO. 3 bedeckt 10 | 11 = heftige 
ij3a — UND. 1wolfenlos 8 Sturm, 
Trieſt 766 ONO. IIwoltenlos 8 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. S 
Das barometriſche Minimum, welches geſtern am Eingange 
des — ne Buſens lag, ift oſtſüdoſtwärts nach der Gegend von 
Mostau fortgeſchritten, während ein neues Minimum üder dem 
norwegiſchen Meere erſchienen ift, bei deſſen Annäherung das Baros 
meter zu Chriſtianſund in den vorhergehenden 1 Stunden um 14 mm 
gefallen iſt. An der deutſchen Küſte iſt das Werter wieder ruhig 
eworden. Nur Memel meldet noch fteife nordnordweſtliche Winde, 
Ja Deutſchlaud ift die Witterung veränderlich und tälter, indeſſen 
liegt die Morgentemperatur noch allenthalben über dem Mittel⸗ 
werthe, ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Graudenz, 14. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom.) 

Weizen, gute Qualität 158—161 Mk., mittel —— Mt., abs 
fallend 148—157 ME — Roggen, gute Qualität 136—142 Mark, 
abfallend —.— Mk., geringer 150—135 Mart. — Gerſte, Futter 
115—124 WE, Brau- 125—145 W. k. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter- 140—150 Mk., Koch⸗ 100 —160 Me. 


Danzig, 14. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei Proviſton uſancemüßig vom käufer an den Verkäufer vergütet. 
14. Dezember. 13. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Ruhig, unverändert. 


rl EFT 250 Tonnen. | 250 Tonnen. 
inl. bob. u. weiß 753,793 Gr. 162-165 Mk. 761,797 Gr. 161-165 Mk. 
„ hellbunt . 761,766 Gr. 158.161 Mk. 750, 780 Gr. 158-162 Mk. 


RER 761 Gr 160 Mt. 747, 775 Gr. 159.160 Mk. 
Trani. Hobb. u. w. 126,00 Mt. 126,00 Mk. 

„ hellbunt 124,00 „ 124,00 „ 

„roth beſetzt 120.00 120.00 „ 


Bergen, Tendenz: Unverändert. | Belt. 
inkändiſcher .. 685, 744 Gr. 141-142 Mr. 688, 738 Gr, 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 137,0 „ 135, 
kl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 
aier inl.,.... 120 126,00 „ 


O „ 

123—120,00 „ 

Erbsen inl .... 150,00 „ 150,00 „ 

„ Trau. 122,00 „ 113,00 „ 

Rübsen in. 205,00 „ 205,00 „ 

Weizenkleie), ‚or, 3,55—4,00 > 3,75—4,15 „ 
Roggenkleie) 4,20 „ 4.40 


Niedriger. Unverändert, 
57,50 Bri f: 58,00 Beleg 
38,00 Brief. 38,25 Brie 


Ruhig. Mt. 9, Ruhig. Mt. 9,60 
Geld. Geld. 


Spiritus Tendenz: 
fonting. ae 
nichtfontinn, . . 
Dezember- Mai 

Zucker. Tranſ. Baſis 
Sad fco. i eufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% rn 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 14. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


(Prelſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155—163. Tend, unverändert. 


Mk. 7,67½ bezahlt. 


Roggen, „ „ „ A „ „ „ 140-143. „ unverändert. 
Gerste, „ „ ” „ ” „ „ 3 ni 
Hafer, „ „ „ 119—128 „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. u —.— „ —.—. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,50 Geld, Mk. 38,80 be 
Teudenz;: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 35 

Liter, gekündigt 25000 Liter. Wolffs Bürean. 


Berlin, 14. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 14. 12. 13./12. 14/12. 13./12. 


loco 70 er 38,101 38,603½% Wp. neul, Pfb. II. 99,90 99.25 
3% Weſtpr. Pfdbr. 223 90,20 


Werthpapiere. 14. 12 13. 12. 3½% Oſtpr. a 50 98,50 
3½%/ leich · M. v. 101,30 01 25 | 3¼% Bom, * 95,60 99.50 
Bla „ 10,85 101 SU| 3½¼% Mol. ” 98,10 95,10 


30% ET. 93,90] 400 Dist.-Com.⸗Anth. 195,70 195,10 
B1/20/0 Br. Coni. kv. 10,2501 25| Paurahütte .... 210.25 209,75 
3¼0% „ „ 101.30 101,2 [% Ital. Rente 94,00) —.— 
N 94,50% 4 504% Mittelm.-Oblg. 96,20 „ 

Deutſche Bank. . 201.90 201,50 Kuſſiſche Moteſt 216,20 216,20 
% pr. xit. Bh, 8,0 5,0 Brivat + Diskont 5¼½½% | Bla 
3a e 00 %% 99,901 Tendenz der Fondb ſchwäch Fejt 

Chicago, Weizen, fejt, p. Dezbr.: 13/12. 6088/8; 12./12.: 63%. 
New⸗ Vork, Beizen feit, p. Dezbr: 13 12: 718/4; 12/13. 71704 


Bank Diskont 60%. Lombard + Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureautelegr.übermittelt;) 
Verlin, den 14. Dezember 1898, 

Zum Verkauf ſtanden: 331 Rinder, 1802 Kälber, 610 
Schafe, 8555 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

„Omien: a) vollflelſchig, ausgemäitet, böchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — dis —: b) junge, fleiſchige, nicht aug» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Me. — bis —; c) maßig genäbrte 

unge, gut genährte ältere Mt. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiichig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 
b) mäßig genährte a u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) oering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Küher a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Fahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe n. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte allge 
u. Färſen Mt. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Fürſen 
Mk. 41 bis 46. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bolim. Nast und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 73; b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 63; c) geringe Saugkälber Mt. 52 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 42 bis 45. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 57; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe ME. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine! (für 100 Pfund mit 209% Tara) a) Super 
Far ba no 9 beren E WB 114 J. Mt, 14 

äſer Mk. — bis —; c) flei 53 bi d) gering entwick. 
Mk. 50 bis 52; e) Sauen Wal. 43 bis 51. > 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinberauftrieb blieben ungefähr 65 Stück unverkauft 
— Der Kälber handel geſtaltete ſi langſam. — Von den Schafen 
wurden ungefähr 400 Stück abgeſetzt. — Der Schweinemarkt 
verlief ziem ich glatt und wurde ziemlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. TSB 


. . i. W. à 10000, 5000, 2509, 1000 Mk. gte. u. GE erstklass. Damen- u. H F 17. K 
2030 Gold- ll Cilher-Gewinne — n verloost: * ys z iri k., 11 Tinos 55 1 — Tach ene e J eg Gewinn lite 20 e 
o'ft. Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie hier gie Julius „Grab Á ; í æ 
$ mann, Herrenstr. 20, — — Sommerfel t, F. Mar nardt u. in es Herr — r Louise 0 
CCC T in wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 1 M ! 
- 4 1 3 

In # Mark. 30,000 Mark inseam 2AP EAD Gewinne. 1009 1 Hark. Grüner Papagei 

: 2 Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen ingerzahm, ſprechend, bilia oo 


LOOS E à 1 Mark. II Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Braunschweig, Bruchthorpromenade 17, Auflich bei 
— In Graudenz zu haben bei Fran L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, und Jul. Konowski, &rabenstrasse B.. 3 Klar, Gr.-Klonla (Bolt). 


1 


Durch Jul. Gaebel's 


Heute früh um 3½ Uhr entschlief in Teplitz 2 n 7115 
nach langem, schweren Leiden mein inniggeliebter — 3 3 
Gatte, unser treuer Vater, Sohn, Schwiegersöhn, f = Bismarck 8 
Bruder und Schwager, der Kreisbaumeister i & a 

Lucas Etabl. 1878. Man verlange Preisverzeihnin gratis und fr. Etabl. 1878. | Humor. 
5 z pr = 10 bis 15 Eeutner Heiteres aus dem Leben u. 
: = à P TLehrfabrix 7 ne Wirken des Al reichs⸗ 
im Alter von 45 Jahren. Dieses zeigt im Namen z Ph L h 9 | A 
Prakt. Ausbik kanzlers. — Nach auswärts 
rakt. Ausbildung in Maschinenbau und IM urger 0 nie | 110 Mark- ch r 


der Hinterbliebenen tief betrübt an 
Couradswalde, den 13 Dezember 1898. 
Elsbeth Lucas geb. Biber. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, von der evangelischen Kirche 


Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 


. ; Re a W i Stü j 
FH Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. magere Waare, in ) Stücken v. 


t 8 ca. 250 Gramm, werden gegen 
.. Di © dan Kaſſe Monatlich, auch in agi... 
* N agr Lieferung, zu kaufen geſucht. 1. = 

P $ Offerten unter Einſendung von 

Al . Probe⸗Munern an [7233 

H Johannes &ruvta, 


in Stuhm aus, statt. 17369 mit ſchwarzen u. weißen Beſchlägen, offerirt in gediegener, ſauberer Neufahrwaſſer. bauch, wird 
Ausführung zu ganz ſoliden Preiſen; desgl. Altel, Schabracken, Auriſche Nennaugen |a Lanon; pir 


roße Waare, Schock 71/2--3 Mk., 


; | Zaumzeuge,Beit-u. Fahrpeitichen, Jagdtatdhen, Koffer, Taschen miter, jebr jin ee 


Gefeblih neibüßr. 


3 5 TS e 00 u Achultornister BF N Büchler Russ Doe $ 61 | 
73501 Heute Nachmitta . R.-G.-M. 5022 en è _ ZT. Suchier, HUSS dsh. :.: 
3 Ahe entidh ief Mmi a a TA A ma Den großer Auswahl, ſowie ein Paar hübſche Ponny-Geſchirre 577 
nach langem Leiden mein berr, welcher auf gut ſitzende er geneigten Beachtung. 5109 f A 7 
ren an unſer Wäſche Werth legt, verſäume es Alb. 0 A Akit i. — 10 ei 6 d 18 Lampenſchleier Deulſch. A Kriegerbund. 
guter Vater, Schwieger⸗ fi) von den Vorzügen deſſelben ib. Czarkowski, Saltlermeiller, Graudenz, Srabenſtt. A. z% i > 
vater, Bruder und Onkel, zu Überzeugen. Wäſchefabrik preerie FEIE Se 7 2 Lichtſchirme Der Preußiſche Landes 
der Rentier FE Toense, Bromberg., | X ER i 2 pte in menen ele gr eruersaun IR Spotig 
ſtr eis cat, u. feto. è x 3 l jere Propin; 
Wilhelm Drews R nitr Brei liſte grat. u. freto. | E litt il 11 erg a Recht und die Pflicht. einen 
im 64. Lebenslahre. Tapeten Mittheilung! EN eiS Berfiber in den Boritand, Dese 
jayre. „ N . 2 . y ? ni mo riedte, jeiben zu wählen. Dieſe Wa 
es zeigen tiejbetrübt tauft man am billigiten bei 11309 7 ET te tete zur gefl. gen —— auß ofs ken A ae 
Graudenz und Schu | E. Derson neck. - nr = erfolgt fein, Die von dem 
biusvorf d. 13.12. 1898, Dame i General-Depot aaao | Borjigendin- des, größten Ber- 
Die t nde Wittwe ummi⸗Stempe 2 für de © 7 bandes der Provinz an alle 
Nn . ` 1 RT 3 o- 2 Bireine des Bundes gerichtete 
a bei P. Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. H Í | t? á h I Ebel Aufforderung zur Vornahme 
Die Beerdigung findet S Ill. Preiscouraut umfonft. 17014 fl u | til arzt Ou er kunnen n dieſer Wahl iſt von dem Vor⸗ 
Sonnabend, den 17. De. 4 E Ti ui. E 2 k er pane des An . niat 
2 48 3 ren 1 mz weitergegeben worden. Ich 
ge ea RSZ ORIN PORNON) 538: Herrn W Radz imski Weihnachtsmärchen. ee dater im 2 h 
à N 5 T 2 . J Preis 1 Mark. mit Herrn Kam. Major a. D. 
F ; a Engel die Vereine des Be⸗ 
Fi KE t 25 Eis : zoſen Laugeſtraße 13 | Ebel, arfeg 4 kam radſchaftlich er- 
7305] Allen denen, die mir bei 1 W il e} { ER Pe , Jedi gebenſt, ſich darch bevollmächtigte 
ber Deerbiaung, meines 1 1 elnnachten * er erbrunnen G ellſch ift Sefammelte Gidi. Sa an Dee. a 11 90 
guten Mannes ihre herzliche u. Har d y 2 ? reis 1,75 Mark. Sonntag, d. 18. Dezbr * 
liebevolle Theilnahme erwieſen werde ieh einige, kurze Zeit Hure R M Pm FR Ne Ais g Sehr empfohlene in Danzig, Töpfergaſſe 5-7 
nen InBelunbere SEES fazrer vermiethet gewesene Win; Rogge Nacii SEa A Dar Werte gediegenen itaji ee Wahlverſammlung 
ange, Biſchofswerder è 5 A R A te F Inhalts, als Feſt⸗ zu betherligen. 
für die troſtreichen Worte am 4 m fe ende Dr. M. Brosig, 
Sarge, ſowie Herrn Hauptlehrer IARID 08 2 iaa 06 Vorſitzender des Landwehr ⸗ 
E 440 e 6 C. G. Röthe’'sche Vereius Grande nz. 
eſang und allen Verwandten, — — - *. ) > 
Freunden und Bekannten für die Für ein reiferes Alter sehr interessant ist eine Buchhandlung At N H 
reichen Kranzſpenden von Nah ; Ms Achenwelt ewde ante (Paul Schubert) 7 
5 2 innigſten ZU ausserordentlich der Müde bonwelt ne e han Graudenz. i Krieger⸗ ereit 
Dant. ; ; L | U r nnn Zur Junge aac ——ꝛ —— . 
Gr ir ya n, en Preisen ebeusberul. zn Aue Kare i | Jog a ER aiiai a 
elmine Hoohschu'2. verkaufen. 16556 r 17263 = üntklich 5 uhr Abends: 
74 15 Diese Pianinos sind durch- Ein ernstes Buch für junge Mädchen von 17 bis RRRRRNTIAN NN u - 8 air > 
Königl. bebördl. konzeſſion. irten F 22 Jahren, das in f sselnder Form den Lebensgang * 2 f 6 
) [8 L f 2 NI titut | weg aus sehr renommirten Fa- einiger jungen Mädchen ans verschiedenen Ständen í id â t fl ng ) 9 titt 
L f =: t 154 i į briken, ganz besonders dauer- schildert, die, durch Schicksale und Neigungen be- 2g * Agel l til til, * 0 
Otto Siede, Elbing. haft nach den neuesten Systemen stimmt, einen selbständigen Lebensbernf erwählen. Huf 1 im Vereinslokale. 
Eintritt zu jed. Zeit.. ir Eisen gebaut, haben vollen Das Buch wor 7 se weiten Leserkreis sowohl 3 Rajer Wilhelm J. * 7292 Der Vorſtand. 
ande: 4 7 i er re feren Leserwelt, wie auch iter jurge 177 R =n 
Lebrgegenſtände: gesangreichen Ton und sind 80 Foster, und wird e Wande dense 2 — 2 i und ſeine Zeit. * 9 ‘t 2 4 5 H 
gp Kaufm.Schönjchr. A || vorzüglich erhalten, dass sie Vorräthig in der ©. (z. Röthe’schen Buchhandl. gg Ein Buch für Aidentich- Se |) WIDE trein 
Saum Rore AOI si Iten können (Paul Schubert), Graudenz aan r 0 . : 
HO kaufm. Rechnen AHR] | für ganz neu gelten konnen. ; CESS = & Iuitration. Pr. 2,50 Mt. 2 Niederzehren. 


“ON r y i legen- i N * 
Allg. Koutorarb. Es bietet sich somit Geleg s ® i @| % Kaiſer Friedrich als Prinz % 7310] Die diesjährige 
Ruchfüh rung heit, sehr billig in den Besitz o | — N 5 ' Wohltyätigleit® 
ändine Ausfüb 1 eines ausgezeichneten Pianinos | 2 E ET „Tamentuche 3 Feldhert Und Herrſchet. bid $i è N 45 
Sen enen de Ern aler zu gelangen, und bitte ich die Kleiefä cke moberne jarten, M Aus. $8 Gii ulld e Sr * ; eater 7 An- kung 
Handelsgeſchäften . e Reflektanten, sich geil. lochfrei, 1 Ctr. faſſend. A 19 Pf., ante g ark Pichiabrik = * ar 90 er Fe 
Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗[[sehleunigest eins dieser Intel, 5 Gr. Jaſſend, à 2 P, Rummelsburg . Pom. 7324 Fürſt Bismarck, Bader det an en Ben 
Sr d. Mta, im Vereins⸗Saale 
tatt. 


maſchinen vorhanden. brillanten Instrumente, für die ſowié andere Sor'en entiprochend—⁊öũů.—ç ——————— $e der eiferne Kanzler 


Allgemeinunterricht in Steno⸗ eiswerth, Leihſäcke mit 1 Pf. F i 
rapbie. [4989 ] ich schriftlich ö pepe th rinane er lc Auſichts⸗Poſkarten N Ein Vorbild deutſcher Der Vorſtaud. 
nan eee men zehnjährige Garantie e tung, offerirt 17382 | $ gg Zuge u Vaterland: ge 17 8 : 

Zuftitntd Nachrichten gratis. an dchern S. Glücksohn. Berlin N. ſelten bitig — ſchönſte Aus⸗ liebe. Der Jugend und nugung 

Otto Siede, Elbing 8 Väger in den meiſten bedeuten⸗ führung, 7386 zg dem Volt erzählt 74 e 

r 7 der .d — lauſende Deſſius vorrüthig g e ee Guhringen 
Sach erſtändiger für die kauf⸗ Oedt ll Mall 1 7 verſendet 50 Stück für Mt 1 Jungdentſchland u 2 s . 
männiſche Buchführung. J j o @jirauto gegen Einſendung des] 8 Weſtafrik bag 7323] Zu der am Sonntag, 
R . Neuheiten Betr ges auch in Briefmarken N Weſtafri a ö den 18. d. Mis. ſtatifindenden 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Es iſt zwar außer jenen 7000 Mark noch nicht die ganze Schuld 
gedeckt; rückſtändig bleiben noch etwa 30000 Mark. Aber die 
umfangreichſten Ermittelungen, Nachfragen dei Bankiers 26. 
haben weitere Beſitzer von Antheilſcheinen nicht mehr ausfindig 
zu machen vermocht. Die Vermuthung erſcheint nicht unbegründet, 
daß viele Leute die früher faſt werthloſen Papiere unbeachtet 
elaſſen und verloren haben. Die Kriegsſchuld entſtand im 
Jahre 1807, und zwar durch die au die Franzoſen gemachten 
dedeutenden Lieferungen von Getreide, Tuch, Leder, Geſtellung 
von Fuhrwerken, Erpreſſung von Geſchenken an franzöſiſche 
Offiziere ꝛc. Trotzdem nur ſolche Lieferungen anerkannt wurden, 
welche der franzöſiſche Befehlshaber ausgeſtellt und der Chef des 
Magiſtrats mitunterzeichnet hatte, wurden die Lieferungen an 
die Franzoſen auf 900000 Thaler feſtgeſtellt. Abgegeben wurden 
u. a. Weizen, deſſen Preis damals der Scheffel 120 bis 140 Sgr. 
betrug, für 347148 Thlr., Tuch für 27499 Thlr., baare Geſchenke 
und ZTafelgelder an franzöſiſche Offiziere 89 163 Thlr. (Marſchall 
Bernadotte nahm für ſich allein 60000 Thlr. in Anſpruch), Wein 
für 13178 Thlr. ıc. 2e. Da die Bevölkerung der Stadt Elbing 
zu Anfang des Jahrhunderts 17385 betrug, entfielen auf den 
Kopf der Einwohnerſchaft rund 52 Thaler. In dem Betrage 
von 900000 Thlr. mitgerechnet ſind nicht die Einquartierungs⸗ 
und Beköſtigungskoſten für die Zeit vom 21. Januar bis 
13. Dezember 1807 (pro Mann 10 Sgr. und pro Pferd 15 Sgr.), 
die auf 1220300 Thlr., und die baaren Geldzahlungen, Er⸗ 
preſſungen ꝛc., die auf 68571 Thlr. ermittelt worden ſind. Es 
wurden zur Tilgung der Kriegsſchuld von 900000 Thlr. mit 
königlicher Genehmigung Sprozentige Stadtobligationen aug- 
gegeben in Stücken von 50 bis 1000 Thaler. 

Elbing, 12 Dezember. Das Schwurgericht verhandelte 
in nicht öffentlicher Sitzung gegen die Arbeſterwittwe Henriette 
Siebert aus Wolfsdorf⸗Ndg. wegen Mein eides. Die An» 
geklagte entwickelte merkwürdige Anſchauungen über die 
Heiligteit des Eides. Einer Zeugin hatte ſie nach ihrem erſten 
Verhör auf deren Frage, ob ſie ſich vor dem Schwören nicht 
fürchte, geantwortet: das wäre nicht jo ſchlimm; fie ſtecke fit 
eine Reihe Semmeln in die Taſche, und dann ſchwöre ſie! Auch 
Aeußerungen, welche die Angeklagte einem anderen Zeugen gegen» 
über gemacht hat, geben Kunde von großer Leichtſertigkeit in 
der Auffaſſung der Tragweite des Schwures. Die Angeklagte 
wurde mit Rückſicht auf das hartnäckige Leugnen und das dreiſte 
Benehmen zu zwei Jahren Zuchthaus verurkheilt und ſofort ver» 
haftet. — Der 19 jährige Poſtgehllfe Johann Otto Richert aus 
Rieſenburg war angeklagt, 493,67 Mark, die ihm anvertraut 
waren, unterſchlagen und die Kaſſenbücher unrichtig geführt zu 
haben. R., der ſechs Jahre in Rieſenburg das Realprogymnaſium 
beſucht hat, iſt 1896 vereidigt worden. In der Zeit vom 1. Mai 
bis zum September 1898 war er in Prauſt augeſtellt und hatte 
dort den Schalterdienſt zu verſehen. Am 1. Auguſt fehlten in der 
Kaſſe 100 Mark. Nachdem der Fehlbetrag entdeckt war, wurde 
R. nach Rieſenburg verſetzt, wo er, um ſich Reiſegeld zu ver⸗ 
ſchaffen, noch zwei Poſtanweiſungen über 70 und 270 Mk. unters 
ſchiug. In das zur Kontrolle beſtimmte Annahmebuch wurden 
die Anwelſungen nicht eingetragen. Er wurde unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Das Dienſtmädchen Anna Faſt aus Ellerwald 1. Trift wurde 
wegen wiſſentlichen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Auch in dieſer Verhandlung war die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. 

o Oſtpreuſſen, 12. Dezember. Vor fünfzehn Jahren 
bildete ſich ein Oſtpreußiſcher Hilfsverein für Kaufleute 
und Privatbeamte zu Königsberg. Heute beſitzt dieſer 
Verein ein Vermögen von 100000 Mark; er gewährt ſeinen 
Mitgliedern, die einen Jahresbeitrag von 6 Mark zahlen, 
Unterſtützung in Nothſällen, zahlt ein Sterbegeld, ohne dazu 
außerordentliche Beiträge einzufordern, gewährt im Falle der 
Arbeitsunfähigkeit oder nach erreichtem 65. Lebensjahre eine 
Penſion, die nach dem Tode des Mannes auf deſſen Wittwe 
bezw. Waiſen übergeht. Der Verein und ſeine Penſionskaſſe 
beſitzen Korporationsrechte. Der Verein kann deshalb jo groß⸗ 
artige Leiſtungen bieten, weil viele Großkaufleute ihn mit nam⸗ 
haften Zuwendungen unterjtüßen. 


OAltenſtein, 13. Dezember. Am Sonntag ſchickte der 
Arbeiter Maczey aus Wadang feinen 7 jährigen Sohn zu Ver» 
wandten nach dem nahen Dorfe Köslienen. Das Kind ging über 
den Wadangfluß. Bei dem herrſchenden Sturme hat das Kind 
jedenfalls auf dem ſchmalen Stege das Gleichgewicht verloren, ſo 
daß es in den Fluß fiel und ertrank. 

Raſtenburg, 11. Dezember. In Neuenſtadt in der 
Schweiz ſtarb dieſer Tage der Profeſſor Max Riemen⸗ 
ſchneider im Alter von 83 Jahren. Der Verſtorbene iſt der 
Sohn des ehemaligen Kantors Riemenſchneider in Paaris bei 
Rajtenburg. Seine Thätigkeit als Direktor am Gymnaſium in 
Dorpat in Rußland und ſpäter als Profeſſor der deutſchen 
Sprache an der dortigen Univerſität iſt ſehr wirkungsvoll 
geweſen; er war ein tüchtiger Streiter für die Erhaltung des 
Deutſchthums in Rußland. 

w. Heiligenbeil, 12. Dezember. In der verfloſſenen 
Woche fand man in Pr.⸗Pahnau beim Pflügen einen größeren 
Stein und nach deſſen Entfernung eine mit Aſche gefüllte Urne, 
welche leider zerfiel. Auf Mittheilung ſchickte die Alterthums⸗ 
Geſellſchaft „Pruſſia“ ein Mitglied, unter deſſen Leitung weitere 
Nachgrabungen vorgenommen wurden. Es wurden noch mehrere 
Urnen mit Aſche geſunden, jedoch konnte nur eine erhalten 
werden, dazu fand man eine zerbrochene Armſpange, Sporen, 
einen Ring und einen Theil einer Lanze. 

Aus dem Kreiſe Neidenburg, 13. Dezember. Die 
Perſon der am 27. v. Mts. auf dem Wieſengelände des Vor⸗ 
werks Schreibersdorf aufgefundenen weiblichen Leiche iſt nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt worden. Es iſt die 60 Jahre alte verwittwete 
Inſtmannsfrau Marie Böttcher aus Grodtken. Die Frau 
wollte ihren in der Bahnwärterbude Kl. Tauerſee wohnenden 
Sohn beſuchen, iſt hierbei irre gegangen und verunglückt. 


* Krone a. Brahe, 13. Dezember. Am Sonntag Abend 
verſchwand der Braumeiſter des Herrn Brauereibeſitzers S. 
hierſelbſt. In den Nachmittagsſtunden wurde er noch in einem 
Lokal geſehen. Bisher find alle Nachſorſchungen über feinen 
Verbleib ohne Erfolg geblieben. Da der Verſchwundene vor 
einiger Zeit von Trübſinn befallen wurde, ſo wird allgemein 
angenommen, daß er in einem Anfall von Schwermuth ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hat. 

Schulitz, 12. Dezember. Der hieſige Spar» und 
Vorſchußverein, der im vorigen Jahre den Zinsfuß von 6 
auf 5 Prozent herabſetzte, hat ihn vom 1. Januar wieder auf 
6 Prozent erhöht. — Das letzte Holz, welches in dieſem Jahre 
am Soldan Ufer der Weichſel landete, iſt jetzt ausgewaſchen. 
Die Holzlagerplätze an der Weichſel ſind in dieſem Jahre be⸗ 
deutend mehr mit Holz beſtellt, als in den letzten acht Jahren. 

1 Bartſchin, 12. Dezember. Der hieſige Krieger⸗ 
verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. Die Vorſtauds⸗ 
wahl hatte folgendes Ergebniß: Rittmeiſter Kundler⸗Bartſchin 
Vorſitzender, Rittergutsbeſitzer Weyner⸗Zlotowo Stellvertreter, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 


— [Sendungen aus Rußland mit mangelhafter 
eee Das bisher gebräuchliche Verfahren, 
endungen aus Rußland mit uuvollſtändiger oder fingirter 
Adreſſe an den Vorzeiger des Frachtbrieſduplitats gegen Revers 
oder Sicherheitsleiſtung auszulieſern, wird mit Ablauf dieſes 
5 — aufgehoben. Vom 1. Jauuar 1899 ab werden demnach 
endungen aus Rußland ausnahmslos dem Frachtbriefadreſſaten 
ohne Rückſicht auf deſſen Wohnort aviſirt und nur demjenigen 
herausgegeben, welcher zur Empfangnahme des Gutes durch den 
im Frachtbrieſe bezeichneten Empfänger ausdrücklich ermächtigt 
Hit, oder welchem er feine Rechte aus dem Frachtbriefe durch 
Ceſſion abp teten hat. Iſt der Frachtbriefadreſſat wegen Uns 
vollſtändigkeit der Adreſſe oder aus anderen Gründen nicht zu 
ermitteln, ſo iſt nachträglich Verfügung des Verſenders eins 
zuholen. 

— [Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ Verband.] Die 
Waarenabſender werden darauf aufmerkſam gemacht, daß G üter · 
ſend ungen, welche nach Warſchau über Mlawa eingeführt 
werden, in Warſchau nur durch die Kommerzielle Agentur der 
Weichſeleiſen bahn verzollt werden können. In den Fracht⸗ 
briefen kann daher nur die Agentur als mit der Zollabfertigung 
betraut bezeichnet werden, nicht die Kommerzielle Agentur der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 

— Zur Biſchofswahl in Pelplin.] Der Kapitularvikar 
des Bisthums Culm, Tr. Lüdtke in Pelplin, veröffentlicht im 
Kirchenblatt für die Diözeſe Culm einen Erlaß, in welchem es 
heißt: „Ueber acht Monate hat die Verwaiſung unſerer Diözeſe 
nach dem Tode des hochſeligen Biſchofs Dr. Leo Redner ge⸗ 
dauert. Der Mahnung unſerer hl. Kirche folgend, hat das hoch⸗ 
würdige Domkapitel Fürbitten und Gebete angeordnet, auf daß 
uns Gott wieder einen guten Hirten, einen Hirten nach 
ſeinem Herzen geben wolle, einen Hirten, der zum Heile der un⸗ 
ſterblichen Seelen den Biſchofsſtab mit ſicherer Hand zu führen 
verſteht. Dieſen ernſten und hochwichtigen Tag der neuen 
Biſchofswahl für unſere Diözeſe hat nunmehr das Domkapitel 
angeſetzt auf Donnerſtag, den 22. Dezember d. Is. In Anbe⸗ 
tracht dieſes feierlichen Aktes wird auf Erſuchen des Domkaptiels 
hierdurch angeordnet, daß die Herren Pfarrer und anderen 
ſelbſtändigen Seelſorgsgeiſtlichen den oben bezeichneten Wayltag 
am voraufgehenden Sonntage den Gläubigen befannt machen, fie 
über die Bedeutung der Viſchofswahl in geeigneter Weiſe bes 
lehren und zu inbrünftigen Gebeten für den gejegneten Erſolg 
derſelben ermahnen.“ 

— IJagdergebniſſe ! Bei der im Wartenburger Stadt- 
walde veranſtalteten Treibjagd wurden von 30 Schützen 78 Haſen 
und 3 Rehe geſchoſſen. 

Bei der am 12. und 13. d. Mts. von Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Kownacki⸗Kl.⸗Tauerſee (Kreis Neidenburg) gegebenen 
Treibjagd wurden trotz des ungünſtigen Wetters am erſten 
Tage von 17 Schützen 118 Haſen und am zweiten Tage von 
17 Schützen 154 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde 
am erſten Tage Herr Gutsverwalter Borkmann⸗Koſchlau und 
am zweiten Tage Herr Rittergutsbeſitzer Kautz⸗Taubendorf. 

— lOrdeusverleihung.] Dem Stabsarzt Dr. Kaiſer, 
Bataillons⸗Arzt im Infanterie⸗Regiment Nr. 129, ift das Nitter⸗ 
kreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 
Ordens verliehen. 

— IlPerſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsſekretär 
ö Skrobalsti in Vartſchin ift nach Bentſchen 
verſetzt. 


O Thorn, 13. Dezember. Zur Herſtellung und zum Be- 
triebe einer elektriſchen Straßenbahn hat nunmehr der 
Herr Regierungspräſident zu Marienwerder der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Singer u. Ko.⸗ Berlin die Genehmigung ertheilt, jedoch 
mit der Maßgabe, daß eine Ueberführung der Straßenbahn über 
die Eiſenbahnbrücke nicht geſtattet iſt. Die Weiterführung der 
Bahn vom Stadt- zum Hauptbahnhofe und event, nach Podgorz 
und zum Artillerieſchießplatz wird daher wohl nicht zur Aus- 
führung gelangen. Die Geſchwindigkeit der Fahrten auf der 
elektriſchen Bahn darf 16 Kilometer in der Stunde nicht über⸗ 
ſteigen, und bei Straßenkreuzungen und in den Weichen muß 
ſie ermäßigt werden. Für die erſten drei Vetriebsjahre bleibt 
die Einrichtung des Fahrplanes dem Ermeſſen der Unternehmerin 
Überlaſſen, danach kann die Aufſichtsbehörde bei der Feſtſtellung 
des Fahrplanes mitwirken. Die Feſtſetzung der Fahrpreiſe ſteht 
der Unternehmerin auf fünf Jahre nach der Betriebseröffnung 
zu; nach Ablauf dieſer Zeit erfolgt die Feſtſetzung des Höchſt⸗ 
detrages durch die Aufſichtsbehörde. Für alle Störungen, 
welche die elektriſche Anlage im Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
betrieb hervorrufen ſollte, muß die Unternehmerin aufkommen. 
Zu dem Zwecke muß ſie bei Verlegung der Leitungen Vor⸗ 
kehrungen treffen, durch welche ſolche Störungen vermieden 
werden. Sind dazu Verlegungen der Telegraphenkabel und 
„Leitungen erforderlich, fo geſchehen dieſe auf Koſten der 
Straßenbahngeſellſchaft. Treten Störungen im Telegraphen- 
und Fernſprechbetrieb ein, ſo muß der elektriſche Betrieb der 
Bahn in ſolchem Umfange und ſolange eingeſtellt werden, bis 
die Fehler beſeitigt ſind. Wenn der Betrieb der elektriſchen 
Bahn ohne genügenden Grund eingeſtellt wird, ſo verfällt die 
Unternehmerin in eine Konventionalſtraſe vou 100 Mark pro 

ag. 
* Aus dem Kreiſe Löbau, 12. Dezember. Am 
Sonntag hielt der Kriegerverein Radomno feine Jahres- 
verſammlung in Chrosle ab. Bei der Vorſtandswahl wurden 
Ben Herren wiedergewählt: Gutsbeſitzer Kleiſt⸗Ruda als 
orſitzender, Mohr- Neuhof als Stellvertreter, Lehrer Jänke⸗ 
Chrosle als Schriftführer, Gaſtwirth Gieſe⸗Neuhof als Schatz⸗ 
meifter, Degurski, Biswanger und Obarowski als Beiſitzer. 

f Eweg, 13. Dezember. An Diphtheritis ift eine 
Tochter des Lehrers Köppen in Glugowko geſtorben. Die 
Schule iſt deshalb bis auf Weiteres geſchloſſen worden. 


Oſche, 12. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
ak Lehrervereins wurden folgende Herren in den Vor⸗ 
and gewählt: Lehrer Buchholz⸗Oſche zum Vorſitzenden, Haupt- 
lehrer Fiſchoeder⸗Oſche zum Stellvertreter, Lehrer Behrend» 
Allfließ zum Schriftführer, Drewanz⸗Oſche zum Stellvertreter 
und Krauſe⸗Breſin zum Kaſſirer. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Dezember. Zur 
Linderung der Noth der armeniſchen Waiſen hat die 
Parochie Zempelburg 160 Mk., das Kirchſpiel Flatow 210 Mk. 
aufgebracht. 

2 Krojanke, 13. Dezember. Die Winterſaaten haben 
in unſerer Gegend einen befriedigenden Stand. 

Elbing, 13. Dezember. Die Elbinger Kriegsſchuld 
dürſte in kurzem endgiltig aus der Welt geschafft ſein. Gegen⸗ 
wärtig beträgt die Reſt⸗Kriegsſchuld nur noch 7000 Mark; der 
Vetrag fol im Jahre 1899 den Gläubigern gezahlt werden. 
Schon einmal, es war vor wenigen Jahren, glaubte man, daß 
das unangenehme Andenken aus dem unglücklichen Kriege von 
1807 bejeitigt fei, da traf plötzlich aus Berlin die überraſchende 
Kunde ein, daß im Finanzminiſterium für einige Hunderttauſend 
Mark unverzinslicher Elbinger Kriegsanleihe vorgefunden worden 
jei, deren Tilgung erbeten wurde. Jetzt ſteht die Sache günſtiger. 


Pturke Kaſſirer. 


Der Geſellige. 


Litteratur veranſtaltet war. 
Ehrenmitglied ernannt. 
litterariſches Werk und ein Silbergeſchenk verehrt. 


Landbriefträger Thiel Schriftführer, Lehrer Müller Gtel- 
vertreter, Kaufmann Steinberg Rendant, Beſitzer Sommerfeld- 


Gueſen, 12. Dezember. Geſtern fand eine deutſche 
Volksverſammlung zur Gründung eines dentſchen Volks⸗ 


No. 293. 


15. Dezember 1898. 


vereins für den Kreis Gneſen ſtatt. Die Deutſchen aus allen 
Bevölkerungsklaſſen, Herren und Damen, waren in großer Anzahl 
erſchienen. Herr Kreisſchulinſpektor Folz führte aus: der Verein 
folle, abweichend von den bereits in großer Zahl vorhandenen 
ſonſtigen deutſchen Vereinen, die geſammte deutſche Bevölkerung 
ohne Rückſicht auf deren Rang und Stand umfaſſen, und das 
Beſtreben des Vereins ſoll dahin gerichtet ſein, dem geſammten 
Deutſchthum einen feſteren Rückhalt zu geben, den 
in allen wirthſchaftlichen und ſonſtigen Fragen mit Rath und 
That zur Seite zu ſtehen und in den Verſammlungen auch für 
die Unterhaltung, wie Theater, Geſang und Tanzbeluſtigungen, 
zu ſorgen. Geplant wird die Gründung eines deut ſchen Ber 
eins hau ſes mit allen für die Vereinszwecke erforderlichen Eins 
richtungen wie Bibliothekszimmer, Zeitungsſaal, Geſellſchafts⸗ 
räumen u. |. w. Ueber die endgiltige Gründung dieſes Vereins 
ſoll in einer im Januar ſtattfindenden Verſammlung Beſchluß 
gefaßt werden. 


itgliedern 


Schubin, 13. Dezember. Im Anſchluß an die Petition 


der Intereſſenten des Kreiſes Wongrowitz, die geplante Bahn 
Bromberg⸗Poſen über Schokten, Wongrowitz, Gollantſch, 
Erin und Schubin zu leiten, ift auch hier eine Petition ang- 
gearbeitet worden. Zur Begründung wird angeführt, daß die 
Stadt Schubin durch die Aufhebung des Kreisgerichts, die Auf⸗ 
theilung des jetzigen Amtsgerichtsbezirks, die Verlegung des 
Hauptſteueramts ſehr gelitten hat. Die Einwohnerzahl iſt von 
4000 auf 3000 heruntergegangen. Außer den verſetzten Beamten 
haben nun auch größere Geſchäftsleure und Handwerksmeiſter 
den Ort verlaſſen. Die Grundſtücke ſind im Preiſe um mehr 
als die Hälfte geſunken. Durch die Bahn Exin⸗Schubin würde 
ein großer fruchtbarer Theil des Kreiſes erſchloſſen werden. 
Auch die Stadt Exin beabſichtigt, eine Petition einzureichen. 


+ Czarnikau, 12. Dezember. Für den nach Oſtrowo 


berufenen Rabbiner Dr. Freund hat ein feierlicher Abſchied 


ftattgefunden, welcher vom Verein für jüdiſche Geſchichte und 
Der Scheidende wurde zum 
Außerdem wurde ihm ein werthvolles 


* Czarnikau, 13. Dezember. Der Handwerker- 


verein veranſtaltet in dieſem Jahre eine Weihnachts meſſe. 
12 Ausſteller haben ihre Waaren in dem ſchön geſchmückten 
Saale des Brauereigartens zur Schau geſtellt. 


Am Sonntag 
wurde die Meſſe durch den Ehrenvorſitzenden, Herrn Regierungs- 


Baumeiſter Marten aus Birnbaum, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. 


* Filehne, 13. Dezember. In der Nacht traf der Fürſtlich 


Pleß'ſche Förſter Hardt auf einem Dienſtgange durch das Revier 
unvermuthet auf einen Wilderer. Dem Anruf, das Gewehr 
niederzulegen, kam der Wilderer nicht nach, hob vielmehr die 
Waffe gegen den Förſter. Faft zugleich ertönten die Schüſſſe. 
Schwerverletzt brachen Förſter und Wilderer zuſammen. Dem 
Förſter gelang es, den Gaſthof in Biala zu erreichen, um dort Hilfe 
zu holen. Der Wilderer, Eigenthümer Stejan Bak aus Viala, 
war jedoch bereits tudt. 


Oſtrowo, 13. Dezember. Der Verwalter der hieſigen 


Spe zialtommiſſion, Oekonomierath Goldſtein, tritt zum 


1. April in den Ruheſtand. — Die is raelitiſche Waiſen⸗ 


anſtalt in Kempen feierte heute das Fejt ihres 50 jährigen 
Beſtehens. 


T Koſten, 13. Dezember. Mit den Vorarbeiten für den 
Bahnbau Koſten⸗Razot⸗Goſtyn ift begonnen worden. 
Wreſchen, 12. Dezember. Der Vaterländiſch⸗ 


Frauenverein hielt geſtern ſeine General-Verſammlung ab, 


Die Einnahme im abgelaufenen Jahre betrug 864,76 Mk., die 
Ausgabe 404,78 Mk. Zum Vorſitzenden wurde Frau Kreis⸗ 
phyſitus Dr. Michalſohn und zu deren Stellvertreterin Frau 
Dr. Lewin gewählt. Im Vorſtande verblieben die Damen 
Natalie Diamant, Jenny Wolff, Paula Ziegel, Bertha 
Jadeſohn und Emma Cohn. — Geſtern waren die Vorſtände 
der hier beſtehenden Vereine verſammelt, um über die Auf⸗ 
ſtellung eines Kriegerdenkmals des Kreiſes Wreſchen zu 
beſchliezen. Den Vorſitz führte Herr Landrath Kühne. Es 
wurde ein Komitee gewählt, welches die Einnahmen zu beſchaffen 
hat, damit das Denkmal in kürzeſter Zeit fertiggeſtellt werden 
kann. Dem Komitee ſteht ſchon jetzt ein Fonds von 1040 Mark 
zur Verfügung. Das Denkmal jol bis 10000 Mk. koſten., 

Liſſa i. P., 12. Dezember. Am Sonntag früh brach in 
dem Herrn Poſthalter Schmidt gehörigen Hauſe Frauſtädterſtraße 
Nr. 2 Feuer aus. Es brannte in dem vierten Stockwerk des 
Hauſes. Leider ift bei dem Brande die 84 jährige Wittwe Scheibe 
in den Flammen um gekommen. 


br. Zan ow, 11. Dezember. Am Sonnabend Abend entſtand 

auf dem Dumröſe 'ſchen Grundſtück in der Scheune Feuer. An 

den Rettungsarbeiten betheiligte ſich auch der Schloſſer Oskar 

ia p de n; dabei ſtürzte er vom Dach und ftarb nach wenigen 
inuten. 


br. Köslin, 12. Dezember. Die proviſoriſche Waſſer⸗ 
leitung, welche vorläufig von der Ratzlaff'ſchen Wieſe durch die 
Hohethorvorſtadt bis in die Burgſtraße gelegt ift, ift nun fertig 
geſtellt. Den Betrieb hat Herr Kaufmann Litten auf vor⸗ 
läufig 8 Monate übernommen. — In den Kriegerverband 
des Regierungsbezirks Köslin ift der Kreis - Kriegerverband 
Dramburg als ſelbſtändiger Verband mit 7 Vereinen und 821 
Mitgliedern aufgenommen worden. — Auf einer Hochzeit im 
Schivelbeiner Kreiſe ſind von den Gäſten 10 Hammel, 2 Hirſche, 
4 Rehe, 3 Schweine, 16 Gänſe, 8 Enten, 8 Centner Fiſche, 
5 Kälber und 11 Hajen verzehrt worden, 


Verſchiedenes. 


— [Mordattentat.] In Keſſelſtadt bei Hanan (Heffen) 
hat an einem der letzten Abende der penfionirte Artilleriehaupt⸗ 
mann von Heuduk auf offener Straße vier Mal auf den Gold» 
arbeiter Brehm ohne vorausgegangenen Wortwechſel geſchoſſen. 
Drei Schüſſe verwundeten den Mann. Das Publikum übte an 
dem Attentäter Lynchjuſtiz und richtete ihn dermaßen zu, daß 
er ins Krankenhaus nach Hanau gebracht werden mußte. 

— [Bierweisheit,] Für das „Löwenbräu“ in Köln, 
deffen Wirthſchaftsräume kürzlich neu ausgemalt worden find, hat 
der Inhaber ein Preisausſchreiben für Wandſprüche ver⸗ 
anſtaltet, das mehrere Tauſend Bewerber gefunden hat. Den 
erſten Preis, in 120 LiterLöwenbräu beſtehend, erhielt R. Merrettig 
in Mülheim a. Rh. für den Spruch: „Der erſte Kuß, welch! 
ein Genuß. Der erſte Zug, nie lang genng!“ Unter den übrigen 
befanden ſich folgende Sprüche: „Leeres Glas und durſt'ger 
Mund Lieben ſich wie Katz und Hund!“ Und: „Wenn's Weib beim 
Ausgehn predigt, Nimm's mit, dann iſt's erledigt“. 


„Wer über and're Schlechtes hört, 
Soll es nicht weiter noch verkünden; 
Gar leicht wird Menſchenglück zerſtört, 
Doch ſchwer iſt, Menſchenglück zu gründen.“ 

Fr. Bodenſtedt. 


.. 
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Sehens Aenten=u. Kapita 


Staatsregierung. Aller © 


In Graudenz: 


7316] Der Bernh. Dunkel 
aus Sellnowo hat ſeinen Dieuſt 
bei mir ohne Grund verlaſſen. 
arne jeden Arbeitgeber, den⸗ 
elben in Dienſt zu nehmen. 


HT. Z Nass, Sellnowo. 


Warn. Jed., m. Frau Franziska 
Lamkowski geb. Leszenskg 1. D à. 
n. o. Odd. z gew. o. z. borg., d. i. f. nichts 
aufk. Lamkowski, Lemberg. 


6052] Mein neuer, enaliſch., 
rößter Dreſchſatz werd in näch⸗ 
ter Zeit frei u. empfehle ich 
deuſelben zur gefl. Geuntzung 
Lohndruſch. Für tadelloſe 
Arbeit, geringiten Kohlenver⸗ 
brauch Garantie. Gefl. Aufträge 
erbittet G. Schaede 
Dembowalonka Wyr. 


Gutgebraunte EB 


4 
Siegelſteine 
liefert die Dampfziegelei bei 
Kl. Tarpen; auch ift ee 

í 


Poſten 6 
II. Sorte 
zu ermäßigtem Preiſe abzugeben. 
H. Gramberg, 
Maurer⸗ und Zimmecmeiſter, 
Graudenz. 


Kuhkäschen 
Berliner Form El empfiehlt die 
Käſerei Dau ßig⸗Ohra. 

000 Stck. 25 Mk. G. Hahn. 


Prima Kocherbſen 
ca. 10 To. offerirt 17287 


Dom. Gr.⸗Roſainen 
en 


zember 
Vo Ô Hbr, 
werde ich im Geſchäftstokal I. 
Damm Nr. 22/23 im Auftrage 
des Konkurs- Verwalters Herrn 
Edwin Ziehm von hier, Lang⸗ 
pore Nr. 77, das auf 1386 ME. 
2 Pf. taxirte Louis Lowenſohn 
Nadi. Hago Wien’ide 
Konkurswaarenlager am oben aitz 
— Orte im Ganzen ver⸗ 
aufen reſp. verſteigern. [7317 
Die Bedingungen werden im 
Termine bekaunt gemacht. 
Blerungs⸗ Kaution 200 Mark. 
Die Beſichtigung des Lagers er⸗ 
olgt am Verkaufstage zwiſchen 
und 9 Uhr Morgens. 


Die Waaren beſtehen haupt⸗ M. 


ſächlich aus div. 

Konto- Büchern, Taſchen, 

Mappen, Koff., Necefiaires, 

Luxus- u. aud. Papieren, 

Briefbogen, tahlſedern n. 

Halt., Bleifedern, Schreib⸗ 

zeugen, Photogr.⸗Albums 

A. Rahmen, Schreibmapp., 

es. u. Bürſten jeder 

rt, Hoſeuträgern, Stöcken, 
kleinen n. großen Käſtchen, 

enerzeugen, Lampions, 

amenfäch., Kinderſpiet⸗ 
achen u mehreren anderen 
zegenſtänden. 

Die Ladeneinrichtung iſt von 
Eſchenholz, noch febr gut erhalten 
And beſteht aus 3 Tombänten, 
Repoſitoriums mit Glas⸗ 
fenitern, 6 Glastaſten, 6 Re⸗ 
Qalen, I Schreibpult und 1 
eiſernen Geldſchrank. 

Janke, Gerichtsvollzieher 

in Danzig, 
Altſtädt. Graben Nr. 94, vis-A-vis 
der Markthalle. 


Lonkurs⸗ Auktion 


i. Geſchäftslolale Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 9, 
Ecke Kürſchnergaſſe. 

Sonnabend, d. 17. d. Mis., 
Bormittags 9 Uhr, werde ic) 
— oben angegebenen Orte im 

uſftrage des Konkurs verwalters 
errn A. Striepling bier, 
undegaſſe Nr. 51, das auf 
Nik, 85 Pf. taxirte Sinur- 
tevant'ſcheKonkurswaaren⸗ 
Lager nebit Ladeneinrichtung 
im Ganzen verkauſen. 

Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 

Vietungs - Kaution 500 Mark. 
Weiihtigung am Verkaufstage 
Morgens von 8—9 Uhr. [731 

Eventl. werde ich für Rech⸗ 
nung der Maſſe das Lager 
in kleinen Poſten 


an demſelben Tage von 


10 Uhr ab 


Öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
mag verſteigern. 
ie feſtgeſtellt, ſtammen die 
vorhandenen Cigarren, Eiga⸗ 
e 
A a en un 
= De Qualität. 
an tsvollzi 4 
aa Praben d ue i 
der MarksFalle. 


— 


Allgemeine Renlen⸗Auſtalt 


5 Gegründet 1833. ZU Siutigart. Beorganifirt 1855 | 


anf Gegenſeitigkeit, unter Auſſicht der Kgl. Württ. 


den Mitgliedern der Anftalt zu gut. 
VBerſicherungsſtand ca. 43 Tauſend Policen. U 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfret 
3391] bei den Vertretern: 


50 


lverſichtrungs⸗Geſellſchaft 


oq 


Sprungfähige — E 
Norkſhire⸗Eber nu. Holländer Bullen. 


Post Gelens. von Winter Gelens. Bahn Stolno. 


7300 Verkaufe weg. Beurttts! Ein kleines, glattes * 


als Witglied au einer nen ger Hündchen 


bauten Dampfmolkerei meine 
(Hund), ſtubenr. und wachſam 


reinblütige 4 K, 
Hambonilet-Schafheerde. Late, Teten, vertrintio, au 


ewinn kommt ausſchließlich 


Wilh. Jager. i 
I Cinn Poſten 


großer, ſchwerer 16665 


Pferdedecken 


A 1.50 Mk. verſenbet geg. Nachn 


8. David, Thorn. 
100 Ia Herzfäſe me 25 


1000St. M. 20. „goldgelbe Waare, 
verj. B. Hassebraucz, Berga. (K. 
Champignons 
tãglich fie, pro Pfund Mk. 0,50, 
empfiehlt in großen u. kleinen 
Quanti ten die Handelsgärtnerei 
von Hüttner & Schrader, 


— 


200 tragende Mutter-] Offert. mit Angabe d. Preiſes 
an Br bis Mitte und Farbe bitte unter Nr. 7294 
Februar lammend, gedeckt von an den Geſelligen zu richten. 
2 Straſchiner Hamoſhire und 2| ERS py 
Bankauer Rambouillet » Böden, > Fi - kå 717 
ſo daß die 3 — . 1. D ah sei 
lämmer wieder zur reinblütinen | 7: FE FESE SA 
Weiterzucht benutzt werd. können. eis Vene. 
½ lammend zum 1. Mal, t zum B R 
2. Mal, 1 zum 3. Mal. Ein in einer größeren Handels⸗ 
Ebenſo verkaufe ſtadt Poſens an defter Stelle be ⸗ 
25 r ee x legenes großes 
Nanbouillet⸗Mutterlämm.] „Hang ea 
von März gebürtig. nebſtaugrenzend Bauplätzen. 
Berger, Koſelitz tei Goldfeld, zn Fabrikanlagen äußerſt geeign. 
Babnitation Klahrheim. |E zu verkaufen. Käufer wollen 
750 Fr - fich u. Nr. 7331 d. d. Geſelligen meld. 
2 äuflich: R 7 75 
0 8 rr Dampſſchneidemühle 
3 Zuchtbullen ſof. zu verk. od. verpacht. in feinſt. 
r 


5109 Thorn. à ` Holzgegend am flößbar. Wafer 
Trockenſchnige! 8 bis 12 Monate alt, eine fait] i. e. Stadt Oſtpreuß. unt. günſt. 

t ro kenſchnitzel 2 jährige, bochtragende Beding. weg. Krankh. d. Beſitz. 
offerirt billigſt freo. jed. Station 8 


Off u. Nr. 7403 d. d. Geſell. erb. 
Wegen hoh. Alt. eine frequente 
Waſſermühle 


billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
6326 durch den Geſelligen erb. 


* 
Emil Voigt, Halle a. S., & f 
Tomafinsitr. 1. 15972 * Arſe 
= — durch Heerdbuchbullen gedeckt, 
ein 8 Monate altes 


Kubkalb. 7 
en onen, ui K lempnerei. 


mit Ausnahme eines uen 3 A 
> / 7130]. Meine feit 50 Jahren 


von Heerdbucheltern gezogen. k 3 2 n 
i S t [mit großer Kundſchaft beſtehende 
d. Franz Zorm Sanstan Klempnerei nebh Hausgrund⸗ 


bet Graudenz. ſtück und gut gehendem Laden⸗ 


Wohnungen > 
Ein Laden 


in einer Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz iſt ſogleich zu vermiethen, 
derſelbe eignet ſich vorzüglich z. 
F eiſchergeſchäft, da groß. Wohn⸗ 
räume, Werkſtätte, Leute ube, 
große Keuerräume u. Pferdeſtall 
vorhanden, und auch nur ein 
— — in der Straße wohnt. 

bendaſelbſt iſt eine kleine Woh⸗ 
nung für Mark 210 zu haben. 
Näheres bei Kaufmann 7253 
G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthorner⸗ u. Blumenſtraßen⸗ 

Ecke 28. 


Geſucht 


Penſion 
für alleinſtehenden Herrn in 
ſolirt liegendem Förſter⸗ oder 
Landhauſe. Off. mit Penſions⸗ 
An pr. unter Nr. 6753 an den 
Geſelligen erb. 


eben 
Ein junger Beamter 


wünſcht mit junger Dame in 


6949] Einen größeren Poſten 
’ 
Fbriſtbäume 
Tanne und Fichte, ur ſofortigen 
Lieferungfreo. Waggon Bromberg 
geſucht. Offerten unter K. W. 98 


an die Annoncen-Annabmeitelte 
des Geſellig. in Br omberg erb. 


Kiefern⸗Kloben 


I. u. II. KI., trocken, 
Boten N 


Karl Neumann 
Holzbandlung, Erin. 


Eſchen⸗Aundholz 


30 cm aufw. ftar 
Jan — i * vaf 
unus Schaefer, Berlin o, 

Borbageneritraße 2. si 


zum Verkauf. 16992 
Sperber, Adminiſtrator. 


gughſänchceinf 


| 

große Horfihire | 

hiefoer. beeigiejäbrigerdä , 

tung, jeden 6. Monat geimpft 

uach Lorenz, fortlaufend zu fo- 
liden Breiſen. 13816 


7076] Verkäuflich in Kontken ] geſchäft bin ich Willens, unter 
0 kaufen. 
K alber Ed. Qurat, Pr. Holland. 
40 Pfg. per Pfd. 1 Mk. Stall.] wegen beabdſichtige mein 
ſen nebſt 2 Häuſern und ca. 9 Mrg. 
Land zu verkaufen. 
57 " -A NA —— 
A 6948] E. Reftanrent, Saal, 4 
Nie und Fürſen ge gg be 
aithi Phr Bodenraum n. ſchön. groß. Verg.⸗ 
vollfleiſchig u. Stran junge Holl. Garten, weg. Ankauf z. 2. Jan. 99 
ſitzer Weiſe, Gneſen. 
* - 
Dom. Moerlen 6 10 Dj Il 
Sm testen) Gute Brodſtellel 
junge, fette [7159 5 n ae mit 
and iſt in einer Barn:jonftabt 
Stiere 
brieflich unter Nr. 6971 an den 
Geſelligen erbeten. 
7289] Verkaufe ſofort 10 gute 
eo 
Aühe. Gut gehende feine Fiſch⸗, Deli- 
kateſſen⸗, Wild⸗ und Geflügel- 
bei Manchenguth Ditpr. ift iof. verkäuflich, weil Inhaber 
Bahnſtation Bieſſellen. kein Fachmann u. wieder aufs 
Nr. 6968 an den Geſelligen erb. 
7 
davon 38 Strere, ſtehen in Theer⸗ Ein Haus 
wiſch ver ensguth Oſtpr. 
Geſchäft geeignet, ift preiswerth 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 7315 
Eckhaus 
in Danzig, beſte Lage, 4. 
die Minerva- Droguerie 
ſeit 20 Jahren betrieben 
die Geſchäſts räume m. Woh- 
nung pr. 1. Januar 1899 zu 


bei Mlecewo 5 voll milchfette günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
7330] Anderer Unternehmungen 
12 vollfleiſchige, junge Gaſthaus 
4 junge güſte M. Klein, Miswalde Opr. 
Gaſtz., Küche, 2 Keller, 3 Wohnz, 
Aühe. zu vermeth. Näher. Brauereibe⸗ 
verkauft 30 Stück] Ein Speditions-, Holz⸗, Sohlen- 
Todeshalber zu verkaufen. Meld. 
und 2 Bullen. ed 
Reelles Geſchäft 
Kuhnke, Dom. Tolkemütb Handlung mit großer Zukunft 
0 Stid Maſvich Land zurück will. Offert. unter 
45 Stid Maſvieh 
Mittelpunft drr Stadt, für jedes 
an den Gejelligen. 
Damm Nr. 1, in welchem 
wurde, iſt zu verkaufen reſp. 
vermiethen. Näh. d. [7307 


nn y 8. Gaſiorowski, 
Roggen 8 * inne Danzig, Dominikswall 2. 
Weizen : 


7329] Eine aut gebende 
Hökerei 
iit wegen Unkenntniß der poln. 
Sprache, welche erforderlich iſt, 
billig zu verkaufen, auf Ver⸗ 
langen wird das neue Haus mit⸗ 
verkauft Zu erfragen bei 
Markowski, Leſſen Wpr., 
Lindenſtr. 16. 


Norlſhireferkel 


30 Stück 10 Wochen alt, 12 Stück 
6 Wochen alt, bat abzugeben 
Dom. Gr.⸗Roſalnen 
Kr. Marienwerder [7286 


Foxterrier 
junge, 6 Wochen alt, von ſcharſen 
Eltern, Vater Sport E. J. Foxterr. 
H.⸗Stamb., vorzüglich im Bau 
und auf Ratten, 7083 


Maul. gn; Mein Manufaktur⸗ 
geraden | Aunaren-Gefchäft 


1. Selde, Pr. ME 50, giebt ab | m. Grundit. am Ringe, in eine 
Geblauer, Dameran mittleren Stadt Dber Schleſſens, 
eis Culm Bor. _ welches ich 24 3. geführt babe 


| Friſchmelk. od. hochtrag. bin ich Willens krankheits⸗ und 
9 


Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
zu höchſten Preiſen kauft [6245 
Adeif Mülter, 
Jablonowo. 


~ Geldverkehr. 


Kapilal⸗Geſuch. 


8. bis 10000 Mk. auf g. 
in der Nähe von Grchden pe 
2 3 u. Z. 0.182 
enste - 
Graudenz, E 
Darlehen 


v. Mk. 200 an erhalt. jid. 
diskret bei fof. Griebig gte 
Er. Grimm, Wiesbaden. 


altershalber nach Neujahr mögl. 
Aühe 


bald zu verkaufen. Anz. auf 

Grundſt. 2500 THI. Darauf reflet- 

ele t rende, auch tücht. Herren mit 
ofort Beſitzer. RR: unt. 6000 Thi, Berm, nicht unter 
Nr. 7064 a. d. Geſellig. 40 Fahren, welche Quit Hätten, 
_Retonrmarfe 'beitünen. [7241 Schweine. | immer f Gef daft ati, abet 
S Aha Fre an Fig uns. Nr. 7260 an den Geſelligen 

n fe Jahren - 

9 Grundſtück 


Yıeirzerkänie An 
; thätig iſt, ſucht Fettſchweine von 


— leiſtungsfäh gen Lieferanten nach in Thorn, am Markte gelegen, 

ICDIEDET und Sauen e e e ner ie 

efe in größeren | krankheitshalb. b. gering. > 

der veredelten uren Warid- wöchentl. Poit. Bete Referenzen. preiswerth zu bert Bf u. B. T 

raſſe verkauft Dom. Eſchen⸗ Off. u. D. V. 6818 an Rudolf! a. Exped. d. „Thorner Br 
Hagen b. Weißenhöbe. [5392 i Mosse, Dresden. [7388 in Thorn erbeten. 17399 


2 


7298] Eine ſehr ſchöne, in höchſter Kultur befindliche, ca. 5%a 


Hufen große 


Beſitz 


ung 


in einem Plan gelegen, durchweg vorzüglicher Rüben- und Weizen- 
boden, mit guten Gebäuden und Inventar, Kleinbahn auf dem 


Grundſtücke, ca. 3 
Preiſe ven 9000 Thalern pro cu 


km von der Stadt Neuteich, ift zum feſten 


Im. Hufe durch uns zu verkaufen. 


Anzahlung 30000 Mark, Hypothekenverhältniſſe geregelt. Ernſt⸗ 
lichen Reflektanten ertheilen nähere Auskunft f 
H. Ruhm & Schneidemühl, Neuteich Weſipr. 


Unſer Geſchäftshaus Markt und 
Niederthorſtraßenecke beabfichtigen wir 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


kaufen. 


[1233 


M. Conitzer & Söhne, 


Marienwerder. 


t 7 = K3 ~ u 
Gute Brodſtelle im Samland. 
7355] Mein feit 40 Jahren im Marttflecken Cumehnen, 12 Klm. 
von vier Oſtſeebädern und 2 Kilometer vom Bahnhof der Strand⸗ 


bahn gelegenes 


Hotel in 


nebſt Materialw.⸗, Eiſen⸗ 


Getreidehandel, ſowie 30 Morgen 


kleefähigem Acker und Weidegärten, welche zur Milchwirthſchaft 


erforderlich, verkaufe ich vom 1. 


Januar 1899 für den Preis von 


51000,00 mit 16000,00 Anzahlung incl. ſämmtlicher Utenſilien u 


todtem und lebenden Inventar. 


R. Peterson, Im Nordiſ ben Eisbär", 


7291] Umſtändehalber ift ein 
gut gehendes Kurze, Galan: 
terie- und Putzgeſchäft in 
oſtyr. Stadt von 5000 Einwoh- 
nern unt. günitigen Bedingungen 
ſofort oder ſpäter 

zu verkaufen. 

Meldungen briefl. unt. Nr. 7291 
an den Geſenigen erb. 

Anderer Unternehm ing. wegen 
muß ich meine in einer lebhaft. 
Kreisſtadt Oſtpreußens gelegene 


Mineralwaſſer⸗Fabrik 


Sect- und Obſtwein⸗Lellerei 
und Fruchtſaſtyreſſerei 


wozu auch noch ein Geſchäfts⸗ 
zweig, welcher hohen Nutzen abr 
wirit, gehört, inkl. allem Invent. 
und Fuhrwerk verkaufen. Die 
Fabrik iſt mit den neueſten und 
beſten Maſchinen und Apparaten 
ausgeſtattet, hat hohe Kellereien 
von 200 qm Flächenraum und 
liegt an einer frequentirten 
Straße in der Nähe des Bahn⸗ 
bofs. Fachkenntniſſe find nicht 
erforderlich, da geſchultesPerſonal 
vorhanden iſt. Zu dem Grund- 
ſtück, defen Gebäude ſich im 
beſten baulichen Zuſtande be⸗ 
finden gehört außer einem 
ſchönen großen Hausgarten eine 
mit den edelſten Sorten beſetzte 
Obſt⸗ und Beerenplantage von 
ca. 2 Morgen Größe. 

Zur Uebernahme ſind 15000 
Mk. erforderlich. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7370 
an den Gejelligen erbeten. 


70621 Ein gutgehendes 


Stolonialo.- u. Deſtill⸗Geſch. 


verb. mit Hotel⸗Wirtſchaft, iit 
and. Unternehmung. halber unter 
günſtigen Bedingungen preiz- 
werth g verkauſen. Nähere 


Auskunft ertheilt 
St. Krakowski, 
Crone a. Br. 


®28,985959 


Für Anfänger! 
Ein ſeit Jahr. beſteh. 


8 Cigarren⸗ u. Fahnad⸗ 
9 422 
B Geihäft & 
> in einer Kreisſtadt Wpr., °. 
feine Konkurrenz am 
B Platze, iſt fortzugshalb. & 
ſehr preiswerth abzu⸗ 
3 geben. — =a Kapit. 
5= bis 6000 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 7056 
durch den Geſellig. erb. 


999:980888 


6914| Unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen iſt eine gute 


Landwirthſchaft 


v. 24 ba 43 a, wegen anderer 
Unternehmungen ſehr preiswerth 
u verkaufen, Anzahlung 6000 
Mark. Nähere Auskunft er» 
theilt Gaſtwirth Jeske in 
Pude witz. 

In Treptow a/ Rega ijt ein 


9 e jfi 5 

3 ſlöffiges Hau 
mit Laden, in beiter Lage, Markt⸗ 
ecke, zu jedem Geſchäft paſſend, 
krankheitshalber z. Januar oder 
April zu verkaufen. 
uster Nr. 6322 d. d. Geſell. erb. 


Eine kleine, nachweisl. gutgeh. 


Gärtnerei 


in einer Stadt Weſtpreußens, 
— am Orte, ift preiswerth 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6325 an den Geſelligen. 


Mein Grundſtäck 


maſſives Wohnhaus, Garten und 
Scheune, mit 8 Morgen Land iſt 
für 1800 Mark 17 
zu verkaufen. 

Ladislaus Podbilskl, Ron» 

ezili bei Schaffarnſa, Kreis 
bun err 
9 Suche eine Molkerei 
mit einem — N Quantum 
von 2- b. 3000 Lit. zu kaufen, evtl. 
würde in einer mildr. Geg. eine 
Molterei emricht. E. Rasmus, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 22. 


Gefl. Off. 


eee 


Gine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, mit Saal und 
Garten, Vergnügungsort d. Städt., 
iſt vom 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. eis 
mit Aufschrift Nr. 6941 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


6918] Für Anfänger! Flotte 
A 


Haudelsgärtnerei 
auf 13 Jahre zu verpachten. Er⸗ 


forderlich 1500 Mk. Näh. durch 
H. Ende, Kreuz (Oſtbahn!. 


Verpachtung. 


73601 Das 
Schützenhaus 


Thorn, 
im Centrum ser Stadt gelegen 
jol am 1 Ottober 1899, evtl. 
früher, auf mehrere Jahre ver⸗ 
paditet wenden. 

Die Lokalitäten beſtehen in 
Konzertgarten m. Kolonaden, 
Sommerbühne, Kegelbahn, 
Neſtaurationsränumen, klein. 
Saal, groß. Saal m. Theaters 
Bühne, Gas⸗ und elektriſcher 
Belenchtungs-Aulag., Dampf 
heizung, Mobiliar für Re 
ſtauration u. Garten. Kaut. 
3030 Mk. Offerten bis 


30. Dezember 1898 


ſowie Anfragen find zu richten 

an den Vorſitzenden der 

Friedrich Wilhelm- Shiten 
brüderſchaft 


R. Schulz, Thorn, 

Friedrichſtraße 6, 
7256] Auf dem ſchleun gſten 
Wege fol meine feit ca. 45 Jahr. 
im Beſitze befindliche 


Schankwirthſchaft 


krankheitshalber verpacht. werd. 

Bewerber wollen perſönl. kommen. 

N. Landecker, Heidemühl, 
Kreis Schlochau. 

Ein Gaſthaus mit Schützen⸗ 
haus, Geſellſch.⸗Gart u. Einfah 
bei Kreutzburg, ſteht ab 1. 1. 
pachtfrei. Mögl. perſönl. Meld. 
erbittet Plucinski, Weise 
Friedrichſtr. 24. 17 


Ein gangbares 


© Malerialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank, in der Stadt od. 
auf dem La de, wird von einem 
jungen Kaufmann v. 1. April 1899 
zu pachten geſucht, ſpäterer Kau 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. ` 
unter Nr. 6969 d. d. Geſell. erb. 


Pachtgeſuch. 


Kautionsfähiger Fiſcher ſucht e. 

rentable größere Fiſcherei u 

pachten. Offerten erbitiet [69 

Hermann Bork, Dt.- rone 
in Weſtpreußen. 


Gutgehend. Gaſthaus 
im kath. Kerchdorfe od. Reſtaur. 


ſucht ſofort zu pachten. erten 
unter Nr. 7146 d. d. Geſell. erb. 


Suche zum April 1899 eine 


Kundenmühle 
mit ausreichend. Waſſerkr. zu 
pat. Leiſt. bis 30 Gtr. Kauf 
pater nicht ausgeſchl. Off. unt. 
tr. 7179 durch den Geſelligen 
erbeten. 
7395] Gute 3. 25. April u. 3. 
eine utgehende 
aſtwirthſchaft 
u ponten am liebſten in einem 
atholiſchen Kirchdorfe. 
G. Hinz, Gaſtwirth, 
Pinſchin Wyr. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
od. Materialgeſchäft 


wird von einem jungen, ſtreb⸗ 
ſamen Kaufmann zu pachten evtl. 
au kauſen geſucht. 7390 

Gefl. Off. erbitte unt. L. G. 10 
poſtlagernd Danzig. 


— — — —ä—ë4ji 2 —ꝛů—*—. 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit Öffentlich, dass 


Müllers Maiskeim - Melasse 


e gesetzlich geschützt, 
z ein 


reines Gemisch von Melasse ma Maiskeimen 


ist. Beisich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


0° Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


alleinige Fabrikanten wir sind 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Halibarkeil, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garanlıe leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müllers Maiskeim-Melasse 


r gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller’s Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 


geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
een reines unverfälschtes Futter, bestehend aus Maiskeim und Melasse, erhält. 


i } iger v ler I 


= Maiskeim - Melasse-Fabriken 

=  Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 
| Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Calm u. Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. an 


i : ; ; reiht |. C. N. Da eine ausdrügliche poligeitiche Vorschrift die Be⸗ 
ien p Wai ihr aufgedrungene Gatte recht ſeitigung der Oſenklappe vorichreibt, ſo iſt der Hauseigenthümer, 


; y. p : : der eine ſolche Beſeitigung unterlaſſen hat, trotzdem er von dem 
„Sie hat mit ihm Zuſammenkünfte gehabt; ſie hat ſich Miether dazu aufgefordert ift, dieſem für allen Schaden vers 
und meinen Vater bloßgeſtellt; ſie hat unſern Familien⸗ haftet, den die Ofenklappe durch Zufallen dem Mlether 
namen beſchimpft und mich dadurch vogelfrei erklärt, ſodaß bewirkt hat. Er wird Ihnen daber auch den Werth der da⸗ 

zn Q N h Mutter als durch eingegangenen Vögel, ſoweit er durch Sachverſtändige feft- 
mir jeder vornehme Lump den amen meiner zuſetzen ift, erſetzen müſſen. An und für ſich können Sie ſich in 
den ſeiner einſtigen Geliebten ins Geſicht ſchleudern e Ehe In darin jeIbft beitreten, Dare wir Sme 
J i l lutt s hättejt | rathen, da darin recht heikle Rechtsfragen auftre en können un 
30 ch en fallen. D, Mutter, Mutter, das hätte) um nichts zu verſäumen, die Führung des Prozeſſes einem Rechts⸗ 


4 s anwalt zu übertragen. 
Der Staatsanwalt hatte ſich ebenfalls erhoben und a. Scenkungsverträge find gerichtlich abzuſchlleßen. Nur 
durchmaß nun ſeinerſeits heftigen Schrittes das Zimmer,] wenn die geichentte bewegliche Sache oder Summe dem Geſchenk⸗ 
während der andere ſich wieder geſetzt hatte und mit leihen- | nehmer bereits übergeben iſt, kaun eine Rückforderung wegen 
fahler Wange vor ſich hinſtarrte mangelnder Vertragsform nicht geſchehen. Doch kann auch eine 
& 8 Se ſolche Schenkung innerhalb ſechs Monaten nach der Uebergabe 
„Könnte Ihre arme, fo ſchmählich verleumdete Mutter | widerrufen werden. Dleſe Rechte gehen auch auf die Erben des 


hier vor Sie hintreten“, wagte er endlich mit gepreßter ae e In Igrem Falle liegt die Sache ande 
J „fie wirde fich wahl zu rechts | guaer GS Dandeit fid bei Jonen um eine Scentung von obeh 
fertigen wiſſen. Oft genng hat fie mir erzählt, daß fie als | ment ausgeſprochen werden. Da ein ſolches aber nicht vorliegt, 
blutjunges, in der kanadiſchen Einöde aufgewachſenes Ding brauchen ſich die Erben die bei Lebzeiten ihres Erblaſſers von 
: f 1 anf erte] dieſem Ihnen mündlich gemachte und erit nach defen Tode durch 
nichts dabei fand, wenn ſie, eine ſchmählich verſchach A Uebergabe ſeitens eines Dritten vollzogene Schenkung nicht gefallen 
Ehefrau, hinter dem Rücken des herzloſen, nur mit ihrer zu laſſen. Sie können den geſchenkten Gegenſtand daher mit Er- 
Schönheit prunken wollenden Gatten manchmal mit dem | folg von Ihnen zurückfordern. 
uſammenkam, den ſie wahrhaft lieben gelernt hatte und J. M. 1) Vergehen, die im Hüchſtbetrage mit einer längeren 
F %%% Gelännmitsaie Lehadt jind, verjähren I 
und dabei ſtets reſpektvolle Neigung entgegenbrachte. Wenn rei Monaten. Die Verjährung beginnt mit dem Lage, an welchem 
dieſer Maun nun heute noch lebt und fith etwa noch anderer | die Handlung begangen ift; ſie wird unterbrochen durch jede Hand- 
Gunſtbeweiſe von ſeiten Ihrer Frau ns DE als feilt 5) Jas Verzehen der Badr Bett ab Läuft der Staat e 
ihm wirklich zu Theil geworden find, dann giebt es feine frist, 2) Das Vergeben der! edrobung ijt bei der Stantsawwalticpaft 
eh 1 hienieden, dann iſt Treue und Glauben aus⸗ Wee en in Berkel Reichstag An den Reichstags 
geſtorben.“ Zweijähr. Aboun. Es ift nicht verboten, daß ſich Perſonen, 

Nur mit halbem Ohre hörte der Staatsanwalt, was welche Heilkuren betreiben, für ihre Auslagen und Mühewaltun⸗ 
e | oen opapien lelien, Gaalas IR mar, menn he No eine Degeli 
verſuchte; er ſtürmte aufgeregt durchs Zimmer, ſchüttelte gevchfte und als ſolche staatlich zugelassene Aerzte, oder, wenn 
ab und zu heftig mit dem Kopfe und ſtieß ſchwere, ver- | die bereiteten und perabfolgten Heilmittel überhaupt wirkungs⸗ 
zweifelte Seufzer aus. Endlich hielt er vor Juſt an und los find und ihr Preis in keinem Verhältulß zu ihrem Mertk 
legte ihm die Hand auf die men ſc eine Bewegung, unter daben fie alſo die bei ihnen Hilfe Suchenden regelrecht betrogen 
der der andere zuſammenzuzucken ſchien. ö 

„Sie meinen's gut, alter Nich b 0 danke De 
Doch jetzt laſſen Sie mich allein, ich habe heute noch vie 
u arbeiten.“ 

: Juſt drückte theilnahmvoll des Staatsanwalts bebende 

Hand und fragte dringlich: „Herr Staatsanwalt, was haben 

Sie vor? Geſtehen Sie's mir: Sie wollen ſich mit dem 
Freiherrn ſchlagen?“ 

Tell zog ſeine Hand zurück und ſagte ausweichend: 
„Was fällt Ihnen ein? Ich habe anderes zu thun.“ 

„Ja, ja! Sie wollen ſich duelliren, ich ſehe es Ihnen 
an! Deshalb der fo zeitige Beſuch des Ulanen⸗Offizlers! 
Ich beſchwöre Sie, laſſen Sie ſich nicht darauf ein! Warum 
wollen Sie Ihr Leben in Gefahr bringen für eine Todte, 
der Sie doch nichts mehr nützen können, für eine Un⸗ 
würdige —“ 

„Jetzt geben Sie es ſelber zu, daß ſie leines Waffen⸗ 
ganges nicht werth ſei?“ 

„Ich gebe nicht zu, ich verſprach mich nur. Aber ich 
dulde es nicht, daß Sie für eine Todte in den Tod gehen.“ 

„Herr Juft”, unterbrach Tell ärgerlich den Aufgeregten, 
„Sie ſind von Sinnen! Ich muß dringend bitten, daß Sie 
ſich nicht um meine Angelegenheiten kümmern. Ich habe 
Ihr Wort, daß Sie reinen Mund halten. Nun, bitte, ver⸗ 
laſſen Sie mich, meine Zeit iſt vollauf in Anſpruch ge⸗ 
nommen.“ 

Er drängte ihn zur Thür. Juſt war plötzlich wie ver⸗ 
wandelt; ſeine angſtvolle, leidenſchaftliche Erregung hatte 
einer ſcheuen, demüthigen Unterwürfigkeit Platz gemacht. 
Er ſagte kein Wort 2 8 nickte nur immer mit dem dicht⸗ 
behaarten kurzgeſchorenen Graukopf, ſah noch einmal wie 
bittend oder ſegnend zu Tells Angeſicht empor und ging 
dann ſchnell und geränſchlos davon. 

„Sonderbarer Alter“, murmelte Tell, „er würde file mich 
durchs Feuer gehen. Dann begab er ſich an feinen Schreib: 
tiſch und begann mit fliegender Feder Briefe zu .* 

(F. f. 


11. Fortſ.] Bauerublut. Medr. verb 
Roman von Gerhard von Amyntor, 


Tollen überlegte; nach einer Weile verſetzte er: „Gut. 
Es wird wenig darauf ankommen, wer im vorliegenden 
Falle der Herausforderer oder der Herausgeforderte iſt; es 
genügt vollkommen, daß jede der Parteien der andern Ge⸗ 
nugthuung geben will. Herr von Brank beſteht auf Piſtolen; 
iſt Ihnen dieſe Waffe recht?“ f 4 

„Mein Zeuge wird dieſelbe Waffe vorſchlagen. 

„Dann proponire ich, daß Sie und Herr von Brank 
entweder um den erſten Schuß loſen oder nach Kommando 
zu gleicher Zeit feuern.“ 2 

„Mir iſt jeder Modus gleich; Herr Völker mag das 
Nähere mit Ihnen vereinbaren.“ 

„Ich werde zehn Schritte Diſtanz ausbedingen.“ 

„Angenommen.“ ' 

„Die Sahe mag nun ablaufen, wie fie will — ich ftelle 
übrigens feſt, daß Sie mir jeden Verſuch einer friedlichen 
Beilegung unmöglich gemacht haben — ſoviel erkläre ich 
ſchon heute: fie muß durch den bevorſtehenden Waffengang 
ein⸗ für allemal aus der Welt geſchafft werden; von einer 
Wiederaufnahme derſelben durch eine der kontrahirenden 
Parteien darf unter keinen Umſtänden die Rede ſein.“ 


„Das iſt Sache des Herrn von Brank; die Genugthuung 
für mich finde ich in der Annahme meiner Forderung.“ 

„So bliebe nur noch Ort und Stunde feſtzuſetzen.“ 

„Ich bin zu jeder Zeit bereit und auch an jedem Orte. 
Bitte, Herr von Tollen, erledigen Sie das mit meinem 
Sekundanten.“ 3 

„Wie Sie wünſchen. Ich habe die Ehre, mich zu em- 
pfehlen.“ 2 ; 

Der Rittmeiſter brummte ein unhörbares „Dickkopf!“ 
in den Bart und ſchritt nach gemeſſener Verbeugung zur 
Thür hinaus. Im Korridor ſtieß er auf einen ihm un⸗ 
bekannten kleinen Mann mit breitkrempigem Schlapphut, 
der grade zur Thür hinein wollte. Der kleine Mann trat 
höflich zur Seite, ſchaute dem Davongehendeu aufmerkſam 
nach, ſeufzte unzufrieden, nahm dann den Hut in die Hand 
und klopfte an. Auf das ungeduldige „Herein!“ des Staats⸗ 
anwalts öffnete er und ſchob ſich in deſſen Zimmer. 

„Ich ſtöre doch nicht, Herr Staatsanwalt?“ - 

„Sie find es, Juſt? Was bringen Sie ſchon fo zeitig?“ 

„Nur mich ſelbſt und einen guten Morgen.“ 

„Den könnte ich brauchen.“ 

„Sie haben Verdrießlichkeiten gehabt?“ 

„Wie ſo?“ 

„Nun, ſchon ſo zeitigen Beſuch und wahrſcheinlich in 
Geſchäftsſachen . Er Herren ſchienen nicht aufs aller⸗ 
freundlichſte miteinander zu ſprechen.“ 

„Haben Sie gehorcht?“ 

„Das iſt nicht meine Gewohnheit. Ihre Aufwärterin 
ließ mich im Flur warten, da Beſuch drinnen wäre, und 
jo fonnte ich wider Willen einzelne Laute der Unterhaltung 
vernehmen, ohne daß ich deren Sinn verſtanden hätte.“ 

„Ich will Ihnen glauben; ſollten Sie aber doch etwas 
aufgeſchnappt haben, b halten Sie reinen Mund; ich ver- 
laſſe mich darauf.“ 

„Aha!“ dachte Juſt, „es iſt etwas Ernſtes im Gange; 
wenn ich nur wüßte, wie ich es verhindern könnte!“ Er 
verrieth aber in keiner Weiſe dieſen heimlichen Gedanken, 
ſondern begnügte ſich, ſein Gegenüber, wenn auch unauf⸗ 
fällig, doch möglichſt ſcharf zu muſtern. 

„Hören Sie, Juſt“, hob der Staatsanwalt nach einer 
Weile wieder an, indem er ſich, wie ermattet, in einen 
Lehnſeſſel fallen ließ und den andern durch eine Hand⸗ 
bewegung ebenfalls zum Sitzen einlud. „Sie können mir 
eine Frage beantworten. Aber erft ſagen Sie mir, wie geht 
es Ihnen? was treiben Sie jetzt? Sie haben ſich ja ſeit 
Wochen nicht mehr ſehen laſſen.“ 

„Dauke, Herr Staatsanwalt, es geht mir nach Wunſch. 
Ich treibe allerlei Geſchäftez ich bin das Faktotum der 
ganzen Nachbarſchaft und ach freue mich immer, wenn ich 
Sie von dort aus, er deutete durchs Feuſter nach einem 


M. P. 102. Wenn Sie für die Lieferung des Buches nicht 
ausdrücklich eine beſtimmte Zeit vereinbart haben, ſo müſſen Sie 
ſich die verſpätete Lieferung gefallen laſſen und können die An⸗ 
nahme deswegen nicht verweigern. 

„ A. G. B. Auch zum Vertriebe chriſtlicher Zeitſchriften im 
Wandergewerbe gehört die Anmeldung des Gewerbes, muß ein 
Gewerbeſchein gelöſt und muß Gewerbeſteuer bezahlt werden. Die 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umberziehen beträgt in der 
Regel 48 Mark für das Kalenderjahr. Bei Gewerben geringerer 
Art ſind die Regierungen jedoch ermächtigt, dieſen Betrag bis auf 
6 Mark — telek, 

R. 3. Als Zieglermeiſter unter einem Prinzipal ſtehen Sie 
zu dieſem in einem nach § 133e der Gewerbe-Ordnung zu benr- 
theilenden Dienſtverhältniß eines Werkmeiſters. Für einen folden 
gilt aber, wenn nichts Anderes verabredet iſt, beiderſeits 
eine Kündigung zum Abſchluß eines jeden Kalendervlerteljahres 
unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt. Aus 
wichtigen, nach den Umſtänden des Falles die Aufhebung recht⸗ 
fertigenden Gründen kann eine ſolche auch vor Ablauf der ver⸗ 
tragsmäßigen Zeit, ohne Kündigungsfriſt aus einem wichtigen 
Grunde erfolgen. 


Woll bericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Berlin berichtet den letztwöchentlichen Umſatz von 1000 Ctr. 

gewaſchener Schurwolten, die für Stoffwolle 116 bis 130 Mark, 

für Tuchwollen 135 bis 165 Mk., feinſte Tuchwollen bis 170 Mk. 

holten; ungewaſchene 47 und angeblich weit darüber. 

.. In Königsberg Schmutzwollen unverändert 42—45—48 Mk., 

eine und feinſte bevorzugt und vereinzelt mehr. 


Königsberg, 13. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zuſubr: 31 inländiſche, 97 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 738 Gr. 
(124) 161,50 (6,85) Mk., 737 Gr. (123/24) 156 (6,65) Mark, 759 
Gr. (128) krauk und blau 142 (6,05) Mark, bunter 749 Gr. (126) 
160,50 (6,80) Mark, rother 754 Gr. (1:7) 155 (6,60) Mark, 734 
Gr. (123) 156,50 (6,65) Mark, 718 Gr. (120) 157 (6,65) Mark. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. Hold.) unverändert, 
696 Gr. (117) bis 703 Gr. (118) 143,50 (5,74) Mk., 668 Gramm 
(111/12) 143 (5,72) Mk., 670 Gr. (112) mit Geruch 140 (5,60) Mk., 
665 Gr. (111) ab Boden 141,50 (5,66) Mk., 667 Gr. (111/12) bis 
718 Gr. (120/21) ab Boden 141 (5,6) Mark. — Hafer (pro 50 
Pfd.) flau 115 (3,10) Mark, 126 (3,15) Mark, 124 (3,10) Mk., bei. 
117 (2,90) Mk., ab Boden 119 (2,95) Mk., 123 (3,05) Mark. — 
Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ Schwer verkäuflich 126 (3,15) Mk. 
— Widen (pro 90 Pfund) beſetzt 113 (5,05) Mark, wack 110 
(4,55) Mark. 


— 


Verſchiedenes. 


ichräg 5 Hauſe, Ihre Wohnung verlaſſen Bromberg, 13. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht 
oder zurückkommen ſehe. = 28885 2 EEE nt t 43 u È 
abs et Š lúa f y b S b Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 

„Lort wohnen Sie? ſo nahe bei mir? und ich wußte r ee falt | Qualität 130—149 Mt. — Gerste nach Qualität 120—130 ME, 

e3 nicht! einen fürchten zu dick, die anderen zu dünn zu werden. Diefe | Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mt. — Erbien 


„Ich habe es Ihnen noch nicht mittheilen können; ſeit 
dem Erſten dieſes Monats bin ich dort erſt eingezogen; 
der Zufall hat mich in dieſe Gegend verſchlagen.“ 

„Sie ſollen mir eine Frage beantworten“, kam der 
Staatsanwalt wieder auf fein voriges Anliegen zurück; „ift 
Ihnen je bekannt geweſen, daß meine Mutter im Anfange 
ihrer Ehe hier in Berlin Beziehungen mit einem jungen 
Ulanen-Offizier unterhalten hat?“ 

Friedrich Juſts Wangen nahmen einen etwas dunklern 
Ton an und vorwurfsvoll fragte er zurück: „Sie wollen 
doch die Unbeſcholtenheit Ihrer Frau Mutter nicht in Zweifel 


Futter⸗ 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mek. 
— Spiritus Wer —— Mk. 
Stettin, 13. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 38,30 Geld. 


Magdeburg, 13. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80—11,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,50—8,75. Ruhig. — Gem. Melis! mit Faß 
23,50. Abwartend. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Dezember. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,50, 15,70, 15,90 bis 16,20. 
Roggen Mk. 12,80, 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 bis 13,80. — Gerfte 


haben es leichter als jene: fie können der Natur durch künſtliche 
Mittel nachhelfen und nach Herzensluſt eſſen und trinken, 
während ſich die Dicken oft einem Märtyrerthum unterwerfen, 
nur um nicht an Wohlbeleibtheit zu gewinnen. Bei beiden 
Gattungen aber ſpielt das Bad eine hervorragende Rolle. 
Gegenwärtig iſt in Paris das Honigbad Mode, es ſoll der 
Figur Fülle geben und wird beſonders von Frauen mit „Salz⸗ 
fäſſern“ bevorzugt. Sarah Bernhardt fol ſich die ewige 
Jugend durch Theebäder erhalten. Sobald die große Tragödin 
von der Reiſe in ein Hotel einkehrt, beſtellt ſie ſich ein rieſiges 
Bad, in das mehrere Pfund Thee hineingeworfen werden, 
um ihm die erforderliche Kraft zu geben. — Um die Haut glatt 


ziehen?“ und von Runzeln frei zu halten, wird das Milchbad warm em- 1150 1400 1200 420 5014860 bis 14,50. — Lafer Mk. 11,70, 
3 : hinna : grt | pfohlen. Seit undenklichen Zeiten haben ſich weltbekannte Schön⸗ e 3 an Sad 
habet möchte ich allerdings nach dem, was ich gehört heiten feiner bedient. Katharina II. von Rußland badete in - 


Für den nachſolgenden Theil ift die Nedattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* 2 2 * 

2 $ + 

Die Weihnachtsfreude wird er- 
f öt dadurch, daß man nicht verſäumt, den Geſchenken auch 
$ einen Karton à 3 Stück (Mk. 1,50) der bei der elegan⸗ 
ten Damenwelt ſo ſehr beliebten und unübertroffenen Patente 
Myrrholin⸗Seife beizufügen, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich iſt. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die Myrr⸗ 
holin⸗Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. zwei Kartons franko 
gegen Nachnahme von Mk. 3.—. 16733 


ſo heißer Milch, daß ſie es kaum aushalten konnte, nur um nicht 
zu ſtark zu werden. 


— IJubiläum. ] Eine beliebte Familien ⸗Zeitſchrift, die 
„IlluſtrirteFrauen⸗Zeitung (Verlag von Franz Lipperheide 
in Berlin) beſchließt mit ihrem neueſten (24.) Hefte ihren fünf⸗ 
undzwanzigſten Jahrgang! Die Jubilarin darf mit Be⸗ 
friedigung auf das von ihr Erreichte zurückblicken. Das vorliegende 
Heft enthält u. a, kleine Novellen „Freien Herzens“ von a 
Klemm, „In der Chriſtnacht“ von Luiſe Weſtkirch und „Tante 
Juſtinens Chriſtnachtsfünde“ von Hermann Wille; Ernſt und 
Humor wechſeln mit einander ab. Ein Aufſatz über modernen 
Frauenſchmuck von Dr. Arthur Fels dürfte den Damen will 
kommen ſein, er zeigt in Wort und Bild die neuen Beſtrebungen 
der Künſtler auf dem Gebiete der Goldſchmiede⸗ und Emaillir⸗ 
kunſt. Mit Wohlgefallen ruht das Auge auf dem Bilderſchmuck 
15 Illuſtr. Frauen ⸗ Zeitung: Holzſchnitte in vortrefflicher Aus⸗ 
ührung. 


„Wer hat dieſe Frau verdächtigt?“ Empört ſtieß es 
Juſt hervor; ſeine Augen leuchteten in hellem Zorn. 

„Ein Junker vom Lande hat mir erzählt, daß er einſt 
die Gunſt einer gewiſſen Victorine genoſſen habe, die mit 
einem Herrn Lechner, Fechner oder dergleichen verheirathet 
geweſen fei.“ 

„Wie heißt dieſer freche Junker?“ Der Frager war 
aufgeſtanden und ſah den Staatsanwalt erwartungsvoll an. 

„Es iſt der edle Freiherr Kurt von Brank⸗Giesdorf.“ 

„Ha, ha, ha!“ lachte Juſt in verächtlichem Ingrimm, 
während die Spannung aus ſeinen Muskeln ſchwand und 
ſeine gerade aufgerichtete Geſtalt ſich wieder leicht krümmte. 
„Das dachte ich mir, ja, das dachte ich mir! Aber glauben 
Sie um Gottes willen keine Silbe davon; es iſt nicht wahr!“ 
wiederholte er ſchneidend, mit erhobener Stimme. Dann 
rannte er ein paar Mal auf dem Brüſſeler Teppich, der 
den Fußboden bedeckte, hin und her, ſtellte ſich wieder vor 
den noch immer Sitzenden hin und jagte ruhiger: „Ich ents 
ſinne mich jetzt, Ihre Frau Mutter hat mir vor vielen 
Jahren einmal dieſen erſten und einzigen Roman ihrer 
Jugend anvertraut, fie hat jenen Offizier geliebt, darang 
hat ſie kein Hehl gemacht; aber ſie hat ihm nie etwas ge⸗ 


dentier, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
ſordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements⸗Quittung beizufligen. Brieſliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


Nr. 1850 L. Sie als Arbeitsunternehmer haben dem Vor⸗ 
ſtand der Unfallverſicherung, bei dem Ihr verunglückter Arbeiter 
verſichert iſt, eine Unfallan ige einzujenben, worauf die Verſiche⸗ 
rungs⸗Genoſſenſchaft alles Weitere veranlaßt. 


BRAUS 2 € Iserlohn. 


unübertroffen! Den beften engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 1360 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


7302] Der Konkurs über das Vermögen des Mühlenbeſitzers 


Amtliche Anzeigen. 


SE ermann Loepke in Soldau ift durch rechtskräftig beft 
ER Vet auntmachung. 1100 — beendigt und I. daher ——— 
e Lieferung von: 5 Soldan, den 8, Dezember 1898. 
dt. 920 Mille Hintermauerungsſteinen, p 
” 180,4 rothen Berblenbiteinen. nebft dazu ge Königliches Amtsgericht Abthl. 3. 


hörigen Form- u. engolirten Steinen, 
„ U „ ſog. Förſter'ſchen Deckenſteinen, 
„ 375 ebm gelöſchten Weißkalk und 
„ 590 Tonnen Portl. Cement 
el Bauſtelle zum Neubau eines Realſchulgebäudes nebſt Zubehör 
n ber Börgenſtr. pieri. foll öffentl. verdungen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
Bien verſehen bis 


ienftag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhauszimmer Nr. 16, einzureichen, ebenda⸗ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Stenerveranlanung für das Steuerjahr 1899. 
7366] Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 ME. veranlagte Steuer- 
pflichtige im Kreiſe Stuhm aufgefordert, die Steuererklärung 
über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriehenen For- 
mular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Jannar k. 38, dem 
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung 
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ne- 


rant — Einkommen ca. 1800 Mk., Kaution 300 M 
ſofort — ſucht eine geeignete Perſönlichkeit 


Vorzugsſtellung. 


7378] Für die ſelbſtändige Leitung eines MV. paeka 
„Uebernahme 


* HD, Stellen⸗Komptoir, 
ran denz, Lindenſtr. 33. . A. G 
e e l: Worftellung Webingung; Saler ker Daterlafjf 


erwünſcht. eu 


6382| Für das Komptorr einer größeren Fabrik landw. 
Maſchinen wird ein gewandter, der Kurzichrift mächtiger 


Correſpondent nan 


Schreibmaſchine 


elbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht aus und 
Sie pm von dort gesen Erſtattung der Schreibgebühr bezogen 
erden. 

Angebote auf nur einen Thell der zn find zuläſſig und 
behält ſich der Magiſtrat das Recht vor, die Lieferung getrennt 
oder zuſammen zu vergeben. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Graudenz, den 12. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lleferung von: - [7106 
150 Mille Hintermauerungsſteinen, 
14,05 „ rothen Verblendſteinen, 
33,60 „ gelben 4 
7 „ fon. Förſter'ſchen Steinen, 
70 cbm gelöſchten Weißkalk und 
70 Tonnen Portl. Cement 
rel Bauſtelle zum Schulhausanban in der Schlachthofſtraße 
ierſ. foll öffentl. nach einzelnen Looſen getrennt oder zuj. ver- 
geben werden. 
„Dies bezügl. Angebote ſind bis 5 
Dienſtag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt im Stadtbau⸗ 
amte, Rathhauszimmer Nr. 16, einzureichen; daſelbſt liegen die 
Verdingungsunterlagen zur Einſicht aus und können von dort 
gegen n der Schreibgebühren bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Graudenz, den 12. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7272] Im Januar wird zum Betriebe eines Pulſometers eine 


Lokomobile 


von ca. 12 qm Heizfläche und einer Dampfſpannung von min- 
deſtens 5 Atmosphären Ueberdruck leihweiſe geſucht. 
Diesbezügliche Angebote find bis zum 23. d. Mid., Vorm. 
11 Ühr, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot betreffend 
leihweiſe Ueberlaſſung einer Lokomobile“ im Rathhauszimmer 
Nr. 16 einzureichen. 
Das Angebot muß enthalten: 
1. Die Koſten der leihweiſen Ueberlaſſung der Lokomobile für 
12 Betriebstage à 24 Stunden, 
2. Die Koſten für die Tage, an weſchen die Lokomobile nicht 
arbeitet, aber bereits angeliefert iſt und 
3. das Lohn für einen Heizer für täglich 12 ſtündige Arbeitszeit. 
Den Transport zu und ven der Arbeitsſtelle, Bohrloch un⸗ 
mittelbar an der Culmer Chauſſee bei km 3,0, hat der Eigenthümer 
auf eigene Koen zu bewirten. Der Pulſometer und die be⸗ 
nöthigten Kohlen werden ſtadtſeitig geliefert. 


Graudenz, ben 8. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7284] In das Firmenregiſter ift unter fortlaufender Nr. 550 
eingetragen: 

Kol. 2. Kaufmann Isidor Manes zu Grandenz. 

Kol. 3. Grandenz, Jweigniederlaſſung von der Hauptnieder⸗ 
laſſung zu Biſchofswerder. 

Kol. 4. A. Manes. 2 

Kol. 5. Eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Dezember 1898 
an demſelben Tage. 


Graudenz, den 7. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7283] In der Johann Robert Nonnenberg'ſchen Konkurs- 
ſache ift der Stadtrath und Kaufmann Karl Schleiff zu Graudenz 
zum Konkursverwalter beitellt. - 


Graudenz, den 9. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7319] Die Veröffentlichung der Eintragungen in die von dem 
unterzeichneten Gericht geführten Handelsregiſter wird für das 
Jahr 1899 durch: - . 

a den Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats- 
anzeiger, - , 
b. die Neuen Weſtpreußiſch. Mittheilungen in Marienwerder, 
o. den Geſelligen in Graudenz, 
d. den Weichſelboten in Neuenburg 
erfolgen. 


Neuenburg, den 1. Dezember 1898. 
Köuigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7318] Die Veröffentlichung der Eintragungen in das von dem 
unterzeichneten Gericht geführte . een daften wird für 
das Jahr 1899 — auch für kleinere Genoſſenſchaften — durch: 

a. den eee Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats- 
anzeiger, 
b. den Geſelligen in Graudenz 
erfolgen. 


Neuenburg, den 1. Dezember 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Hebeſtelle Luhianken (Chauſſee Thorn- 
Eulm und Culmſee-Reutſchkau) mit ir 88 für 11½¼ bezw. 
7½ Kilometer für die Zeit vom 1. April 1 is dahin 1900 iſt 

in Termin au 

onnerſtag, den 29. Dezember d. Im Vormittags 11 Uhr, 
Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes — Heiligegeiſtr. Nr. 11 — 

ierjelbft anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch ein- 

eladen werden. 

Die 89000 zum Gebote iſt von der Hiuterlegung einer 
aution von 1000 Mark in baarem Gelde, Staatspapieren oder 
reisanleiheſcheinen nebſt Zinsſcheinen rg 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt dem Kreisausſchuß 

vorbehalten. 

Die Pacht⸗ Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Thorn, den 6. Dezember 1898. 
Der Kreisausſchuß. [7362 


ekanntmachung. 


7367] Die Mühlengaſſe hierſelbſt fol im Jahre 1899 neuge⸗ 
aſtert werden und zwar mit gei lagenen Pflaſterſteinen aus 
anit, ca. 0,21 m hoch mit möglichſt glatten Seitenflächen und 

angemeſſener Fußfläche. Die Straße wird mit Bordſteinen, eben- 
fals aus Granit, . 0,40 m hoch und 0,12 m ſtark, mit 
lattem Kopf und geraden Außenkanten. Die Länge des Pflaſters 
eträgt ca. 360 m, die Breite 6 m. 
ir erſuchen, uns Angebote über Ausführung bezw. Materialien- 
lieferung mit entſprechender Aufſchrift binnen 4 Wochen ein⸗ 
ſureichen. Anſchlag und Bedingungen können im Sekretariat ein- 
ſeſehen werden. 


Marienburg, den 8. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


IV. und V. Taxkla 


macht ſind. 


Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
ai Ea r oder ein Formular nicht zugegangen ift. 

e 


Die Einſendung ſchriftlicher 


zuläſſig, geichieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten in deſſen Geſchäftszimmer 
an Wochentagen während der Dienſtſtunden zu Protokoll entgegen 

genommen. 
5 Die Verſäumniß der obigen Friſt bat gemäß $ 30 Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 


mittel gegen die Einſchätzung 
Steuerjahr zur Folge. 
Wiſſentlich unrichtige oder 


wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
) kommenſteuergeſetes mit Strafe bedroht. 
Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungsſteuer⸗ 
eſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗Samml. S. 134) von dem 
techte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben 
dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 


find im 8 66 des Ein 


zu Protokoll abzugeben. 


Auf die 883 ſpäter eingehender Vermögensan⸗ 
e 


zeigen bei der Veranlagung 
rechnet werden. 


y 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche Angaben 
über das Vermögen in der Vermögensanzeige find im 8 43 des 
Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu 


Vermögensanzeigen werden von 


Exemplare eventl. von Hier erbeten werden. 
Stuhm, den 12. Dezember 1898. 


7300] Mittwoch, den 21. Dezember d. 38, von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Ober⸗ 
förſterei Schwiedt zum Ausgebot: Ca. 350 Stck. Eichen⸗Langholz 

hie 242 Stck. Kiefern⸗Langholz IV. und V. Tax⸗ 
klaſſe und 3500 rm Kiefern⸗Reiſer 1. und II. Kl. 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
Oberförſterei Charlottenthal, Kreis Schwetz. 


7365] Zu dem am Mittwoch, 


Mielewski'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk von 10 Uhr Vorm. 
ab ſtattfindenden Holzverſteigerungstermine werden vom Ein⸗ 
ſchlage 1899 im Belauf Grünen: ca. 18 rm Kiefern⸗Kloben und 
25 rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl., im Belauf Neuhaus: 1 Stück 
Sleſern e mit 0,69 fm, ca. 10 rm Kiefern⸗Kloben, 12 rm 

ern⸗Kuüppel IL KI. und 10 rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl., im Bes 
lauf Pfalzplatz: 13 Stück W mit 4,09 fm V. Kl., 


Kie 


11 rm Kiefern⸗Kloben; 3 rm 


Kiefern⸗Stockholz II. Kl. und 25 rm Kiefern-Reiſer I. Klaſſe zum 
Ausgebot gelangen. Die Verkaufs bedingungen liegen eine Stunde 


vor Beginn des Termins im 
nahme aus. 


Oberförſterei Lindenberg. 
den 20. Dezember 1898, im G. Wolffrom'ſchen 
Gaſthauſe zu S chloch au Sela Beginn 10 Uhr Vorm. 
Aus dem neuen Einſchlage: Belauf Po 
1 0 Kiefern I/V. Taxkl. mit 79,47 fm 
Vorrath. Aus dem alten Einſchlage. Belauf Linden ern: 
52 Buchennutzenden mit 48,09 fm und 430 rm Kiefern⸗Reiſer III. 


7364] Dienſtag 


aus dem Belauf Steinberg. 


Oberförſterei Kielau. 

Handelsholztermin am Dienſtag, den 20. Dezember 
1898, Nahm. von 18/4 Uhr ab im Gaſthauſe von Claassen zu 
Sagorſch. Es gelangt zum Ausgebot: Schutzbez. Wittomin, 
Diſtr. 31b = 41 Kiefern mit 37 tm; Schutzbez. Kielau Diſtr. 
37 b = 100 Kiefern mit 200 fm; 
113 = 200 Kiefern mit 200 fm; Schutzbez. Gloddau, Diſtr. 
197a = 19 Kiefern mit 9 tm; Schutzbez. Buchwald, Diſtrikt 
214b = 21 Kiefern mit 29 fm, Diſtr. 2140 = 53 Kiefern mit 
89 fm; Schutzbez. Altmühl, Diſtr. 220 a = 226 Kiefern mit 
400 fm, Diſtr. 2350 = 20 Kiefern mit 20 fm. 17269 


Overförſterei Koſten. 

7299] Im Vierteljahr Januar bis März 1899 finden Holz- 
verkaufstermine von 10 Uhr Vorm. ab ſtatt: 
1. Für He nrichsdorf und Slupp am 3. Bar eh 3. März 

in Skrodzki's Hotel zu Lautenburg. 2. 
rund und Koſten am 20, Jannar, 10. Februar, 17. März in 
addey's Gaſthof zu Oſtaszewo. 3. Für Tillitz und Weizen- 
annar, 24. Februar, 24. März in Klatt's 


burg am 13. 
Gaſthaus zu Tinig. 


Der Oberförſter zu Koſten b. Rybno Wpr. 


20 Waggons 
grüne, einjährige, i Tew 
zutreibende 16853 


Korbweiden 


at preiswerth frei Waggon 
randeng abzugeben 
M. Vitzer mann. 
Weidenhandlung, 
Neuenburg Weſtpreußen 


Roggenrichtſtroh 
hat billig abzugeben 17281 
Pente, Garnſee. 


geſucht, der an ſelbſtänd. Arbeiten gewöhnt ift und ſich mit 
guten Empfehlungen für die Befähig. einer ſolchen Stelle aug- 
weiſen kann. Eintritt am 1. April 1899 eventl. auch früher. 
Offerten sub B. 317 an Haasenstein & Vogler A.-G., Königs- 


bergi. Pr. zu richten. 
Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft ſuche 
17200 


Kaufmann IS: 


Materiatiit, Dftpreuße, selb- jungen Mann 


ſtändig geweſen, ſucht von ch auch zur Reife eignet, 
leich oder ſpäter Stellung zum 1. 1. 1599. 
ür Comtoir, Reiſe, Lager, Leo Rittler, Bromberg. 
Aufſicht ꝛe. Meldungen werd. 6754] Für mein Materialw. u. 
brieflich mit der Auſſchrift Eiſengeſch. findet ein ält., jolider, 
Nr. 7340 durch den Geſelligen tücht. Verkänfer vom 1. 1 90 
in Granden: erbeten. u Seer et 
der Eſſenw.⸗Branche firm u. der 
Jüngerer Verkäufer poln. Sprache mächt. find, können 
mit der Cigarren⸗ und Taback⸗ ihre Off. nebſt Photogr., Zeugs 
branche gut vertraut, ſucht per nißabſchr. u. Gehaltsauſpr. einf. 
1. 1. 1899 paſſende Stellung. C. JFarchmin, Biſchofs⸗ 
Offerten unter Nr. 7070 durch Boa 13 2.::: ) BEE 
den Gejelligen erbeten. 7224] Für m. Rolonialwaarz 
ee: u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar k. J. einen jüngeren, 


Holel⸗Oberkelner“ “ Gepilfen 


S > l. Konfeſſion. Polulſche 
23 e, noch in Stellung, | Wander ; 

ee 1. oder 15. Januar] Sprache 1 3 
Bye Stellung. Gute Zeug⸗ „Offerten mit Beugnihtopien, 
nije jowie Saution in jeder Phetographie und Gehalts- Ans 
Höhe vorhanden. Meldungen F 0. J. F. voſtlag. 


d Feen x 
A 6927) Für mein Mannfaktur⸗ 


7 N e : t 
* und Konfektions⸗Geſchäft fude 
Tilſiter Küſer per 1. Januar 2 tüchtige 
mit priina Benguifen enn Stelle, Verkäufer 
evtl. auch zur Vertretung. Welt.] der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. u. Nr. 7240 a. d Geſelligen.] Dekorateure werden bevorzug 
TER eee 3. Abra en Carthaus 
Ein Müller . 1... RE 
der in Stein u. e en Ein ſolider nicht zu 
ut vertraut, auch Zeugarbei r 
derſtebt und gute Bersanifte auf⸗ Deſtillateur 
weiſen kann, ſucht dauernde der ſowohl auf kaltem wie auf 
Stellung von fof. od. z. Januar, | warmem Wege ſelbſtändig zu 
auch kaun derſelbe Raut. jtellen. | arbeiten verſtebt, auch der poln. 
Gefl. Off. unter A. 62 Slemnig Sprache mächtig iſt, findet vom 
bei Tollak. 17251 1. Jannar a. f. dauernde Stellg. 
r ze —— er — 
711 Tognachrennerei un igfabr 
Müller l tation Beſcheid wijen, erhalten 
der auch mit automatiſchen Ver⸗ den Vorzug. 
mahlungen und Steineſchärfen Meldungen mit Angabe der 
gründlich bewandert iſt, ſucht ſof. bisherigen Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
oder ſpäter Stellung. Offerten] anſprüche erbittet 
unter A. M. poſtlag. Argenau Hermann Hein, Dirſchau, 
erbeten. 16323 Dampf⸗Deſtillation und Cognat» 
. —— 
e 
7 m. 20 jähr. Erfahr., un onfektions⸗Geſchäft ſuche 
Unitz II, Totalität, Juſpektor Pa. Zeugn., Kaution ich per ſofort einen tüchtigen 
i höhe ſucht Stell F. 20 bftl. Boſen. Kommis und einen 


7030] Junger, gebildeter Land- 3 
wirth a. guter Landwirths⸗ Volontär. 
familie, ſucht per ſofort bet oeie M. Erdmann, Straßburg 
Station yo Familienanſchluß: Weſtpreußen. 
Stellung als 
Volontär⸗Juſpektor Buchhalter 
ohne gegenſeit. Vergütung auf und Expedient 
großem intenfiv bewirthſch. Gute, für ein erſtes Bier⸗Verſand⸗Ge⸗ 
wo ihm Gelegenheit gebot. wird, ſchäft Brombergs p. 1. Jauuar 
jg zu vervollkommnen. Derjelbe | 1899 geſucht. Offerten mit An⸗ 
ft ev. Konf., 19½ Jahr alt, war gabe bisheriger Thätigkeit und 
ihon in Landwirthſch. thätig u.] Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 7320 
hat er oule Sen ee an den Geſelligen erbeten. 
(Heſſen) abſolvirt. Gef. —Tücht. Materiallift. . . Muite 
erbittet Ludwig Feldmann, Tiry ng en pi —.— 
— 3 dt. Mewe Bor. ___ J. Koslowski, Danzig, Breltg. 62. 
Suche von ſofort oder ſpäter 7997] Für unſer Tuch⸗de⸗ 
Stellung als tail- und Berjaud- cel 
Inſpektor. ſu chen wir ber L de 
Bin 23 gm alt und 5 Jahre | 1899 einen 


beim Fach, mit Rübenbau, Drill⸗ Jüngeren Kommis 


Erklärungen durch die Poſt iſt 
Für mein Spirituoſen⸗ und 


zur Einkommenſteuer für das 


unvollſtändſge Angaben, oder 


Ergänzungsſteuer kann nicht ge⸗ 


F 
ONE ed urn 


bier verſandt, auch können weitere 


it N 


den 21. Dezember d. J3., im 


Kiefern⸗Kuüppel IL SL, 34 rm 


genannten Lokale zur Einſicht⸗ 
Der Oberförſter. Ehlert. 


fowie Brennholz nach 


Schutzbez Jägerhof, Diſtr. 112, 


ür Kielpin, Erlen⸗ 


und Hackkultur vertraut und der 
polniſch. Sprache mächtig. Gute ver mit der Spezial- Bran 


Zengniſſe zur Seite. Off. unter vollkändig vertraut iit. @ 

Nr. 7054 D. ben Gejelligen erbt, Offerten 23 Gehalts - An- 

6i 1 {Í uses ſowie Zeuguiß⸗Ab⸗ 

Ein junger Landwirth een 4 Wooionravoie 

ſucht Stellung auf einem Gut, e i 

DaS e bura Aan EIER et anasare noana aa iia 

verbe ' 

brieflich mit Aufſchrift Nr. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 20. 

7341 durch den Gejellig. erb. 1 tücht. Berfänfer 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 


Aufſeher 
ſowie ein Lehrling 


| Große Scheune 
per neu, Fachwerk mit Brettern 
eſchlagen, Dachſtein bedeckt, 30 
Meter lang, 10 breit, 20 Minuten 
vom Bahnhof, leicht zu ver⸗ 
laden, iſt billig zu verkaufen bei 
Andr. Urban, Boln. Ceckzin. 


Berliner Brafenſchmalz 


Mk. 38 per Centuer. 


Geräucherten Spem 


Mk. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 


F. W. Klingebeil 
Frankfurt a. O. [7319 


Anton Rogowski, 
Klein-Komorst bei Groß⸗ finden p. 1. Januar 1899 in m. 
Komorat Wpr. anufakt.⸗ u. Konfekt. » ejhärt 
ſucht Stelle auf Ja. 1399, wo er | Stellung. 7 
100—200 gute u. kräftige Leute,! S. Roſenbaum's Wittwe, 


Weſtpreußen, Oſtpreußen, ne Neuenburg Wyr. 


verheitath. u. unverh. 


Beamte, Förſtet, Jäget u. Griner Eh Mufträge 


Nachweis kostenlos. A. Werner, Idiw. Geſch., Breslau, Morisitr. 33 


Stellen Gesuche 


“Raade bastaba 


Ein junger Mann 
Erbe het wach Raufgeiteil 
befi. ß 2 2 
werd, Fa Ne. 7308 


„Arbeitsmarkt. 
erg gewöhnlien Zeile 15 Di. WE 


Mannliche Personen 
5601] Für 1. Januar 99 habe ich noch ganz vorzfigl., warm empf. 


d. d. Geſ. erb. 


Ruſſen ſtellen kann. [6 
Laua — ——v.—— — 73511 Für mein Material u. 
Diener i 


Ta iraa ve i ſuche per 
ewandt im Fach, forie Per- füge oder 1. Jauuar einen 
falt per 1. Januar zu jüngeren ; 

aben durch [7335 Gehilfen. 

E. Jager, Sraudenz Polniſche Sprache erwünſcht. 

O tiere Stehen ne 
Lehrling melden. 
Mandelsstand Sermann Ra Tee 
Lebensſtellung. S-T Sannar eventi rüber, 
Bet ut. Get, u. Gem air ift | wip für ein eres deen 
e. jung. r Aue cg waaren⸗ und Eiſengeſchäft in 
d. Buchf. verft. u. d. 3 bei. | kleiner Stadt bei gutem Gehalt 
muß, Gelegenh. geb., ſich ſpäter i Gehilfe 

a. e, rentabl. Ged, d. RER ein 

betbeilig. Vorl. Einlage v. 3 genäht der der polniſchen 
ME. iit Bed. Meld. u. Zgn.⸗Abſchr. Sprache mächtig, i r gewandteg 
ubs mit eimf m. bovpelt, Bud | n. See. 7301 a.D. Geel. erb. — | Se em in doppelter Budi 
übr. vertraut, prima Referenz., 77 i P 

I * per ſofort od, sät, * 4 mein Kolonialwaar. 


ft ſuche per 15. Januar u un. en 7100 
. - gray ie 
tellg. als Buchhalter ob. Sager) einen Gehilfen. dib e unter Nr. 71 
Off. u. G. T. 416 po Tadel. . Ferdinand Riedel, Komik. durch den Geſelligen er 


A anana, 


PPP 
Gebildet. Materialiſt, 7½ J 
Fr kautionsfähig, verh., 


i 2. Beamter od. Hofverwalt. 5904] Für mein Hauptgeſchäft 1 7374] Suche per fofort oder "l 
6380] Für eine gi Maſch.⸗Fabrik wird ein im Ban einfach, ev., militärfr. 21 b. 24 ſuche einen Lehrling. mit Sin Lehrling 1. Januar ein anſtändiges, 
landwirthſchaftl. Maſchinen durchaus erfahr., mit Aktord⸗ Jahre alt, findet z. Neujahr od. Carl Schmidt, Drog. Bromberg. mifen der gleich ob. vät. geſucht. fleißiges 


N ? N. Simon jun, Stolp i. Pom., Mädchen 
| 9 un til Manufaktur u. Konfektion. welches keine Arbeit jcheut. 

Y 72 Für mein Tuch⸗ und Familienguſchluß auf Wun 
für lange Reiſen nach dem Manufgtturwaarengeſchäft fude gear Olten mit Gehal 
Süden geſucht. Mittel zur ſee⸗ ber 1. Janur 1899 einen Dede Forſthe us Oſſusnitza 
gemäßen Ausrüſtung erforderlich. Lehrling bel Liepnig Wer pr 
M. Glöde, Hamburg, Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe Ein Mäd 

IL Vorſetzen 35. [7389 muß der polniſchen Sprache in Mädchen 
7377] Suche zum Tofortigen mächtig fein und gute Schul- (junges) zur Erlernung der Ko⸗ 
Eintritt einen bildung genoſſen haben. loniglwaaren⸗Brauche u. Wirth- 

J. Wiechert, Willenberg Opr. hajt wird von ſogleich geſucht. 


weſen vertrauter, umſicht ger und energiſcher 


Schloſſermeiſter BE 
unter günſtigen Nie den a baldigem Eintritt gest 
Nur biejenigen, die den Nachweis n können, daß fie 
für eine ſolche Stellung geignet find, mögen ihre Offerten 
eb pA 2 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 
pr. richten. 


2 — ute Stell. Offerten mit 
ebenslauf 109 5. 5 6 riften 
unter Nr. 7 d. d. Gefell. erb. 

7024] Suche von ſoſort over 
1. Januar 1899 einen tüchtigen 


Juſpeltor 


unter zeitung des Prinzipals. 
Gehalt 300 Mk. Familienanſchluß. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Dom. Januſchkau 
per Wittmannsdorf Oſtpr. 


zits 
ms 


7393] Zum 1. Januar ſuche 6993] Zur Führung meiner 
für chie iliale des Kolonial⸗ Masche 25 a eparatur 
waaren⸗Geſchäfts ein. kautions⸗ arbeiten ſuche per ſofort einen 


fähigen üchtigen Schl ßer. i = = Jun en De r | Meldungen werden brieflich mit 
r n, a a i 
t r 2 a u erieruen. 3 0 
Dotelbeſtder, k. Starg ard. Gehilfe Sabr freie Station und 60 Mt. A H 


möglichſt vom Lande, findet zur 
Erlernung der Wirthſchaft vom 
1. Januar oder ſpäter eine Stelle 
ohne Benfionszablung. á 
H. Riehm, Adl.⸗Gremblin. 


7368] Suche zum 2. Januar 


Taſchengeld das Jahr. Meldg. zur Erlernung der Buchbinderei 
erbitte umgehend. von gleich geſucht. Offert. sub 
F. Baſſe, Zieher N.-M. V. 336 an Haasenstein & Vogler 

_ 8. Dar, BEENDET TER. | 2° A, 138 
7225] Suche für mein Molo- A.-G, Königsberg i. Pr. LT 


nialwaaren» und Deſtillations⸗ Ein Sohn 


Cuang. geb. Mädchen 


anſpruchslos und beſcheiden, in 
Handarbeiten ( Weißnähen, Schuei⸗ 
dern) und Plätten (Oberbemden) 
geübt den Umgang mit größeren 


Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ und zwei Lehrlinge 


branche vollkommen vertraut. melden. 
jungen Mann ende Die 


der die Eiſenabtheilung m. 


Geschäfte ſelbſtändig keiten 2 Klempnergeſellen gebildeten jungen Mann als] Geſchaͤft einen rechtlicher Eltern kann foort | Kindern gewöhnt, wird zun fo- 
248 an an eas kund aft finden emoe 10 äftigung Wirthſchaftseleven Lehrling oder ſpäter bei mir in die Ledre ſortigen Untritt als Stütze der 
umzugehen verſteht und der von fufort, dajelbft kann ſich ein gegen mäßige Penſions ablung. Sohn achtbarer Eltern, treten. ` (7345 Nane e Rand 5 
net, volniſchen Sprache in Wort Lehrlin äde, Oberinſpektor, Otto Schülke, Filehne. Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, Familienanſchluß gew. Meldung. 
uud Schritt vollſtändig mächt 9 = Dom. Schnellwalde, Poftort| ——— Graudenz. mit Zeugniſſen, Bild u. Gehalts» 
g. iit, Juche per 1. Ja under 1890. melden. 17288 Oſtpreußen. 7248] Ein kräftiger Ein Sohr achtba ‚ter Eltern alſprüchen unter D M. voitlag, 
= f.. In a | Klempnermſte O. Goldenberg, Şi 2 Lehrli 1 Sohn achtbarer Eltern] Elſenbuſch (Pomm) erb. [7371 
der, benjo u * Pr 0 2 Ein Hofmeiſter 5 ~ ) ing der poln. Sprache mächtig, kann — T — 
99 1 tüchtiger Verkäufer Den gut empfohlener, verbeir. der etwas Zimmerarbeit ber- mit guter Schulbildung findet ſofort oder ver 1. Januar in 7356) Ein einzelnes Ehepaar 
e in per 1. Jannar 1899 Stellung. Stell ſteht und vorzugsweiſe die Ruh- Stellung ver 1. Jannar be meine Delikateſſen⸗ und Kolonial- | (Offizier) wünſcht z. 15. Januar 
der Zeugnißabſchriften, Photo- e macher wirthſchaft zu beaufſichtig. bat — C. Abrahamſohn, Lederhandlg., waarenhandlung eintreten 7308 | €. Mädchen, das kochen kann, 
nen raphle und Gehalisauſpr. wird bei hohem Lohn und Depu” | er 1 und. feine Frau müſſen Marlenburg Wyr. W. Storch, Carthaus Wyr. Dausarb übernimmt n ſich etw. 
ugs Rnd beizufügen. tat von ſofort geſucht. Kühe mitmelken — wird bei 7- zaza — | auf Handarb. verſteht, bei gutem 
inf. gustav Finck, Offerten unt. Nr. 6935 an den bis 800 Mk. jährlichem Gehalt | Frauen M dehen: Lohn. Anerbieten an Frau H. S., 
h Inh.: Theodor Schwarz, Seien wird- zum I. Ja- een Boluralien 0 er, Bee Thorn, Schulſtraße 19, IL 

Nakel (Netze). 6887] Geſucht wir zum 1. Ja⸗ eldungen unter Nr. 7: an . 5 Auf einer Königl. Förſterei . — 

ar⸗ 5 — nuar 1899 ein tüchtig, nüchtern., den Geſehigen erbeten, b beine vom 1. Januar für ein) Eine Lehrmeierin 
ver Gewerke uct W leut R à = zehnjähriges Mädchen eine evgl. | findet zum 1. Januar Stellung 
N. in Dampfmolkerel Charlotten⸗ 


ven; Für den Kaſernenbau Sens⸗ Stellmacher 


burg Olpe), wird ein mit dem] mit Scharwerker. 7312] Ein autionsräbiger 
Ba 


m hof bei Liebemühl Oſtpr. [6894 
Vorarbeiter en r 


7223) Jeſucht wird zum 1. Jar 


siu pana, a ai conch. Erzieherin 


Garniſon uweſen durchaus Dom. Heyne rode b. Schoenſee gestützt auf gute Zeugniſſe vom | Hei freier Station, ohne Gehalt, Deuy 1 

ſche vertrauter Hochbautechniker jorort Weſtpreußen. mit 18 Mädchen und Burſchen I. Jaguar als Ralte vd. Eaffee- | bei vollſtändigem Familienanjhl. | Mar 99 eine ältere, tüdtige 
oder am 1. Januar 99 geſucht. Ebendajeldft kann von fof. ein | und ein kautionsfahiger a Weib, briefl, | geſucht. Meldungen mit Angabe Meierin 

len, Tagegelder bis 7,50 Mt. Mel] Schmiedelehrling Vorhauer unt. Nr. 7061 a. d. Geſell erbt. des Alters unt. Nr. 7304 an den zur Leitung einer größ. Guts- 
An- bunge ia puter Einſendung | in die Lehre treten, mit 7 Mann finden v. 1. April Eine mit Laudwirthichaft vere | Geſe ligen. molkerei in dauernde Stellung. 
lag. eines Lebenslaufes, Zeuzniß⸗ 1899 Beſwäftigung in traute junge Dame ſucht Steud. | Gendt für d. 1. Januar 1899 | Diefelbe muß mit daͤniſcher 


auf einem größeren Gute obne eine geprüfte 


abſchriften und Angabe des S 7167 t Ar Maai. 
Stellmacher i7 ſeuliche gegenſeikine Vergütigung Centrifuge zu arbeiten verſtehen 


Dom. Ger Kl. 8. 
. BI mit Milchunterſuchung na 


vr Dienſtautritts an den unterzeich⸗ unger, tüchtiger, unverhelrathet., | —— . x} \ eg À * A 
neten Magiſtrat zu richten. [7383 | funger, FEO de egi 921. Din Wir bei vollſtändigem Famtlienan⸗ Lehrerin eu 5 
uche Der Magiſtrat: Zimmer. ber 3 „gi ba irth ſchluß. Meld. bitte zu richten an | für eine Privatichule. unnd el. i m e s 
4 St zur Beauſſichtiaung des Schar⸗ Frau Hedwig Kobtz, Gehalt nach Uebereinkunft. — N 
werks zum 1. Sanuar geſucht in ſchule beſucht Haben. Gehalt 


32 i rejp. fpäter dauernde Stellung 
2320] r. sonor auf dem Auſiedelungsgute Tar- 


1 fowo. Kenniniß der polniſchen 
ug \ | Sprache erwünſcht. Meldungen 
aus \ ] jN ii jan bie fisfal. Gutsverwaltung 

IV Tarkowo b. Güldenhof (Pos.) 


Bromberg, Bahühofſtraße 10. Meldungen unter Nr. 7217 an 


Eine Wirthin ſücht Stellung] den Geſelligen erbeten. 
auf dem Lande vom 20. Jauuar] Zum 5. Januar wird eine 


od. ſoäter. Offert. unt. 8. T. 20 5121 1 
an bie Geſchäftsſtelle der Ditd, Erzieherin oder 


nach Uebereinkommen. Gefl. 
Offerten mit Zeugniſſen ſind zu 
richten an die 
Adminiſtration Runowo, 
Kr. Wiriih, Prev. Wojen _ 


Seemen bei Geierswalde, 
7012] Kreis Oſterode Dyr, 


7257] Ich fude zum 29. Dez. 


k. licht. Unterſchweizer 


zu - - Preſſe, Bromberg. [7194 Theologe — AT per 
von fofort geſucht. Angebote] 6996] Zur Vertretung meines 5 err d ) 9 N 
mit 3 Angaben an die e Meiſters fuche ich für Monatslohn 30 Mk. und einen 7169] Gan junges, evang. für 4 Kinder im Alter von 8 bis Br . del 
Gruenauerſche Buchdruckerei meine Handels- u. Kundenmühle kräftig. Lehrburſchen Mädchen 11 Jabren geſucht. Lebenslauf desu 8. N. bel 80 Tor 
auf Otto Grunwald, Bromberg. mit Waſſer⸗ und Dampfbetrieb u 12 Mk. pro Monat. Ober» das die Wirthſchaft erlernt hat und Gehaltsanſprüche unter Nr. nebst fe . St fr Fi 0 Aar 
zu Junger Brangehilfe einen tüchtigen, mit Walzenmül⸗ ſchweizer onat Boere] ſucht J. 1. Jan. 90 Stellung als | 7095 durch den Gefell. erbeten. Stellung n. L 47218 
oin. . - evet- pr DERLVONEEN bei Trutenau, Kreis Danzig. Wirthin, um fid zu vervoll⸗( 0] Für die private böhere Molkerei Felgentren 
allg. rg HH Werkführer on = m Januar einen keen Gutes Lehrzeugniß. A Fa e in Culmſee wird] b. Luckenwalde bender 
. IA * 8 eit. Schri 2 i 1 Offerten an e geprüfte F FI z 
Der Geielligen erveket r ——— falle Mit ngabe Der Ger | couter elter > 01150, O ee Seen eee Lehrerin . 
. : altsauſpr. pro Monat erbittet] Oberſchweizer Neuenſchwander, . re Ne i Stii 
Iten {tetit Tr anien Müble Mehlſack Oſtpr. ensign bel bobenftein "Betyr. Wirthin tücht., erjahr., m. guten 5 W eine Stütze der 
— C. Polenz, Konitz Wyr, Te RS, 7143] Cm tüchtiger, zuverläffig. | Stellung Abr . Gon en. Maris Wen ch er, Shulvoriteð, Hausfran. 
NEZ r 0% in nüchtern., zuverläſſig., . s — — ~ : ulmſee. g - 
7401] tüchtiger è wenn auch foon älterer 3 8 „Unter nehmer Fe Ein junges Mädchen, in der| 7249] Suche von fofort oder a ee BR BON 
Min Barbiergel ilfe Müllergeſelle Done ds Helo Slelung in westen en Ausbildung Stele als Sinderfränlein anftänd.| Bernd. Leß, Schwetz W. 
| von gleich geiucht. Auf. Gehalt | für unfere Gutsmüllerei zum Liebſee bei Rleſenburg. iù Bin linderfränlein oder 73811 Nacht zu junge, tüchtige 
= BEE BA stono, SI rn 10 a, BAR 200 Stunt en er ar pt Oft ag, SUBE Wirthin 
* Linde, Blalla Oſtpr. kel fee Ela Lobnanfvrüche Unternehmer u. Nr. 7258 durch den Geſelligen. bie gleichaeitig die Kinder beauf⸗ G 8 
z ei freier Station anzugeben. mit 10 Männern u. 15 Mädchen] 7205] Ein Junges anſtändiges ſichtigen muß. eugniff d Ge 
en acht. Schmeidergeſell, DominiumDomslafı Weſtpr. pro 1899 geſucht in Piontten Mad en faat vom 15. Sanitar Frau Bertha Guenter, . Be Grhaltsaniprähe 
50 ei e Sekatan ‚bei Zieglermeiſter per Perlswalde Oſtpr. eine Stelle als Stütze der Neidenburg Dftpr. Domine Flatow Weſtpr. 
AR Dominikowski, Warlubien. wird per März n. 38. gefurt für Ewald, Oberinſpektor. ausiran. Bef ee ar käufer zuverläſſ. — Wirthin 
FE ˙ LEER Ri ae ie Unternehmer [6955 | felte ber Nei „ erkäuferin 
E Ringofenziegelei mit Handbetr., [6955 | ftelle der Neuen Weſtpreußiſchen tönigli ef 
FR: iväter Dampibetrieb, im Bezirk mit 2 238 Meeri Neuen Weftprenbifen der gurzwaarenbrange, findet | Auf Nöniglide Dherförfterel ner 
2 N Königsberg. Jetzige Jabres⸗ mit 20 bis 25 Leuten Mittbei . in Marienwerder erb. p. ſpäter angenehme Stellung d. | Uet aum L 1. 99. 17318 
G er 5 produktion 1½ bis 2 Millionen zur Torfmacherei und Gruter Kochmamſell utem Gehalt. Keine freie Stat. Abschriften bon den niſſen 
Vollſteine und Röhren. Akkord⸗ arbeit für die Zeit vom 1. April | ältere Perſönlichkeit, mit bor Eff. mit Gehaltsanfprüchen bis nebſt Photographie, weld’ lebtere 
Ge⸗ Q a \ Uebernahme erwünſcht. Mit 1899 bis Schluß der Kartoffel- | zügti Zeugniſſen, bor | 1 d. M. poitl. M. W. Thorn, zufückgeſandt wird, unter me 
— an Agerfa ſer Schle i x enn n Weibnanen züglichen Zeugniſſen, empfiehlt 19. d. M. pont . gabe der  Gebaltsanjvrilde 
=a \ Sch emmvorrichtg. vertraute Ber each. ungen an f. Hotelwirthſchaft noch p. 1. Jan. 7158] Für mein Materials, baldigſt zu fenden: C. W. poſtl 
n nden fofort lohnende werber, die Kaution ſtellen tönn., | Gebr. Langenſtraſſenſche Frau Emma Jager, Graudenz. Schank⸗, Schub- u. Manufaktur⸗ i kreis Dt.“ 5 
und rbeit bei 16891 7 wollen Meldungen brieflich mit | Güterverwalt. Gr.⸗Blauſtein. 72551 Sar@riernung ber Wirch⸗ waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort Nepp er Steis . 
z 1 — BROS ——BB ³ 1200] 2 t „|w 90 e. 71651 Eine i 
5 JJ O” goe guatagor hagn aes TAE a En | feet | Biethin oD, Stige 
no * zullen Qſtpreuß. wird für eine tell erkäuferin + 
ufte, Berlin | 7 Million Tor eine elle z 17 = ie mit Kälber⸗, Schr , 
bres £ : A Landwirtschatt Unternehmer auf größerem Gut oder in größ. Jeugnißapſchriften nebit Ger B tne aa L 
62. K N jtädtiihen Haushalt auf die baltsgnſpracbeſperoften, vertraut iſt und die Küche ver⸗ 
Er rr Per 1. Januar 1899 wird ein geſucht. Dauer eines halben Jahres. Guſtav Walpus t, Bönhof ftebt, wird z. 1. Januar geſucht. 
pä 6124] Mehrere jüngerer, fleißiger 6933] Dom. Orle b. Melno Frau Gaſthofbeſitzer M. Kukuk, — er Rebbof Bur... ff. mit Zeugn. u. Gehaltsauſpr. 
prif Böttchergeſellen Rechnungsführer flucht per Neujahr einen verbeir, | ene er. Weiß Sa zu Kurz-, | unter K. 100 ptt. RI. rug erb. 
nden dauernde Beſchäftiaung der die Dofwirköſchat mit zu | nur mit guten Beugniffen veri. | 7293] Eine Junge Dame, welche | ag ng ich 8 7355] Wirthinnen, Kochmam⸗ 
ei hohem Lohn. übernehmen hat, geſucht. Meld Kutſcher bie doppelte Buchrührung erlernt, | Ik 9 b Januar eng, Stuben mädchen erhalten 
3 4 n bat, Meld. ] ſucht v. gleich od. ſpäter Stellung und auch per 1. Februar ſehr | ke Stel 0 19 
„Groß, Großböttcherel, werden brieflich mit Auficrift | der einen Vorreiter halten muß. u gute Stellung. bei bohem Lohn. 


als Buchhalterin. ERE um e o 
Gefl. Offerten erbittet V f f 
F. Breuß Bartenſtein Opr., set lil krinnen. 
Markt Nr. 2. Ich reflektire nur auf erſte 
7332] Ein gewandtes Kraft. Offerten mit Angabe der 


Dietrich, Bromberg, Schloſſerſtr.5. 
Wirthinnen unter Leitung, 
wie ſelbſtändige Nähterinnen, 
Stuben mädchen, perfekte 
Köchinnen für Graudenz, 


Schneidemühl. Nr. 7026 d. d. Geſelligen erbet. 


12 Tichlige Tiſchler ase St, dirda en 
voie und einen Bildhauer Juſpektor 


Juſtleute 
finden Wohnung und Arbeit zum 
1. April 1899 bei Heinrich 
Bartel, Gr. Lubin p. Graudenz. 


$ ee 1 bisherigen Thätigkeit, Zeugniſſe Marienwerder, Dt. Eylau, Königs⸗ 
s t * Ç * 1 t 2 er 
= . eee unter meiner Leitung für of 5 3 Mädchen und Photographie erbittet berg, Berlin, Köln a. Nö., Wafel 
ig, Paul Bortowsti, Thorn, und Feld. Größe des Gutes — — mit beſcheiden, Anſprüchen, welche 3. Eiſenſtädt, Dirſchau. u. f. w. mit nur guten Zeugniſſen 
= "5047| Einen tüchtigen 300 Dorgen. Ankfangsgebalt 72671 Sechs tüchtige im Nahen, Plätten, Serviren u. 6980] Für mein gut, Miben ſucht per 1. Januar das Placir.” 
r ] Einen tücptigen 360 Mk. Meldungen mit Zeugn.⸗ Schachtmeiſter Handarbeit aut bewandert iſt, u. Pelzwaarengeſch. ſuche von] Bureau von 17333 
er Gutsf mied 1 1 mai zurück- erhalten ſofort Beſchäftigung leerer et 5 ſofort zwei tüchtige Frau Emma Jager, Graudenz. 
i H ejat x t h 5 J N eſſeres Sti 7 e EZ 2 Suche Köchin, Hausmädchen ‚er, — 
btig, XL, r ET Rr. 7273 an den Gere E (bei mildem Wetter Winterarbeit) | Zeugniſſe zu Dieniten. Gefl. Off. Verkäuferinnen. e ee 
1g E nn Sürneher, DRerobe DE. | Difigieräbergichaften au Beujabe 
n m. bei Dombrowken, Poſen. einen unverhelratheten, evangel | Bauunternehm. Borezinskijr burg Weſtyr. erbeten. [ Für ein beſſeres Deſtiflatſous- bel hohem Lohn. Frau Loch, 
chäft 7280] Suche auf einem Gute | tüchtigen Men-Mubten. ” A 2 — ` ket er Den in Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
44 Stütze der Hausfrau ird per ort od. 1. Jan. eine 7 yr 2 
2 e Beamten Fuhrleute bei Familienanfhl.; bin fem in Verkäuferin Ein Küchenmädchen 
chmied der mit Drillkultur und im z. Abfuhr v. Zuckerrüben, 9 km bürgerlicher Küche u. Handarb. : ſucht zum 15. Dezember am iers 
8 oder Maſchiniſt Zuckerrühenbau erfahren. Gehalt | Ehauſſee, ſucht 7135 und Mithilfe im Geschäft von | MON Konf., welche der polnischen | Kaſind des Jäg.⸗Bat. Gra Vork. 
* W a pe Hansguth b. Rehden Mor. gleich oder 1. Jannar. Saler dr. 0 deb ese 1 9898 ee 
2 en el F Barsenez, 1 88881. Einen nüchternen Maria BVartſch, „Derne era: | 69797] Feucht wird bon glei 
— ei Culmſee. - Königsberg, Theaterplatz 7/8.| Suche zum I. Januar 1890 oder ſpäter ein gewandt,, tüchtig 


Bierkutſcher 


der auch W ſpricht und 
ſchreiben kann, ſucht bei gutem 
Lohn auf dauernd 

W. Leciejewski, Jarotſchin. 


erſt. Stubenmädchen 


fürs Land, das gut plätten kann. 
Weißermel, Döhringen bei 
Kraplau Oſtpr. 


7353] Eine zuverläſſige 


5 F für meine Kolonlalwaaren⸗ und 

Wirthſchafterin Eiſenhandlung verbunden mit 

28 Z. alt, ev., ſucht z. 1. Jannar Ausſchank, auf dem Lande, groß. 
Stellung in vornehm. Hauſe, mit Kirchdorf 


Haus „Stadt od 3 
ae unter f. . 100 „ Line Kaſſirerin. 


/ /// r 
Maſchiniſt RRRRNRTIN RNA 
zur Führung eines Dampfdreſch⸗ % 68991 Geſucht ſofort 


apparates für dauernde Stellun oder z. 1. Jan. junger 
t. von ſofort geſucht. 8 % tüchtiger, evang. > 


: t, 90 : > f EEE PETN Bewerb. nebſt Gehaltsanſpr. * 
. 5 ene Gifengie erei 2 Lund wirth 3% kehrängsstelier,. poitlagernd Thorn erb. [7397 bei 15 Station, den en e Kinderfrau 
— —„—-—¼ . 3 otogr. unter Nr. $ 8 
mn Maſchiniſt als zweiter Beamter. $? Ein Lehrling Eine geſunde Amme Geſeulgen erbeten. ze r Deri äufei 
nt BE Bolniihe Sprache erw. J kann in meiner Bäckerei u. None ſucht Stellung von gleich. Näh. Auf ein herrſchaftiches Gut uderfräulein 
rn elektr. Beleuchtung kann fo- et ehalt 450 Mark bei 7 ditorei von fofort oder ſpäter zu erfragen bei 174 in Hannover wird für eine ſucht z. 1. Januar 99 für zwei 
ale F waf fe Gtat, ertl, Bett my KE | eintreten. 4258 Mietdsfrau Kaczoroms ka, |ältere Dame eine jüngere Kinder im Alter ven 6 Jahren 
Schützenhaus Thorn. | ZE Wäſce. Fe milienanſchl. A. Gieſe, Inowrazlaw. Cuim, Waſſerſtr. 25. i „ und 2 Monaten — Gehalt nach 
d Seesen te. Merten. PÈ | guten ad eue, a Den | tath. Geiellichafterin Satz: 
lager 8 . ee r. Neſchen. $È . 3 aus Dene Te 2233 Frau Ab: rE LINE 
r , s d . 
ae Fr . | oarde Die 
7354] Dom. Lattowo_ bei ehrlin i 5 j d A 
— r Meine vatmädchenſchul t, wel! 
"us für dauernde Winterarbeit Juowraglaw ſucht zum 1. Ian. | Gute Schul e und Er⸗ geh Samen — . Beh Sausal zue Gerfiehe nt un ¢ nme 
j C000 Saan 
f [] - 0 2 
Diera»: br. und Hoſverwalter. eufahrwaſſer. [Pfarrer Rauch, Liebemübl.] den Gesellen e el e u 


Grandenzer 


Delikateß⸗Sauerkohl 


langſchnittig und vorzüglich im 
Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die 


Sauerkohl⸗Fabrik 
; von 12767 
6. A. Marquardt, 


Unterthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Nr. 28. 


Dresdener Chriftſtolen 


verſende in feinſten Roſinen⸗ u. 


tandelitollen von 3 bis 30 Mk. 
15186 


gegen Nachnahme. 


Robert Rothfeld, Spezial⸗Filiale ERDE ER i. Pr. 


Bäckerei und Konditorei, 
Dresden, Baufneritzahe 55. Inh. Arthur Magnus & To., 8 ab eh 8, BR, der Königshalle. 


Gegründet 1856. 
Neben unſeren bekannten Spezlalitäten empfehlen wir paun Secte, Bordeaux⸗, Moſel⸗ und Rheinweine. Außerdem machen wir zum devorſtebenden 


Eier! Gier! Weihnachtsfeſte beſonders auf unſere Präſentkiſtchen von 12 Flaſchen in jeder beliebigen Zuſammenſtellung, franko jeder Bahnſtation, 
+ t 


aufmerkſam. Probekiſten à Mk. 24,—, enthaltend folgende 12 ganze Flaſchen unſerer garantirt echten und reinen Medizinal⸗, Frühſtücks⸗, Tiſch⸗ und Deſſert⸗Weine. 


Y robe Riffe een e 1 ti | Ta den — d æ 
$ 4 roth ' x-] 
in Kiſten à 24 Schock, offerirt 12/1 ane K 24,—, F oriweim, welas „lalaga, weiss | n 
enthñ erry, Madeira arr ` y i iss. 
> Spak, Danzig. Wir garantiren für Echtheit, Reinheit und direkten Import unjerer Weine. 5 n 7284 


2er 
Singer Nähmaschinen find muſtergiltig in Konſtruktion u. Ausführung. 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch u. Induſtrie. 
Singer Näh maschinen find in allen Fabriksbetrieb. d. meift verbreiteten. 
Singer Näh maschinen in unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen ſind für d. moderne Kunſtſtickerel die geeignetſten. 
Singer Nähmaschinen ins sajer die beiten und nützlichſten 


weihnachtsgeſchenke. 


Der ſtets zunehmende Ab ſatz die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen, 
das über 40jahrlge Beſtehen der Fabrik und der Weltruf, den ſich unſere Maſchinen rc 
haben, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte. [625 


i Koſtenfreie Unterrichtsturſe auch in der modernen Kuuſtſtickerei. 
1 München 1898 2 . 
Königl. Bayr. Staatsmedaille. Danzig Singer Co. Act. Ges. Graudenz 
Mit der Motivirung: Gr. Wollwebergaſſe 15 — — 
Vorzüglich und vielſeitig 2 ` Frühere Firma: G. Neidlinger. 


Muſtergiltig. Filialen: Wenn eee e There, Ronit, Schneidemühl, 
eſtpr, u 


 Bnaefhälte pie ) N 
weiße Kombohnen und Borzigl, Nheinwein! 


25 bgel t, 
BOMerbieu _ 16025 |Oherven ans eigenen Süelnbernen 


offerirt in größeren — à Mk. 60, 70, 80, 100 p. Hekto, 
HH. Spak, Danzig. Faſſer: 50, 60, 80 u. 100 Liter 
1 Inholt, beiftreng reell. Bedienung 

Bit ogg -Rum W Dar: 36 s = denb i 
zeinbergsbeſitzer, enheim FAR 

kräftig. r bel Bingen, Rhein. [3660 | NE 

bekannt hochfein. Qual., empf. u. | —— — 

erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig | 
8.Saokur, Breslau VI, near. 1833. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
ſranko gegen Nachnahme. [4679 


Märchenhaft ſchön 
ijt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriftbaum⸗ 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
Matern n. in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u, brill. Farben. Davon 
ver) Sortimentskiſten v. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. | 
Geſchäftsgrundſatz: Großer Um⸗ 
ſatz, kleiner Nutzen. Deshalb iſt 
beſte u. eee 13 
möglich. Gottlieb 
Glasfbk. Glasfbk. Lanſcha i. Thür Pon hme; | 


Kauft deutsche Tinten, 
kauft Runge's Tinten! 


Geschäft begründet 1804. rr... 


Cigarren als Weihnachts- Geschenk. 


Die beste und grösste Auswahl von Cigarren bietet mein Lager und empfehle ıch 
einige hervorragende Qualitäten zu billigsten Preisen: 
% Mona Mk, 280 % Kosmos Mk. 4— % Morado Mk. 6.— 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
Gehirgsleinen-‚Wäsche- 
u. Ausstattungs - Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
* o Drells, „Hand. „Taschen- 
ischtücher, Tischzenge 
fabrie irt u. versend. in vor- 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. 


Oberthornerſtraße 29. 


eee 


Nereichsortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunde rte prächtige 
üchen als echt versilb. Kuge n u. Eier, überspon. glänz. u. bemalte Phantasie- 
Aachen, Biszapfen, Engel, ( /hristbaumapitze, Trömpetche n, Glocke, Vögel eto. 
Gatis: Eñgelshaar u.Confecthalter. Für Wiederverk. Sort. zu M. 10—20 fl. mehr. 


lias Greiner Vetters Sohn, Glasfabrik, Lauscha (Thüringen). 


Coarur Zet 1220, Lieferant fürstl. Höfe. Vie ele Anerkennunzaschre ben. 
= FRE Ausschuss-Cigarren Cigareiten 
eidel N gesammelte Schritten: per „Rauchtabake zu verschiedenen — von Igar anfangend. 


Hoflieferant Sr. Majestät 
In eleganten Ganzleinenbänden mit Goldschnitt. Carl Gust. Gerold, Kaisors i Königs des 


vie beste Auswahl v» Havanna. Importen (über 300 Marken) 1590 
zu billigsten Preisen. 


s - $ NB. 5% Ab- 
% Cipria „ 3.— % Los Vema „ 450 % Tarella „ 7.50 zug bei i Baar z 
Qs N — ren nr zahlung uni = 
E Å 0 Gi Planta „ 3,30 o Allegoria n FR 5 5 „ l, 9 Entnahme v. 3 

- 1 à 1 550 |, aj „ riginalkis 

Ein herrliches Weihnachtsfest 10 Schwalbe = 3,50 10 Martha u, "O 20 FY orit $ k 2 
bereitet Grogs u. Klein ein schön geschmückter Chris sthanm. Ich liefere für Präsentkisten zu 10, 25, 50 „und 100 Stück und in den verschiedensten Preislagen ® 
nur M. 3.— Incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.30 per Nachnahme) vorräthig w 
Jc] 
© 
a 
®© 


Aufmerksamste Bedienung. 


Mi: er press M. * er ee; M. 3 i Li a 21 
33. Tausen 5 .— als Grossvater. 15. T. 4.— 
a 2: vorstadtgeschlchten. „ 9: Sonderbare Geschich- Berlin W. 64, Unter « en nden $ š 
14. Tausend... . 4- Ma. 3. Taosend . , ac Telegr.-Adr. Cagusgerol-Berlin. weswsesn Fernsprecher Amt I Nr. 133. 
„ 3: Neues von Leberecht „10: DerSchatz u. Anderes. —— ee U 


5 3 S Tuch⸗Verſand⸗Haus 


aus der Heimat. 9. T. 4.— (Gedichte). 4 Tans. 2 


12: Berliner Skizzen. 6, T. 
„ 5: Die goldene Zeit. 2. T. 4.—|" 15: Von Perlin nach Ber- 
„ 6: Eln Skizzenbuch. 6. T. 4.— lin, 6. Tausend . 4. ar SC | 
„ 7: Glockensplel (Gedichte), „14: Die Augen der Erinne- 9 


6. Tausend . +++ 4,50 rung d. Anderes. 6. T. 4 


1 


D. Aron 


Kataloge kostenlos. % è è Zu bestehen durch die meisten ee Danzig, Alena: 67. er 3 ” 
17111... Te Een Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für [5139 Königsberg i, Pr. Danzig 


Junkerstrasse No. 6. Hotel Danziger Hof. 


— c 


Juwelen 
Uhren, Gold- und Silberwaaren 


vom einfachsten bis feinsten Genre. 


Mit reichhaltigen Auswahlsendungen stehe 
jederzeit franco zu Diensten. 


BRARURARKIKRURURRURE Baletots, Anzüge u. Kofen, 
&affendes e eee, Sport- und Loden- Stoffe, Genua-Gords, [ER 
. Le Reithoſen, Livree- und Wagentuche. 
„Danziger Liköre s „„zteitfofen, Sive mit groß. Broben Svage zu . 
von [6723 x TEE 
& Gustav Springer Nachf., Danzig. & 
2 Poſtkiſich., enthalt. 3 Fl. Danziger Spezialitäten, Pr 
R à ME 5, —, 6,— u. 9,50 inkl. Kiſte franko, * 
F —— HHK 
Eine neue Lokomotive 


von 30 HP. und 600 mm Spur, 


eine neue Lokomotive 


on 20 HP. und 800 mm Spur 16397 
ſofort äußerſt billig käuflich A miethsweiſe abzugeben. 


s 1 5 Und „Jndufiebahn-Werke 


Danzig, Nengarten 2 


Aug. Hopfer &Eisenstuck, Leipzig 


Hletroechnisee Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl, 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen; 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr, 
aiserstr. 27. 


— Er 
Gebrauchte Normalweichen 
komplett mit Laterne, jo gut wie neu, äußerſt billig abzugeben. 


Deulſche Feld⸗ um Neem 


„Ecke FRE 


pecial-Preisl, Nach weis! 


Steh. jed. Zeit gern 2. Diens, Danzig, Weben Nr. 


Fra 


